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Vrralauer 


Exveditiou: Vetrentraße AM 26. 
Außerdem übernehmen alle Poßt Anftallen 
Beſtellungen auf die Zeitung, wehe ( fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag emal 
erſcheint. 


Morgenblatt 


Sonntag 


Telegraphiſche Depefchen der Breslauer Zeitung. 
Berliner Börſe vom 27. November, Nachmittags 2 Uhr. (Angekommen 
1 4 uhr 35 Min.) Staatsſchuldſcheine 84%. Prämien⸗Anleihe 117 B. Schleſ. 
Bank⸗Verein 84. Commandit⸗Antheile 107. Kölns Minden 144 B. Alte 
Freiburger 97. Neue Freiburger 95 B. Oberſchleſiſche Litt, A. 136%. Ober: 
chleſiſche Lätt. B. 127 B. ilhelms » Bahn 46. Rheiniſche Aktien 914. 
armſtädter 95 B. Deſſauer Bank⸗Aktien 56. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 125%. 
Defterr. National⸗Anleihe 84%. Wien 2 Monate 101%. Mecklenburger 54%. 
Neiſſe⸗Brieger 62 B. Friedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn 58%. Oeſterr. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 172. Oppeln⸗Tarnowitzer 58%. — Etwas reger. 
Berlin, 26. November. Roggen unverändert. November 46, Dezember⸗ 
N ic 45%, Yanuars Februar 48%, Frühjahr 47%. — Spiritus matt. 
vember 17½, Dezember⸗Januar 1744, . 17%, Frühjahr 
9. — Rüböl geſchäftslos. November 14%, 


19. 

Frühjahr 14%. 

Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 26. November. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß 

der dem Genie⸗Corps angehörige General Ardant geftern, 
als er den Schießübungen der Artillerie zu Vincennes 
beiwohnte, durch ein Wurfgeſchoß getödtet wurde. 

| O. C. Genua, 24. November. Der „Corriere mercantile“ brachte heute 
einen Leitartikel, worin er die Grundloſigkeit der von gewiſſer Seite verbreite⸗ 


ten Befürchtungen über den angeblich bevorſtehenden Ausbruch eines allgemei⸗ 
= nen Krieges nachweiſt. 


zember⸗Januar 14%, 


Breslau, den 27. November. 
Der Ausfall der Wahlen iſt jetzt — bis auf einen kleinen Bruch⸗ 
theil, welcher den Charakter derſelben nicht mehr alteriren kann — be⸗ 
kannt, und die verſchiedenen Organe der Oeffentlichkeit ſtimmen darin 
überein, daß die . des künftigen Abgeordnetenhauſes den „Li⸗ 
geſichert ſei. 
re " a nicht an den alten Parteibegriff zu denken, wie 
denn überhaupt die früheren Parteigrenzen in ihrer Schärfe nicht mehr 
beſteben. 
er wenigſten iſt liberal jetzt gleichbedeutend mit oppofitionell, fo 
wenig, daß es ein nicht ohne Nutzen verwendetes Wahlmanbver, den 
| Liberalismus gegenwärtig als höchſt minifteriell zu bezeichnen; woher 
es auch kam, daß anfänglich die liberalen Wahlen als: „neuminiſte⸗ 
rielle“ gemeldet wurden. - 
Abgeſehen aber von dieſem Spiel mit antiquirten Stichworten und 


ihrer ſchielenden Anwendung auf neue Verhältniſſe, ſteht feſt, daß die 
Wahlen überwiegend in der Abſicht einer Unterftügung der gegenwär⸗ 
tigen Regierung vorgenommen wurden, mit der Ueberzeugung, daß iii 
dieſer Regierung eine Förderung der allgemeinen Intereſſen in liberaler 
Weiſe zu erwarten ſei. ö . 

3 hat daher eben fo ſehr recht, zu ſagen: die Wahlen ſeien 
liberal, als: fie ſeien miniſteriell ausgefallen; man kann aber mit un: 
gleich größerem Rechte behaupten, daß ſie einen conſervativen Cha⸗ 
rakter tragen, welcher noch um ſo prononcirter hervortritt, je weniger 
die extremen Parteien eine erhebliche Zahl von Wahlen für ſich durch- 
zuſetzen vermochten. 

Denn wenn man von der Parteileidenſchaft abſtrahirt, welche ſich 
gegenſeitig durch Ekelnamen in Mißkredit zu bringen ſucht, ſo wird je⸗ 
der Verſtändige ſich hüten, dem Conſervativen ein abſolutes Stabilitäts- 
Prinzip unterzuſchieben, ihn zum Leichenpfleger der Geſchichte zu ſtem⸗ 
peln; vielmehr wird man zugeſtehen müſſen, daß die Aufgabe des con: 
fervativen Politikers nur darin liegen könne, das Weſentliche eines 
jeden Staats, fein innerſtes Lebensprinzip gegen jeden frechen Angriff 
der Theorie, wie der brutalen Leidenſchaft zu ſchützen; dem Fortſchritt, 
wenn er ſich als das nothwendige Reſultat des geſchichtlichen Prozeſſes 
darſtellt, nachzugeben, nicht aber dem bloßen Postulat der Doktrin; 
vor allen Dingen und in allen Fällen das concrete Recht nicht leicht⸗ 
ſinnig der leeren Abftraction und der Luſt an Uniformität zu opfern, 
worin fi unſere Zeit, welche nur Linear⸗Perſpektive liebt und im Ein⸗ 
maleins die Quelle aller Staatsweisheit ſieht, ſo außerordentlich wohl 

ꝗällt. 
9 In der Anſprache Seiner königlichen Hoheit des Prinz » Regenten 
— f vom 8. d. M. findet aber der Conſervative jene eben bezeichneten Prin⸗ 
zipien mit bewundernswerther Prägnanz ausgedrückt, und wenn vor: 
ausgeſetzt werden darf, daß Se. königliche Hoheit ſich in den Männern 
einer Wahl nicht geirrt habe, ſondern daß er in ihnen eine eben fo 
willige als geſchickte Unterſtützung zur Erreichung der von ihm be⸗ 
zeichneten Ziele finden werde; ſo ergiebt ſich von ſelbſt, daß eine Lan⸗ 
desvertretung, rie dieſe Regierung unterſtützt, zugleich der conſerva⸗ 
i e dient. 7 
Bar entfernt alſo, in dem Ausgange der Wahlen eine Niederlage 
der conſervatioen Partei zu ſehen, erblicken wir darin vielmehr einen 
Triumph derſelben, um ſo mehr, wenn wir uns der Hoffnung hingeben 
dürfen, daß die Grundſätze der Partei in das politiſche Bewußtſein der 
Nation übergegangen ſind, und die Partei⸗Anſchauung künftighin als 
nationale Politik ihre Durchführung erſtreben wird! 


pre u e n. 


in, 26. Noobr. Dem Vernehmen nach iſt dem Pfarrer 
W 11 in Kopintetz, Kreis Gleiwiz, zu feinem, am 27. No⸗ 
dember d. J. bevorſtehenden 50 jährigen une TREE der rothe 
Adlerorden Ater Klaſſe allerhöchſt 1 eh 1 9 
— Berlin, 26. November. Bekanntlich in im Königreich 
Po len die Rinderpeſt neuerdings, und. 1 2 7 arſchau ſelbſt, 
im gleichnamigen Kreiſe und in den Kreiſen ns an Budzyn 
(Gouvernement Lublin) ausgebrochen. Demzufolge er 1 der 
königl. Regierung in Poſen bereits für die Grenzſtre A er Kreiſe 
Wreſchen und Pleſchen die den Umſtänden nach geſetzlich erforder⸗ 
lichen Sperr⸗Maßregeln angeordnet worden. 
22 N 1 J 
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+ Berlin, 26. Nov. Nach wochenlanger politiſcher Aufregung 
dürfte es ſich geziemen, auch einmal wieder den bürgerlichen und induſtriellen 
Fragen einen Blick zuzuwerfen. Von dieſen bildet die Schifffahrt etwas 
für dieſes Jahr ſchon Abgeſchloſſenes. Der Verkehr derſelben war den ganzen 
Sommer bindurch ein ſehr matter. Es fehlte an Ladungen, und die 
Frachtpreiſe find auf den geringſten Satz herabgeſunken. Die Schiffer 
waren mit jedem Preiſe zufrieden, wenn ſie nur Ladung fanden, um 
nicht in Ballaſt andere Häfen aufſuchen zu müſſen. Das Export⸗ 
geſchäft iſt ſelten ein fo beſchränktes geweſen, wie in dieſem Jahre. 
Einen Haupt⸗Export⸗Artikel bildeten früher immer die Landesprodukte, 
aber Cerealien ſind faſt gar nicht übers Meer gegangen, und auch an⸗ 
dere Boden⸗Erzeugniſſe wurden in nur ſehr geringen Ouantitäten ver⸗ 
führt. Mit Rückſicht auf die ſchlechten Frachten und den gedrückten 
See⸗Verkehr haben viele preußiſche Schiffer ſchon ſehr früh ihre Ueber⸗ 
winterung angetreten. ; 

Die Senkung des Dratzig⸗ und Soreben⸗See's im Kreiſe Neu: 
Stettin iſt nun vollſtändig bewirkt. Es ſind dadurch 1117 Vorlände⸗ 
reien, welche zu 30,688 Thlr. zu veranſchlagen ſind, gewonnen wor⸗ 
den. Der größte Theil der neuen und meiſtens ſehr guten Ländereien 
iſt dem Fiskus zugefallen. 

Der Eiſenbahnbau von Stargard durch den ſchievelbeiner, bel⸗ 
garder und fürſtenthumer Kreis nach Coͤslin mit der Zweigbahn nach 
Kolberg iſt bereits ſo weit vorgeſchritten, daß die erſte Locomotive, 
welche zunächſt zum Transporte von Baumaterialien gebraucht werden 
ſoll, in Schievelbein hat anlangen können. Die Eröffnung der Bahn 
erwartet man mit ziemlicher Beſtimmtheit in der Mitte des kommenden 
Jahres, wenn nicht außerordentliche Störungen im Baue vorkommen 
und der Winter nicht zu lange dauert. Das Planum iſt mit wenigen 
Ausnahmen auf der ganzen Eiſenbahnlinie fertig, und es ſind bereits 
bedeutende Lieferungen von Eiſenbahnſchienen eingetroffen, und mit 
dieſen iſt ſchon die Strecke bis Schievelbein belegt. Die Erbauung 
der Eiſenbahnhöfe, welche neben einem guten Bauſiyl recht ſolide aus⸗ 
geführt werden ſollen, iſt im beſſen Gange. — Von Neuem werden 
Verſuche gemacht, die Kreiſe, durch welche die nach Greifswald pro⸗ 
jektirte Eiſenbahn gehen wird, zu bewegen, daß ſie das für die Bahn 
erforderliche Terrain koſtenfrei hergeben. Andererſeits iſt auch an die 
Staats⸗Verwaltung das Geſuch gerichtet worden, daß dieſe die Eiſen⸗ 
bahn auf ihre Koften baue. Auf dieſes Verlangen iſt jedoch die Re⸗ 
gierung nicht eingegangen, weil die Herſtellung dieſer Eiſenbahn⸗Linie 
wohl wünſchenswerth, aber keine Nothwendigkeit iſt. Die Regierung 
will nur den Bau ſolcher Eiſenbahnſtrecken übernehmen, welche von 
allgemeinem Intereſſe ſind, wenn ſie auch nicht rentabel erſcheinen. 
Dieſe Bahnſtrecke iſt lokaler Art und wird kaum die laufenden Unkoſten 
zu decken im Stande ſein. 


Deutfbland. 


München, 23. November. [Gerüchte über den Rücktritt 
des Miniſterums. — Zu den Wahlen.] Der „Nationalztg.“ 
wird von hier geſchrieben: Man trägt ſich ſeit kurzem mit Gerüchten 
über den demnächſtigen Rücktritt des Miniſteriums. Wir bezweifeln, 
ob mit Grund, obſchon die Möglichkeit nahe liegt, daß hiebei eine 
nach dem Zuſammentritt des Landtags eintretende Eventualität ihren 
Schlagschatten wirft. Glaublich erſcheint dies deshalb, weil es kaum 
mehr zweifelhaft iſt, daß die in der Broſchüre „Regierung und Volks⸗ 
Vertretung in Baiern“ entwickelten Anſchauungen bei den auf den 6. 
und 14. kommenden Monats anberaumten Wahlen der Wahlmänner 
und Abgeordneten entſchieden die Oberband gewinnen und hiermit 
eine Verſtärkung derjenigen Elemente der Kammer, derentwegen man 
zur Landtags⸗Auflöſung ſchreiten zu müſſen glaubte, ſo gut wie ſicher 
iſt. Von einer Wahlbewegung, ſo weit hiervon Anzeichen in die 
Oeffentlichkeit dringen, iſt übrigens zur Zeit noch wenig ſichtbar ge⸗ 
worden. Faſt möchte es ſcheinen, das politiſche Glaubensbekenntniß 
der Parteiſchattirungen, die ſich in den frühern Kammern als liberale, 
demokratiſche oder klerikale unterſcheiden ließen, ſei gegen die einmü⸗ 
thige Abſicht, die verfaſſungsmäßige Stellung der Volksvertretung ge⸗ 
genüber den Doktrinen, denen die Kammerauflöſungen entſprangen, zu 
wahren, in den Hintergrund getreten. 


Kaſſel, 22. Novbr. Die Ehe des Prinzen Friedrich Wilhelm 
von Hanau, älteſten Sohnes des Kurfürſten, mit der Tochter des 
Schauſpielers Birnbaum, iſt nunmehr getrennt. Zum Aufenthalt des 
Prinzen iſt die Stadt Fulda beſtimmt, wo derſelbe im Schloſſe woh⸗ 
nen wird. (Frkf. J.) 


Malchin, 23. November. In der heutigen Sitzung des Land⸗ 
tags kam der Antrag des Hrn. Maneke⸗Duggenkoppel auf Anſchluß 
Mecklenburgs an den Zollverein zur Vorleſung; Hr. Maneke nahm 
jedoch dieſen Antrag mittelſt nachſtebenden Dictamens zurück: 

Wenn ich gleich in dem am 20. d. M. von der Landtagsverſammlung an⸗ 
genommenen Antrage, wegen Umgeſtaltung unſers Steuer: und Zollweſens, 
nichts als eine Wiederholung der über ein Menſchenalter hinaus und zuletzt 
noch auf dem vorigen Landtage von der verehrlichen Landſchaft als Stand 
vorgebrachten frommen Wünſche für Abänderung jener unglücklichen Verhält⸗ 
08 unſers Vaterlandes, und zwar ohne Angabe irgend eines praktiſchen Mit⸗ 
tels zur Abhilfe, erblide; meine Ueberzeugung, daß eine dem Lande nutzbrin⸗ 
gende Aenderung unſers Steuer: und Zollweſens nur dadurch herbeigeführt 
werden kann, daß Mecklenburg ſich auch in dieſer Hinſicht dem großen deutſchen 
Vaterlande anſchließt, um fo mehr feſtſteht, fo will ich doch in Betracht, daß 
der Zeitpunkt, wo der Vertrag über den Zollverein, welchen verſchiedene Staa⸗ 
ten geſchloſſen haben, in wenigen Jahten revidirt und erneuert werden wird, 
ſowie noch aus andern Gründen, für dieſen Landtag meinen sub IV. der 
E. A.⸗Propoſitionen enthaltenen Antrag auf Beitritt Mecklenburgs zu dem 
deutſchen Zollverein zurückziehen. 


rankrei ch. 
Paris, 24. Novbr. [Erklärung des Grafen Walewski.] 
Der „Moniteur“ iſt auch heute ohne alles politiſche Intereſſe, und 


die unheimlichen Befürchtungen vor dem nahen Ausbruche des Un: 
wetters in Italien haben fo zugenommen, daß Börfe und Induſtrie 


ovember 1858. 


darunter zu leiden anfangen und die Regierung es für gerathen erachtet, 
beruhend zu wirken. Frankreichs Stellung iſt der Art, daß Graf 
Walewski, wie dem „Nord“ geſchrieben wird, es an der Zeit erachtete, 
vorgeſtern beim Empfang des diplomatiſchen Korps zu erklären, die 
in Umlauf geſetzten Gerüchte über Italien ſeien völlig grundlos und 
der Kaiſer wolle ſeine bis jetzt befolgte Politik nicht verändern. Dieſe 
Gerüchte waren am ſtärkſten in einer pariſer Korreſpondenz der turiner 
„Opinione“ aufgetreten, worin geradezu behauptet wurde, „Niemand 
hege Zweifel, daß, wenn Piemont an Oeſterreich Krieg erkläre und 
die Feindſeligkeiten eröffne, dies mit voller Zuſtimmung des Kaiſers 
geſchehe. Frankreich werde alsdann nicht blos gegen Oeſterreich zu 
Felde ziehen, ſondern auch in Rom vorgehen, da das Benehmen der 
päpfllichen Regierung gezeigt habe, wie mißlich es ſei, wenn derſelben 
durch eine franzöſiſche Armee Strafloſigkeit zugeſichert ſei.“ 


Großbritannien 


London, 23. November. Die Memoiren der Kaiſerin Katha⸗ 
rina II., von denen ich vor einiger Zeit geſprochen, ſind erſchienen un⸗ 
ter dem Titel: Memoires de l’Imperatrice Catharine II., &erits 
par elle-m&me; herausgegeben von A. Herzen, bei Trübner u. Co. 
Ich beſchraͤnke mich für heute auf die Mittheilung deſſen, was der Her⸗ 
ausgeber über die Geſchichte des Manuſkripts ſagt: „Einige Stunden 
nach dem Tode der Kaiſerin Katharina ließ ihr Sohn, der Kaiſer 
Paul, durch den Grafen Roſtopſchin ihre Papiere verſiegeln. Bei der 
Ordnung derſelben war er ſelbſt zugegen. Man fand darunter den be⸗ 
rühmten Brief von Alexis Orloff (abgedruckt in den kürzlich erſchiene⸗ 
nen Memoiren der Fürſtin Daſchkow), in dem er in cyniſchem Tone 
und mit trunkener Hand ihr den Tod ihres Gemahls anzeigt, und ein 
Manuffript ganz in ihrer eigenen Hand. Dies letztere ſteckte in einem 
verſiegelten Couvert mit der Aufſchrift in Ruſſiſch: An Seine kaiſer⸗ 
liche Hoheit den Cäſarewitſch und Großfürſten Paul, meinen vielge⸗ 
liebten Sohn. Das Manufkript enthielt die Memoiren, die wir hier⸗ 
mit publiziren. Gegen das Ende des Jahres 1759 bricht es plotzlich 
ab. Es ſollen loſe Notizen zur Fortſetzung dabei gelegen haben. Es 
giebt Perſonen, die behaupten, daß Paul dieſelben ins Feuer geworfen 
habe; auszumachen iſt die Sache nicht. Paul hielt das Manuſkript 
ſeiner Mutter ſehr geheim, und theilte es Niemandem mit als ſeinem 
Jugendfreunde Alexander Kourakin. Dieſer nahm eine Abſchrift davon. 
Zwanzig Jahre nach Pauls Tode verſchafften ſich Alexander Tourge⸗ 
neff und Michael Woronzoff Abſchriften dieſer Abſchrift. Der Kaiſer 
Nikolaus, der davon ſprechen hörte, gab der geheimen Polizei den Be⸗ 
fehl, ſich aller Abschriften zu bemächtigen. Es gab deren namentlich 
eine, die in Odeſſa genommen war von der Hand Puſchkins. Prak⸗ 
tiſch hatte die Circulation der Memoiren ein Ende. Der Kaiſer Ni⸗ 
kolaus ließ ſich durch den Grafen Bludoff das Original vorlegen, las 
es, verſchloß es mit dem großen Staatsſiegel und befahl, es in dem 
kaiſerlichen Archio unter den geheimſten Papieren zu verwahren. Die⸗ 
ſen Details, die ich einer mir gemachten Mittheilung entlehne, kann ich 
hinzufügen; daß der erſte, der der Memoiren gegen mich erwähnte, Con⸗ 
ſtantin Arſenieff war, der dem Thronfolger, jetzigen Kaiſer, die neuere 
Geſchichte vortrug. Er ſagte mir im Jahre 1840, daß er die Erlaub⸗ 
niß erhalten habe, viele geheime Dokumente über die Zeit von dem 
Tode Peters I. bis zur Thronbeſteigung Alexanders nachzuleſen, dar⸗ 
unter die Memoiren Katharina der zweiten. Während des Krimkrie⸗ 
ges wurden die Archive nach Moskau gebracht. Im März 1855 ließ 
der Kaiſer ſich das in Rede flebende Manufkript geben. Seitdem ha⸗ 
ben von Neuem ein oder zwei Abſchriften in Moskau und Petersburg 
circulirt. Von einer derſelben iſt dies Werk ein Abdruck. An der 
Echtheit iſt kein Zweifel; übrigens braucht man nur ein Paar Seiten 
zu leſen, um ſich davon zu überzeugen. Wir haben uns jeder Styl⸗ 
verbeſſerung enthalten, ausgenommen offenbare Schreibfehler.“ 


London, 23. November. 
Konferenz zwiſchen dem Staatsſekretär der auswärtigen Angelegenheiten 
und den Geſandten Frankreichs und Spaniens, welche vor einigen 
Tagen in der Foreign Offize tattfand, eine weittragende Wichtigkeit 
beigelegt. Die Weſtmächte ſollen entſchloſſen ſein, die Vereinigten 
Staaten zu verhindern, eine ausſchließende Controle über die Iſthmusroute 
ausüben zu laſſen, und werden alle direkten und indirekten Mittel er⸗ 
greifen, um der amerikaniſchen Politik in jenen Gewäſſern entgegenzu⸗ 
treten. Die Unterſtützung Spaniens in ſeiner Expedition gegen Mexico 
iſt eins der indirekten Mittel, und ohne Zweifel beſchaͤftigte ſich die 
Konferenz mit dieſem Gegenſtande. Es wird von Perſonen, die der 
biefigen amerikaniſchen Geſandtſchaft nahe ſtehen, entſchieden dementirt, 
daß das Kabinet von Waſhington die Maßregeln Spaniens gegen 
Mexico billige. Gleichzeitig ſchreitet die Regierung aggreſſiv gegen das 
„Konſtantinopel Amerikas“ — die Republik Nicaragua — vor, indem es die 
Beſtimmung der dahin abgeſchickten Kriegsſchiffe der Vereinigten Staaten 
iſt, die Regierung jener Republik zu zwingen, dem mit dem frangöft- 


ſchen Agenten, Hrn. Belly, abgeſchloſſenen Vertrage eines interoceani⸗ 


ſchen Schiffskanals die Ratifikation zu verweigern. Da Lord Malmesbury 


erklärte, daß der Belly'ſche Kontrakt vollkommen im Einklang mit den 


Stipulationen des Clayton⸗Bulwer⸗Vertrags ſei, und Sir Gore Ouſeley, 
der außerordentliche Geſandte Englands, am Bord der britiſchen 
Dampffregatte Valorous nach Greytown abgegangen ſei, um einen 
eigenen Vertrag zwiſchen England und Nicaragua ratiſiziren zu laſſen, 
ſo iſt es begreiflich, daß England und Frankreich nicht nur gemeinſame 
Sache in der Beſchützung des Bellp'ſchen Vertrags machen, ſondern, 
daß ſie durch die Verſtärkung ihrer Flotten in den amerikaniſchen Ge⸗ 
mwäflern entſchloſſen find, ihre Politik nöthigenfalls mit Gewalt zu ver⸗ 
folgen. — Die Reformbewegung hat bis jetzt keinen aufregenden 
Charakter angenommen, aber in wohlinformirten Kreiſen will man 
wiſſen, daß der Feldzug mit Eröffnung des Parlaments im Ernſt be⸗ 
ginnen ſoll und daß ſich die Reformer bis dahin mit den gewöhnlichen 
Vorſpielen begnügen würden. (D. A. 3.) 
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In den Weſtend-Clubs wird der 
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Ruß lan d. „Oe mani ſ ches Reich. 
St. Peterburg, 18. Novbr. Wir haben ſchon früher von einmm antinopel, 12. Novbr. [Ein Charakterzug Riza 
Vorſchlage zur Erweiterung der Binnen⸗Dampfſchifffahrt Rußlands ge Päſchas.] Sie willen, daß dem Auffinder des Leichnams Ali Ghalib 


rochen, heute können wir Näheres darüber mittheilen. Jedenfalls iſt dieſes ; i Nin re 
. das großartigſte und 3 im 5 — AR eit age 200,000 Piaſter b e e wurden; ein chriſt⸗ 
dem letzten Kriege, und wenn man die Ausdehnung der ruſſiſchen Dampfſchiff⸗ licher Fiſcher, Namens Pietro von Beſkos war fo glücklich, den halb 
fahrt nur nach dem beurtheilen wollte, was zur See geht, würde man zu ganz vermoderten Körper zu finden. Riza Paſcha gab ihm 2000 Piaſter, 
faljchen Ergebniſſen kommen, denn was dieſen — 7 anbetriſſt, iſt ein während die ganzen 200,000 Piaſter in der Rechnung figuriren. Ja, 
a 4 1 — noch in der Zukunft 9 bedeutendste as was noch mehr, Riza Paſcha fordert von dem Fiſcher die Diamanten, 
ſchritt in der Binnenſchifffahrt, zumal da jetzt Flüſſe wie der Rion un die Ali Ghalib Paſcha auf einem Gürtel und Ringe bei ſich hatte, 


Amur zu den ruſſiſchen Binnengewäſſern gehören. Wenn es irgend einen i ! 
Verkehrsweg Baht, der ei er "Anlage mit weniger Koſten vermüpft und als er ertrank. Dieſe Diamanten ſchätzt man auf 500,000 Piaſter; 
dabei ſchneller einttäglich iſt, daher die lebhafteſte Bethelligung ſeitens der der Fiſcher ſagt, er habe den Körper ohne alle dieſe Koſtbarkeiten am 


Das hieſige Domkapitel communicirte Abſchrift einer in Betreff d g 
terung der Domſtraße an den Magiſtrat gerichteten Borfelng mit 1% dr 


r 
AR 


Anſuchen, die Verſammlung wolle auch ihrerſeits die dringend nothwendige, zu 


den Antrag eingebracht: die Verſammlung möge den Magiftrat an fü 
tig die anſtehenden Wahlen a] die 5 beikhumten r gehen, künf⸗ 


munalſteuer⸗Billetiers hatte Magiſtrat, 25 85 getroffenen Sicherun 1 
n Zweig de Pe 7 
entworfen und der Verſammlung zur Erklärung vorgelegt. d den Eunbneſe 
erfolgt die allgemeine Leitung des Erekutionsweſens durch die Kommunalſteuer⸗ 
Kaſſe, insbeſondere durch deren Rendanten; die ſpezielle Aufſicht und Kontrole 


1 


———ů 


Drovinzial- Zeitung. 


Aktionäre verdient, ſo iſt es jene Art der Dampfſchifffahrt. Wir ſehen wohl] Meeres 8 auch ſehr inlich iſt und ; 
ein, daß Städte, wie St. Petersburg, Moskau, Warſchau und Niſchni⸗ daß den ue Gen Ae Bank e a 
Nomogorod-untereinander und mit dem Auslande in Eiſenbahn⸗Verbindung b 5 de mer, di in E 
fteben müffen, alle anderen Eiſenbahnen aber gehören mehr oder weniger, ihrer | haben. Sei es nun wie immer, die Gelegenheit einen Cheiſten zu 
Verwerthung nach, einer vielleicht noch fernen Zukunft an. Mit der Binnen: verfolgen und ſich bei den Türken etwas Popularität zu gewin⸗ 
e Türe egen a er D 195 wa nen, if für Riza Paſcha zu kölllich, als daß er fie hätte ent- 
und der e ſteigert ſſch mit der Ausdehnung des ode des u. wiſchen laſſen. So iſt denn der Fiſcher Pietro zur Belohnung fei- 
iſt ü s reich an Waſſerſtraßen, jo daß alſo die Glanzperiode des ruſ⸗ 1 ; 3 } 

lien Handels 1 fl. daz 25 Peler dem Großen il ner Philanthropie nun im Poltzeigefängniß unter Schloß und Riegel, 
dete und verbreitete Kanalſyſtem wird nächſtens durch eine Verbindung / (Peſth. Ll.) 
des A gt mit 2. meißen 8 5 Fr . 8 Der Sĩ̃ch wei 3 

nega⸗See iſt mit dem Ladoga dur n aren Flu wirr ; : a 
5 mithin würde durch Pie, neue Waſſerſtraße St. Peters⸗ [In Bern erzählt 1 65 ſich ein glücklicherweiſe noch 
burg direkt mit Archangel, und das weiße Meer mit dem Eismeer verbunden vereiteltes Bubenſtück.] war offenbar darauf abgeſeben, den 
werden. Der Plan hierzu ift nicht neu, doch ſcheiterte die Ausführung an Eiſenbahnzug vor der großen Gitterbrücke über die Aare, über den 
ap ee 0 r und der ſogen. Onega⸗ Damm binab und in den Fluß zu ſtürzen. Man hatte deshalb am 

en . N y 1 7 

uche dem ungeheneren Fortſchritte der Wege⸗ und Waſſerbaukunſt liegen N. d. M. unmittelbar ar N die Weichen ſo befeſtigt, daß 
nun keine Hinderniſſe mehr vor, und der Ingenieur⸗Hauptmann Lebedeff bat der Zug nicht auf das rechte eiſe nach der Brücke, ſondern von 
den Befehl erhalten, die Linien des neuen Kanals zu ziehen. dieſem ab, über die unvollendete Schienenlage über den hohen Damm 

Vorausfihtlic werden dieſelhen die dortigen Land: Seen durchschneiden, hinab hätte fahren müſſen; man mochte darauf rechnen, der Weichen⸗ 
wie 3. B. das Waſſerbecken des Segg⸗Sees, des Wygg⸗Sees, Pulo-, wärter werde die heilloſe Veränderung zu ſpät bemerken, und nicht 
Sumo⸗See's u. ſ. w. n gerader, nicht direkter Verbindung mit dieſem } können zu Ip 4 letz 
Plane, doch annähernd denſelben unterſtützend, wirken zwei Aktiengeſellſchaften, mehr wirkungslos machen können. Zum Glück konnte aber doch etz⸗ 
welche Dampfſchiffe auf dem Ob und der Petſchera ausrüften wollen, ſo teres noch geſchehen, ſonſt wäre ein furchtbares Unglück unvermeidlich 
daß dann auch dieſe Flüſſe des Nordens dem Handel zugänglich werden. geweſen. Auf die Entdeckung des ruchloſen Thäters wird ein Preis 
e 1 — e 8 e ver- geſetzt werden. Bekanntlich hat gleichfalls auf der Centralbahn vor 
r e er - un 0 müſſen. — Pi 2 N i 

Das Petriebsfanital der Obsetichera-Gefelichaft beträgt 3 Mill, Rubel Silber Monaten ein ähnlicher Verſuch an einer andern Stelle Hatigefunden. 
Ihr Chef iſt Herr Latkinn, ein vorſichtiger, betriebſamer und mit der Lokalität 
genau vertrauter Mann. Uebrigens 5 der Winter, die Jahreszeit in Rußland, 
Naber die Sai ee 1 105 „dem 3 Ich Ern — 

eber die ifffahrt auf dem Amur haben wir im gemeinen on geſpro⸗ 75 
chen und nun nur noch mitzutheilen, daß die Dampſſchifffahrt dafelbft ſchon ** Breslau, 27. Nov. (Zu den Wahlen.] Sicherem Ber: 


eine erſtaunliche Wirkung hervorbringt. . nehmen nach hat Se. Exc. der Herr Staatsminiſter Ru d. v. Auers⸗ 
„In einem Theile Weft Sibiriens herrſcht eine furchtbare Peſt unter den wald, auf die unterm 25. d. M. an Hochdenſelben ergangene An⸗ 
Rindern und Pferden. Dieſe Krankheit iſt weit gefährlicher als irgend eine zeige, daß die Wahl in Breslau auf ihn gefallen fei, umgehend dahin 
Eridemie unter den Thieren bei uns. Die nothwendige üble Folge davon iſt 1 let, d ich durch das ih N 15 x 5 . 
die Unterbrechung des Poſtwerkehrs. Man fürchtet das Schlimmſte, weil es in | geantwortet, aß er ſich 0 m erwieſene ertrauen e enſo er⸗ 
een 14 jo leicht wie in civilifirten und vermögenden Ländern iſt, Ver: freut als geehrt fühle, ebe Pflicht nicht entbinden Hr das 
uſte zu ergänzen. F 5 : 3 Mandat von demjenigen e anzunehmen, welchen er feit einer 
die Familie Sr. Majeftät des Kaijers von Rußland wird anftatt, wie zu. Reihe von Jahren vertreten habe. Die Erklärung der Herren Mini⸗ 
e e 13. November, erſt den 26. von Sarskoje⸗Selo nach Peters⸗ fer z. O. Milde und v. Vincke⸗Olbendorf ſſeht noch bie zum 
N Se . ng Kr 1 von ee haben] 3. Dezember zu erwarten. 
ihre Berathungen über die ihnen in Betreff der Bauern⸗Emancipation vorge⸗ 27. Nobbr. INirch liches Mor > 5 
.... De |, {0 it han a vn Oma hen OD, Klee Si 
ſultat ſammtlicher Gubernien, ehe es einen Beſchluß faßt, abwarten wird. rich, Propſt Schmeidler, Paſtor Faber, Paſtor Letzner, Diviſionsprediger Frey⸗ 
„Der amtliche Bericht über die diesjährige Schifffahrt lautet jo, daß ſchmidt, Pred. tutta, Pred. Dondorff, Pier Siäubler, Pred. Davıp res 
1,447,785 Bud Hanf nach dem Auslande, 8000 Pud in Rußland an die ver⸗ Ghler Konſiſtorialrath Dr, Gaupp zu Bethanien ’ . „ . 
chiedenen . dig und Großhändler verkauft worden und 22,000 Pud für das Nachmittags⸗Predigten: Subſenior Herbstein, Diak. Weingärtner, Dial. 
e en eee Heſſe, Kand. Schiedewitz (Hoſtirche), Pred. Heſſe, Pre. Mörs, Paſtor Stäubler, 


| iſch⸗ i i . Laffert. j 
© Lowitſch, (Ruſſiſch we 24. November. Mit der archäologiſchen 28 > che zu St. Bernhardin find am Reformationsfeſte von einer flei⸗ 


zur Errichtung einer ſolchen Anſtalt nicht anerkannt werden könne. Ein, nach N 
Anhörung der inanz⸗Deputation, erneuerter Antrag habe keinen beſſeren Er⸗ a 


Nach Erörterung der Sachlage ward die Meinung leitend, daß für jetzt eine 
Ausſicht auf den erwünſchten Erfolg wre nicht vorhanden ſei, daß es ſich 
aber wohl empfehlen dürfte, die Beweismittel für das vorhandene Bedürfniß — 
ſteigende Anzahl der Zinſen⸗ und Kapitalklagen, der Sequeſtrationen, Subha⸗ 
ſtationen, der Fälle vorgekommenen Kapital: und Zinſenwuchers bei Hypothe⸗ 
ken⸗Darleihen und der zur Umgebung der Wuchergeſetze ſimulirten Darlehns⸗ 
geſchäfte, bei denen erſt nach der Ceſſion des Kapitals eine Valuta gezahlt 
wird — zu ſammeln, um ſpäter die jetzt zurückgewieſenen Anträge zu erneuern. 
Die Veranlaſſung zu ſolcher Erneuerung werde am paſſendſten gegeben ſein, 
wenn diejenigen Geſetzesvorſchläge zur Ertichtung von Hypothekenbanken 
oder Creditinſtituten, welche während der vorigen Legislaturperiode des Lands 
tages von verſchiedenen Mitgliedern der beiden Häufer eingebracht worden ſeien, 
aber ihre fachliche Erleriaung noch nicht gefunden daten, in der nächſten de. 
gislaturperiode, wie mit großer Wahrſcheinlichkeit vorauszuſehen, wieder erneuert 
werden. Zufolge deſſen erſuchte die Verſammlung den Magiitrat, die Samm⸗ N 
lung der Beweisſtücke für das vorhandene Bedürfniß fortzuſetzen, in Be⸗ 
zug hierauf mit dem königlichen Stadtgericht in Communication zu treten, um 
das erforderliche ſtatiſtiſche Material in geeigneter Weiſe, nötbigenfalls gegen 
Offerirung einer Remuneration für den mit Zuſammenſtellung deſſelben zu be⸗ 
trauenden Gerichts⸗Beamteten zu erlangen, und bei ſich darbietender äußerer 


lehrer⸗Wittwen⸗ und Ae ee e empfing durch Paſtor Münch 
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us unſeren⸗ Zeitungen können wir nicht viel berichten. Das Wichtigſte 2 a ah . un ; 
e . 
witſch, welche auf Hebung nduſtrie und die poloniſirten Fremden Einflu 1 5. . on u N pier N { 
üben foll, deren dieſe Stadt ſchon 40000 zählt. Dieſes Fattum iſt als bereits] A nweſend 65 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehlten F . . 5 


die Herren Böhm, Erpff, Hartmann, Müller II., Sonnenberg, Stier. en e, 
Ein zweites wichtiges Vorhaben iſt die Anlegung einer Zweig⸗Eiſen⸗] Nach den Napporten des Stadtbauamtes für die Woche vom 22. bis 27. als auch mit Rückſicht auf die Wichtigkeit sr 8 Ai ee n 
an- Wiener Bahn — von Rokiciny über Lodz, November waren bei den Bauten 4 Maurer, 9 Zimmerleute, 8 Steinſetzer, 2 Die bei Feſtſetzung der rg für das 5 900 n 4 für den 

ner Ozorkow bis nach Kutno, wo ſie ſich mit der Kaliſch⸗Thorner wer: Schiffer, 67 Tagearbeiter, bei der Stadtbereinigung 58 Tagearbeiter beſchäftigt. Subſtanzgelder⸗Fonds pro e n 5 ah n e vom Da: 
indet. Der Ausführung dieſes Projekts, welches die Fabrikanten von Lodz | Das Präſidium der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur über⸗ iſtrat darauf a 1 ge ni eteilans ho — einigen der⸗ 
und Zgierz verfolgen, werden, jo viel man hört, ſeitens der Warſchau⸗Wiener ſendete drei Exemplare des Jahresberichts pro 1857. Die Verſammlung be ſelben war die e un 8 gefaßten Ent: 
Eſſendahn⸗Geſellſchaft Hinderniſſe entgegengeſtellt, der feſte Wille der erſteren]ſchloß, dem Präſidium für die Zujendung zu danken und den Bericht im Bü⸗ | I&ließungen noch vor eha 2 . 5 

wird aber dieſelben wohl zu beſeitigen wiſſen. reau zur näheren Einſicht für die Mitglieder des Kollegiums auszulegen. — Hübner. Voigt. Dr. Gräger. Hipauf. 


b Sonntagsblättchen. So ſchränkt ſich die der weiblichen Arbeit gebliebene Sphäre von | perman on N 1 en, 

In der füngften Zeit machte die Politif eine ihrer periodisch wieder. Jahr zu Jahr mehr ein, und wenn niche das Beofrfnip zu ſchlaſen ran, unn Peha, egen dender Selanen une de Staatsrecht 
kehrenden Inpafionen auf das Gebiet des geſelligen Lebens und die in immer und ewig außer aller Frage ſtünde und von jedem Wechſel egen päpftliche Legaten und römiſches Kirchenrecht, den Hauptinhalt N 4 
Wahlmänner verwandelten Männer ließen die Frauen im Stich. der Mode ausgenommen wäre, demnach alſo Schlummerkiſſen allezeit ſchen Geſchichte ausgemacht. Die Hermannſchlacht neun Jahre nachdem 

Jetzt iſt die flüchtige Hitze des Triumphs verraucht und der Aerger ein geſuchter Artikel bleiben werden, jo wüßte die Liebe bald nicht Chriſtus geboren war, rettet den künftigen Träger des Chriſtenthums, das 


- 


Aber die erlittene Niederlage hat ſich abgeſtumpft; „die Stimmen“ Haben mehr, womit ſie die müßigen Finger beſchäftigen Kae Dei wein ven Sen von Fihtes Neben an l deutiähe Katzen) 

ihre Pflicht gethan und das gefchäftliche Leben nimmt feine Intereſſen Immerhin aber wird genug gänzlich Unbrauchbares und Unnützes] Sie iſt das Symbol der dentſchen Geschichte. dale des ae Aug 

wieder wahr, Alles kehrt in die gewohnten Geleiſe zurück und höͤchſtens | mit von Eifer rother Wange gefördert, um alle Lehren der National- find: Karl der Große, die Hohenſtaufen von der einen Seite, Karl 5 Ferdinand 

wird eine neue Reſſource das Andenken an die 58ger Wahlen der Nach⸗ökonomie über unproduktive Arbeit umzuſtoßen. (> — a bes 5 1 duden Seen dei, inrich 

welt aufbewahren. f Denn wenn es undelifat if, das Brauchbare zu ſchenken, oder zum JWallenſteim und Rn Adolf, Wilhelm 3. der Nieberländer gruen, Ben Non, 
Denn wie man das Alter der Palmen an den Jahresringen nach: Geſchenk zu nehmen, fo ruht zugleich der ſüßeſte Segen und wird zur | Snpenzoller, Scharnberit, Mücher Wellington — mit dem Schwert, Jute 


rechnen kann, fo die Stufen unſerer politiſchen Entwickelung an den] befriedigendſten Genugthuung die verſtohlene Arbeit, weiche — bis] Leſſing, Fichte (in den Reden an die deutſche Nation) u. A. — mit dem Wort. 


enten Frontmachen nach beiden Seiten, um feine Cigenthümlichteit zu 


‘ 
f 
2 i endet, Wei a 
Reeſſourcen, und wie dem Glücklichen Alles zum Glück fh wendet, Weihnachten noch fertig werden ſoll. m Jahre 476 h. Chr. erfolgte die Auflöfung des Körpers des i 
felbſt feine Thorheiten, fo knüpft der Breslauer jede Lebensthätigkeit f PER he. De Seit Mic, an dl, Pin au Kran, 
eſſource. j 1 ; wieder von den Todten zu 0 in Zauber das gan 
u e %%% nie Se Sie Le dene Cie in Ham, un Ka 
ocen N Stadt der weltbeherrſchende Zauber geknüpft war, konnte nicht leer bleiben. 


werden, deren Bedür i i oli⸗ in Bild des deut f tragende ſchilderte die Er⸗ >! 5 h 0 

Reſſource erhalten ‚ ſniß bereits bei den letzten p 9055 ie Pe | neue ar 1880 10 0 Hoffmeister „ein > ea een del nacher Gebern e 

0 5 - p 2 : geiſtliche, ige, 
ndeffen haben für den Augenblick die Frauen ganz gegen ihre ir g a 8% da f f nbeniff der uchiit 
pense . wenig Sinn für die Lockungen 1 Steumpffridere ben Sell reiten N n e e. Gehe ie ei di s Bopkihum IT nice Me tele I gen 1 . once 2er . 
55 mit Muſikbegleitung, e ae a in welcher es den eee Sa rafftelungen der plaſtiſchen Kunft entſprechen die Jahrhundert zur Zeit der ae Ee e e 15 Gen 
3 it zu fehlen anfängt. en fie allezeit i im⸗ iſtoriſchen von Hoffmeiſter (1838—42 i zend vert, zur Zeit a e t 
F Hate or den Männern, aber nit Immer folge, bet melden die Fate „un Sende yon ven je Stier kgeierten deer. geben für {mer an een DE, dag Cone. den de den 
5 i i eberraſchung zu Grunde liegt, und w ervinus g welchem ſich der nüchterne „Päpſte ab und bewies, daß die katholiſche a; apſtthum di 
Abſicht einer freudigen U ih enn auch ſtein (1856. S. 841) anſchließt, indem er unſern Dichter neben Leſſing zu den Kar I he Religion über dem mae Nen dee 8 he Gesch 1 


5 
5 Es iſt daher immerhin moglich, daß wir ſetzt eine „eigentliche“ 
f 
' i werden, fobald man N | 
2 jezt die Frauen „ordentlich böſe f fie überraſcht, Helden des deutſchen Volkes zählt. Dies und der Umſtand, daß am zehnten hat ſich nie gegen die katholiſche Kirche als ſolche, ſondern nur gegen das 
1 
i 


; ammlungen vielfach erörtert wurde. richti chi nach 
tiſchen Verf idylliſches Familienfeſt des deutſchen Voltes“, darauf die in dieſem Jahre er⸗ zömiſche Reich, das Papſtthum. Das Bapftthum ii der 


bat doch das böſe Gewiſſen nichts damit zu thun. (nicht am eilften, ſiehe Palleske) November 1859 Schillers hundertſter Geburts⸗ Papſtihum und die mit ihm ſol dariſch derbundehn demſche Kirche gewehrt 


iſten und Ränke, welche jetzt t if in einem höhern Sinne als in dem „eines idylliſchen Familienfeſtes“ 
Liſten Ge ieht aus gaht — wird, rechtfertigt das Thema des Vortages: chiller als In der erſten Zeit (700—1100) verhielt das Papſithum ſich zum chen 


f Urſprung in der Kon⸗ 8 2 . ; ; 1 j 
gefonnen und ausgeführt werden, baben ihren e ein Bil 3 deutſchen Geiſtes als ein zeitgemäßes, als eine Vorfeier Volke bilvend und erziehend: es brachte die chriſtliche Religion, zu deren Trä⸗ 
kurrenz der Zärtlichkeit, und den Fingern, welche in ne oe des — 91 Geburtstags unſers Dichters. er der germaniſche Stamm auserwählt it, 5 die bonn der chriſt⸗ 
Spiele die Stirn des Hausherrn betaſten, liegt keine bo e Abſicht] Der deutſche Geiſt iſt allein aus der Geſchichte, welche der due riff der lichen Religion, Bunde Kunſt und Wiſſenſchaft in Dein . iniſchen Literatur, 
zu Grunde, als höchſens — das Maß für eine Schlafmüge zu nehmen. | pofitiicen, Siteratur- und gunſtgeſchichte, zu ſchöpfen. Drei Züge harakterifiren und es erhielt Glauben und Gehorsam: das deutſche P in Rom das 
Es iſt übrigens merkwürdig genug, daß auch die Zärtlichkeit ihre en Sable der erſte iſt der e Das eine le Zug. — en Hen der 2 aa. Als aber die * —— 
g . 0 l en i er r 4. in Canoſſa. 3 

Moden hat und daß die Induftrie mit ihrer Fürſorge für Comfort die at ane e des deutſchen Weſen Ausgebilbet Kg — 255 2 den oem halt a es. lee e ache die ati 
Gaben der Liebe außer Cours ſetzt. ist das rechte Verhältniß des Männlichen und tm yo in der deutſchen und Selbständigkeit des deutſchen Volkes zu hundert da erhob ſich das⸗ 
ü Ein geſtickter Hoſenträger war vordem das ausſchweifendſte Ziel[ Natur, der Kraft und Milde in dem deutſchen Charakter; der dritte die ſelbe ſeit dem 12. Jahrhundert, und kämpfte 4 5 Jahre mit dem 
8 921 d jetzt will Ni n dieſem ledernen Ka (richt zu verwechſein mit der Fauſtſage), das iſt der Trieb, die Schwert und mit dem Wort, auf Schlachtfe ann Concifien um feine 

beglückter Liebe, und ez will Niemand mehr vo 8 fi öchſte iveale Seligkeit und das höcfte reale Glück zugleich im menſchlichen politiſche und geiftige Mündigkeit, die es er ang, 1648, Nun 
Spͤymmbol des männlichen Geſchlechts etwas wiſſen, ſelbſt wenn e a iu vereinigen. Diefe drei Zone bilden den Accord des beutfhen Geiftes, Inod Nachkämpfe und Nachſpile des groben Nampfes jur Zeit Friebrid und 
wie eine Schlange unter den ſchönſten — geſtickten — Roſen verſteckte; eutſch iſt deut —iſch. Deut beißt Voll: Deutſch alſo vollsmäßig, vollsthüm⸗ A r Bun Woßlthat die Naß g des heiligen 
> ch. Der Geist der deuiſchen Sprache ift vie Deutlichkeit. Die „Deutſchbeit“ Tömiſchen Reichs deutſcher Nation, eine Wohubat, apoleon dem deutſchen 


denn Gummibänder find unſtreitig praktiſcher; von Tabaksbeuteln kann li ſctes Feten n bie en e 7 N F N Die ganze G 
3 . f N debenskraft des Ur⸗ und Volk d Willen aufdrang. ganze Geſchichte des deutſchen 
auch ſchon darum keine Rede ſein, weil kein anſtändiger Menſch mehr Sauna im Gegenſatz zu der ae an 1 Korltorbenbeit 2 Volkes it eme e der ihm zuſagenden * eine Ausſcheidung der 2 — 


in Pfeife in den Mund nimmt, und ein „Feuerzeugtäſchchen“ würde Ausländerei“. 


F Im Gegentheil, alle die kleinen 


8 ie eine Anſpielung auf die entſetzlichſten reaktionären!“ maniſche lengliſch⸗ſtandinaviſch⸗deutſche) Stamm, in die Mitte Geſchichte lehrt, daß der deutſche Geiſt, glei wah ten griechi⸗ 
Ten 1 . an gefielit mice den romaniſchen und ſlavi 2 in gerdrupbiſch zu einem ide, aha I an zu werden, und daß weder eine cäſariſche, noch papi· 
De hl 


＋ Breslau, 27. November. Das Ergebniß der diesjährigen Diaspora⸗ 
Collecte in unſerer Provinz war ein ſehr bedeutendes und en 2 wenn wir 
auf die Zeitverhältniſſe, wie die Beiträge für die Abgebrannten in Frankenſtein 
und andere außerordentliche Sammlungen in Erwägung ziehen, alle Erwar⸗ 
tung. — Wir laſſen hier nach au ſchen Quellen eine Zuſammenſtellung 
der betreffenden Gaben nach den 17 0 Kreiſen der Provinz folgen. 
Nachweiſun 8 r 
des Ertrages von der im Jahre 1858 veranſtalteten Kirchen⸗ und Haus⸗Collecte 
i inz Schleſien zur Hebung der dringendſten Nothſtände 

1 po evangeliſchen Landeskirche u 
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Oppeln 
Haupt⸗Summa 10980 Thlr. 
Hiervon ab: Kaſſenverwaltungskoſten 147 = 


Bleibt ſummariſcher Reinertrag 10832 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. 


. d 
zum Beſten bilfsbedürftiger Invaliden“ 
t ſo beſucht, als ſich im Hinblick auf den wohlthätigen a elben wün⸗ 


ihbalti warten ließ. In dem 
en, und bei dem überaus reichhaltigen e de ele und des 19. 


erdem wurden von dem Ehren⸗ 


C. 3 


i Stück ward von Mitgliedern der „ N 
. „ den erheiterndſten Eindruck zu machen. Ueberhaupt ſchied das 
empfängliche Publikum, durch die dargebotenen Genüſſe wohl befriedigt. 


ie mannigfachen Hoffnungen und Befürchtungen, welche an den erſten 
5 Bro ef wurden, fcheinen ſich nicht verwirklichen zu wollen. 
Wabrend im 


bahn florirt, will es den 
dieſelben täglich mit Schne 
elingen, e S 
länger a den 
abgelöſt wird. 5 ; 
Wage wir en findet morgen Abend zu Chren des von hier ſcheiden⸗ 
den Hrn. Stadtrathes Barretzki im Hotel zum weißen Adler ein Souper 
ftatt, an welchem die Mitglieder des rg die rathhäuslichen 
Beamten und Vertreter der königl. Behörden, denen Hr. Barretzli . in 
feiner Eigenſchaft als Gerichts⸗Aſſeſſor angehörte, ſich betheiligen werden. 


* [Theater⸗Neuigkeit.] Anfangs künftiger Woche wird ein 
neues ati unſeres Sandesaes Artbur Müller an hieſiger 
Bühne (und zwar zum Beneſiz unſeres geſchätzten Bühnen⸗Mitgliedes 
Hrn. Lebrun) zur Aufführung kommen. Sein Luſtſpiel, „die Preußen in 
Breslau“, hat ſo entſchieden auf allen Bühnen Glück gemacht und 
von ſeinem Talente den Beweis geliefert, daß ihm jüngſt von Herrn 


ittſchuhbahn herzuſte 


Cerf, dem Direktor des im künftigen Sommer in Berlin neu zu er⸗ 
öffnenden Victoria⸗Theaters, der Auftrag wurde, ein neues für 
den Eröffnungs⸗Abend paſſendes Drama zu ſchreiben. Das jetzt in 
Rede ſtehende Luſtſpiel „der Teufel iſt los“ behandelt Leſſings 
Kampf gegen Gottſched und deſſen Anhänger, ein ſehr glüd: 
lich gewählter Stoff, welcher außer dem patriotiſchen Intereſſe durch 
die Erſcheinung Leſſings ſelbſt auf der Bühne im hödjften Grade an⸗ 
zieht. Wir machen das Publikum im voraus auf das Stück aufmerk⸗ 
ſam, da wir dieſem einen großen Erfolg vorherſagen. 


Breslau, 27. November. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Ohlauerſtraße Nr. 50 aus unverſchloſſener Bodenkammer 2 neue weiße filirte 
Kirchentücher, circa 1 Elle im Quadrat, in der Mitte mit einem — — ver⸗ 
ziert. Einer Leinwandhändlerin aus ihrer Marktbude 30 Ellen weiße Baum⸗ 
wollen⸗Leinwand. Auf der Schuhbrücke von einem Rollwagen ein Colli baum⸗ 
wollene Waaren, 79 Bid. ſchwer, sign. H. K. Nr. 1992, im Werthe von 50 
bis 60 Thlr. An der Kreuzkirche Nr. 10 aus dem Gehöfte ein brauner flod: 
haariger Jagdhund, auf den Namen „Silva“ hörend.“ Antonienſtraße Nr. 10 
aus einer mittelſt Nachſchlüſſel geöffneten Hauskammer 1 karrirtes wollenes 
Poil de chevre⸗Kleid, 1 lila Batiliton mit 3 Krauſen, 1 rothbrauner Thibet⸗ 
mantel mit Franſen und rothem Futter, 1 bunter Batiſtrock, 1 roſa Kattunrock, 
2 weiße Unterröcke von Shirting, der eine ausgebogt, der andere mit Spitzen 
beſetzt, 1 rother Parchentrock und 1 brauner wattirter Kinder⸗Schlafrock. Ring 
Nr. 28 eine meſſingne Thürklinte durch Abſchrauben derſelben von der 

austhüre. 2 8 
5 Geenen wurde: Ein hölzernes Gefäß mit zwei Henkeln (Butterfaß). 

Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Galitzin aus Kaliſch. Se. Er 
laucht Graf Eberhard zu Stolberg⸗ a aus Kreppelhof. Ober⸗ 
Erb⸗Kämmerer und freier Standesherr Graf Maltzan aus Militſch. Oberſt⸗ 
Lieutenant und Kommandeur des vierten Huſaren⸗Regiments Wilhelm Graf zu 
Stolberg⸗Wernigerode aus Oels. Oberſt⸗Lieutenant Wild aus Groß⸗ 
Glogau. (Pol.⸗Bl.) 


Die Bibliotheken der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlän⸗ 
dif h Kultur!] haben im vorigen Sa einen Zuwachs von 410 Nummern 
mit 529 Bänden oder Heften erhalten, von denen 112 Nummern mit 115 
Bänden der allgemeinen, 298 Nummern mit 414 Bänden reſp. Heften der 
ſchleſiſchen Bibliothek zugefallen find, An Geſellſchaftsſchriſten verdanken die: 
ſelben ihre Vermehrung 16 ſchleſiſchen, 81 deutſchen, 1 ſiebenburgiſchen, 6 ruſſi⸗ 
ſchen, 1 ſchwediſchen, 1 däniſchen, 1 engliſchen, 2 holländiſchen, 3 belgiſchen, 
1 franzöͤſiſchen, 3 ſchweizeriſchen und 1 amerikaniſchen, in Summa 101 außer⸗ 
ſchleſiſchen Geſellſchaſten: 

Ein unterm 14. Juli d. J. vom Präſidium erlaſſenes Reglement enthält 
für die — der Bibliothek folgende Beſtimmungen: Die Bibliothek ſteht 
unter Oberaufſicht der beiden Bibliothekare der Geſellſchaft, Herrn Prof. Dr. 
phil, Kahlert und Herrn Prof. Dr. phil. Roepell, und unter ſpezieller Ver: 
waltung des Kuſtos der Bibliothek und der Sammlungen Herrn Hauptlehrer 
Letzner. Mitglieder der Geſellſchaft find zu ihrer Benutzung berechtigt, Nicht⸗ 
mitglieder nur dann, wenn ein wirkliches Mitglied für fie garantirt. 

Die Bibliothek iſt an jedem Mittwoch und Sonnabend von 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags geöffnet, in welchen Stunden die Ausgabe und Rücklieferung der 
Bücher ſtattfindet. Auswärtige Mitglieder haben ihre Geſuche an den Kuſtos 

errn Letzner zu richten, die Zuſendung der gewünſchten Exemplare erfolgt un⸗ 
rankirt durch die Poſt. erte mit Abbildungen werden nur unter beſonderer 
chriftlicher Genehmigung und Bürgſchaft des Sekretärs der Sektion, welcher 
das ſie fordernde Mitglied angehört, ausgegeben. 2 r 

Die Sammlungen der Geſellſcaft wurden durch zahlreiche Beiträge ver⸗ 
mehrt, darunter ee ſich ein beſonders werthvolles Geſchenk des Herrn Chef⸗ 
Präſidenten Selbſtherr, beſtehend in „5 Goldſtufen aus Kremnitz und 3 St. 
Marmor von der Trajansſäule in Rom“. 


Glaz, 26. Novbr. [Theater.] Der Direktor Reißland 
wird dieſen Sonntag, den 28. d. M., mit feiner Geſellſchaft einen 
Cyelus von Vorſtellungen hierſelbſt geben, und da Herr Reißland 
zu den wenigen ambulanten Theaterdirektoren gehört, die nicht 
blos den Geldbeutel im Auge haben, ſondern auch auf ein gewähltes 
Repertoir und ein gutes Perſonal halten, ſo läßt ſich erwarten, daß ein 
Nebenbei werden 


es] Thema über die Wahlen zu verdrängen. 


Waldenburg, 26. Novbr. Heute Vormittag 9 Ubr wurde unſer 
ältefter Mitbürger, Bürgerjubilar, Sattlermeiſter und Kirchenvorſteher Carl 
Bachſtein, beerdigt. Derſelbe war 83 Jahr alt, ein ſtiller anſpruchsloſer und 
allgemein geachteter Mann. Derſelbe ward in hieſiger Stadt bereits 1801 
Bürger, und wurde nach 50 Jahren, alſo 1851, bei ſeinem Jubiläum ſeitens 
der Kommune mit einem ſilbernen Pokal beſchenkt, wobei die Behörden der 
Stadt ihre Glückwünſche darbrachten. — Bei Einführung der alten Städteord⸗ 
nung im Jahre 1803 (19. November) wurde der Entſchlafene bereits mit dem 
Vertrauen ſeiner Mitbürger geehrt, indem derſelbe zu dem erſtgebildeten Stadt⸗ 
verordneten⸗Kollegium gewählt wurde. Seit dieſer Zeit hatte der nun im Herrn 
Rubende mehrſach ſtädtiſche Aemter befleivet, und der Dank ſeiner Mitbürger 
folgt ihm in ſein Grab. — Außer dem Verſtorbenen haben wir noch zwei Bür⸗ 

er⸗Jubilare hierorts, und zwar den Geheimen Commerzienrath Treutler auf 
euthen und den Züchnermeifter Krätzert hier wohnhaft. — Unſere ſogenann⸗ 


ſüſche, noch bpzantiniſchegemiſchte Univerſalmonarchie in Europa möglich ift, fo 
> Deutſchland und deuticher Geiſt beſteht. ch 

Di zweite Borleinne, wird damit beginnen, wie dieſer erfte Zug des deut⸗ 
ſchen Geiſtes ſich in Schiller abbildet. 


Der Krieg in China. ö 
dem offiziellen Hofkalender beträgt die Zahl der Truppen, 
welche der Kaifer von China unterhält, 1,232,000 Cbineſen, Mand⸗ 
ſchus und Mongolen, welche im Innern des Landes reſervirt find, und 
31,000 Matroſen. Dieſes Heer von beinahe 1,300,000 Combattan⸗ 
ten hat eine Hand voll Truppen zu bekämpfen unternommen. Das 
Gelingen der engliſch⸗franzöſiſchen Expedition iſt noch wunderbarer, als 
die Eroberung Mexiko's durch Ferdinaud Cortez mit einigen hundert 
Spaniern. Denn der Gebrauch der Feuerwaffen war den Indianern 
vollkommen unbekannt, während die Chineſen Anſpruch darauf machen, 
die Erfinder des Schießpulvers zu fein. Freilich iſt es wahr, daß die 
Chineſen wirklich das Pulver erfunden haben, aber auch, daß fie den 
Gebrauch, die Verbeſſerung und die Anwendung deſſelben ftetd ver⸗ 
nachläſſigten. Ihr Schießpulver wird noch jetzt ganz fo wie in den 
erſten Zeiten nach ſeiner Erfindung fabrizirt, und es enthält, wie ſchon 
ſein abſcheulicher Geruch verräth, eine ganz unverhältnißmäßige Menge 
Schwefel. Wenn der chineſiſche Artilferift fein Geſchütz abfeuert, fprübt 
das Pulber anfangs Funken, und das Geſchüt fährt wohl eine Mi⸗ 
nute lang vorwärtd und rückwärts, bevor der Schuß endlich losgeht. 
Oft werden die gegoſſenen oder fteinernen Kugeln, die nicht nach dem 
Kaliber des Geſchüzes geformt find, nur auf eine kurze Strecke von 
der Batterie ſortgeſchleudert, 

Was die Mustete der Chineſen betrifft, fo beſteht fie aus einem 
eiſernen Cylinder, der fieben bis acht Decimeter lang, aus Mangel 
an Sorgfalt geſchwärzt und verroſtet, ni einem Stücke Holz vefeftigt 
und ohne Ladeſtock und Batterie iſt. Dieſer letztere Theil der Waffe 
wird durch einen gekrümmten Gijenftad erſebt, deſſen äußeres Ende ga: 
belförmig geſpalten ‚if, um eine papierne, mit Salpeter getränkte Lunte 

Ä r man das Pulver auf der 
aufzunehmen, mittelſt welcher me Ne ganz offenen 
Zündpfanne entzündet. Die Chineſen h rigens nur eine ſehr 
geringe Achtung vor dieſer zufammengefesten Maſchine, und meistens 
werfen fie ihre Musteten fort, um ſich mit aller ge ihrer Bogen 
mit ſeidenen Sehnen zu bedienen, deren ausgezackte Eiſenſpitzen ſehr 


ge Wunden reißen. 
8 zn 6 05 2 lange in Ghina und der Tatarei gelebt und 


Nach 


über beide Länder ſehr intereſſante Werke geschrieben bat, entwirft von 


Hreibu 


andver chineſiſcher Truppen, dem er beiwohnte, folgende Be⸗ 


„Der außerordentliche Inſpektor der kaiſerlichen Truppen und die 
vornehmſten Militär: und Civil Mandarinen ſaßen auf einer Eſtrade in 
großen Armſeſſeln, vor denen kleine Taſſen mit Theekannen und Käft- 
chen mit ganz vortrefflichem Tabak fanden; in einer Ecke der Eſtrade 
ſtand ein Diener mit brennender Lunte, aber nicht um die Geſchütze, 
ſondern um die Pfeifen zu entzünden. Auf mehreren Punkten des 
Mandver-Feldes ſah man einzelne Forte, die aus Bambusſtäben auf: 
geführt und mit buntbemaltem Papier bekleidet waren. 

Als der Augenblick zum Beginn erſchienen war, ließ man am Fuße 
der Eſtrade eine kleine Feldſchlange abfeuern, während die Kampfrichter 
ſich die Ohren mit den Händen zuhielten, um nicht durch den furcht⸗ 
baren Knall taub gemacht zu werden. Darauf wurde eine gelbe Flagge 
auf einem der Forts aufgezogen, die Tam⸗Tams ertönten wüthend 
und die Soldaten liefen in buntem Gewirre und unter lautem Geſchrei, 
ſich um die Fahne ihrer Kompagnie zu ſammeln. Hier verſuchten fie 
es, ſich in einiger Ordnung aufzuftellen, ohne daß ihnen dies indeß fon 
derlich gelingen wollte. Bald darauf wurde ein Scheingefecht ausge: 
führt, und das Handgemenge, welches am beſten gelang, ließ nicht lange 
auf ſich warten. - 

Es iſt unmoglich, ſich etwas Komiſcheres und Verſchrobeneres zu 
denken, als die Evolutionen der chineſiſchen Soldaten. Sie avanciren, 
retiriren, ſpringen, pirouettiren, mache gewaltige Sätze, kauern ſich bin: 
ter ihre Schilder, als wollten fie den Feind erſpähen. Dann ſpringen 
ſie plötzlich auf, führen rechts und links Hiebe und laufen mit allen 
Beinen davon, indem ſie ſchreien: „Sing! Sing!“ 

Man ſollte meinen, man ſähe eine ganze Armee von Seiltänzern, 
von denen jeder Einzelne bemüht iſt, ein beſonderes Kunſtſtück auszu⸗ 
führen. Wir bemerkten eine große Menge, welche weiter nichts tha⸗ 
ten, als daß ſie liefen, bald nach der einen, bald nach der andern 
Richtung, und zwar offenbar ganz ohne Ziel und Zweck! 

Das Manöver endete mit einem allgemeinen Angriffe auf die 
Forts. Es wäre uns ganz unmöglich, das zu ſagen und zu beſchrei⸗ 
ben, was man vornahm, denn Alles war uns vollkommen unverſtänd⸗ 
lich. Nur das weiß ich, daß endloſe und undenkbare Evolutionen aus: 
geführt wurden, und daß die Soldaten mehrmals in betäubendes Ge⸗ 
ſchrei ausbrachen. Endlich wurden die Fahnen nicht mehr geſchwenkt, 
die Kampfrichter auf der Eſtrade erhoben ſich von ihren Sitzen und 
riefen: „Sing!“ Die ganze Armee wiederholte dies Triumphgeſchrei 
dreimal, und einer meiner Nachbarn, der ohne Zweifel in das Geheim⸗ 
niß deſſen, war vorging, eingeweiht war, ſagte mir, daß alle Forts 
klar Ausnahme mit einer feltenen Unerſchrockenheit erobert worden 

ren.“ ö 


Man kann ſich nach dieſer humoriſtiſchen Beſchreibung leicht den⸗ 
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ten Kirmeſſen find vorüber; jetzt annonciren die geſchloſſenen Geſellſchaften 
ihre Wintervergnügungen. An Orte haben wir hier ein Caſino, eine Reſſource, 
115 Bürgerkränzchen, einen Männergeſangverein und einen Sängerbund; 
elbſtredend bildet bei den letz enannten beiden Vereinen der Geſang die Haupt⸗ 
tendenz, und nur zuweilen findet ein Ball oder ein Tanzkränzchen ſtatt. — 
Auf theatraliſche Vorſtellungen Klar wir hier immer ca. 46 Wochen im Jahre 
Verzicht leiſten, denn in der Regel haben wir dieſen Genuß nur immer durch 
6 Wochen in der ſogenannten aha — Wie wir hören wird uns Anfan 
kommenden Jahres Hr. Schauſpiel⸗Direktor Reißland mit ſeiner gehe 
wieder beſuchen und Vorſtellungen in dem dazu beſonders eingerichteten Sa 
zum ſchwarzen Roß produziren. 


fl. Striegau, 26. Nov. [Zur Tagesgeſchichte] Nachdem 


am 19. d. M. der Bürgermeiſter⸗Amts verweſer Regierungs⸗Referendar 
Freiherr v. Uechtritz von ſeinen Amtsgeſchäften entbunden worden 
war, erfolgte die Geſchäftsübergabe an unſeren neuen Bürgermeiſter 
Rauthe. Letzteren erwarten wichtige Geſchäfte, als da find: Regelung 
der Schulverhältniſſe, fo wie der Bau eines Rathhauſes und eines 
Schulgebäudes. Der noch in unſerer Mitte weilende Amtsvorgänger 
des Bürgermeiſter Rauthe, der Regierungs⸗Aſſeſſor Fiſcher, war vor 


d, wenigen Tagen in Gefahr, das Leben einzubüßen. Derſelbe befand ſich 


nämlich auf der Jagd, bei welcher Gelegenheit beim Laden des einen 
abgeſchoſſenen Gewehrlaufes ſich der andere geladene Lauf entlud und 
ihm die Finger der rechten Hand beſchädigte. Wäre das Gewehr nur 
um eine Kleinigkeit mehr nach dem Kopfe des Jägers gerichtet gewe⸗ 


«fen, fo wäre fein Leben in große Gefahr gekommen. — Die Bevölke⸗ 


rung hieſiger Stadt mehrt ſich von Jahr zu Jahr. Da die vorge⸗ 
nommenen Neubauten mit dieſem Steigen der Einwohnerzahl in keinem 
richtigen Verhältniſſe ſtehen, ſo iſt es natürlich, daß ſich ein fühlbarer 
Mangel an Wohnungen, namentlich an größeren Quartieren bemerklich 
macht, und daß die Miethen derſelben hoch im Preiſe gehalten werden. 
Von leer ſtehenden Wohnungslokalen iſt daher keine Rede mehr und 
haben in dieſer Beziehung die Hausbeſitzer einen Ausfall an Mieths⸗ 
beträgen nicht mehr zu fürchten. Die Lebensmittel ſtehen hier hoch im 
Preiſe, und ungeachtet am hieſigen Orte eine Acciſe nicht beſteht, da 
Klaſſenſteuer entrichtet wird, ſo ſind doch die Fleiſch⸗ und Brodtpreiſe 
denen in Aceiſeſtädten durchweg gleich, wo nicht höher. — Was das 
geſellige Leben betrifft, ſo läßt ſich von der gegenwärtigen Winterſaiſon 
nicht viel ſagen. Von Konzerten, die bei uns zu den Seltenheiten zäh⸗ 
len, hört man bis jetzt noch nichts, die Theater ⸗Reſſourcen⸗Geſellſchaft 
hat ſich in Wohlgefallen aufgelöſt, es exiſtirt zur Zeit nur noch der 
Geſangverein und zwar unter der Leitung des Kantor Zimmer. 

* Als Ergänzung zu der Mittheilung aus Striegau in Num⸗ 
mer 551 der „Bresl. Ztg.“ laſſen wir folgendes Schreiben des Ma⸗ 
giſtrats an den breslauer Thierſchutz⸗Verein folgen: 

Auf das geehrte Schreiben vom 23. September: d. J. erwidern dem wohl⸗ 
löblichen Vorſtande wir ergebenſt, daß der Magiſtrat feine Betheiligung zur 
ene r eines e abgelehnt hat, ſich bisher auch anderweit 
keine Perſönlichkeiten zur Konſtituirung eines ſolchen Vereins bereit gezeigt ha⸗ 
ben. ir werden jedoch die Angelegenheit ſpäter nochmals in Anregung brin⸗ 
gen, und wenn ſich zur Gründung eines Thierſchutzvereins geneigte Perſdniich⸗ 
keiten finden ſollten, uns mit dem geehrten Vorſtande in Verbindung ſetzen. 
Hure e e een ee neue e en 

Striegau, den 23. November 1858 e 

Der Magiſtrat. Rauthe. 


w. Kattowitz, 25. November. In der heute in Welt's Hotel 
anberaumten Verſammlung wurden die Herren Direktor Lieber, Kauf⸗ 
mann Kokott und Schulze Troll zu Vorſtehern der hieſigen evangeli⸗ 


fi Nee 7 N 


\ 


er 


ſchen Schule gewählt. Die ziemlich zahlreiche Anweſenheit der evange- 


liſchen Stimmberechtigten wurde hierauf gleichzeitig dazu benutzt, für 


das neu zu erbauende Schul⸗ und Pfarrhaus, ſo wie zur Beſchaffung 
einer Kirchthurmuhr freiwillige Beitrage zu ſammeln, und iſt das Re⸗ 
ſultat ein recht erfreuliches zu nennen. Die Verſammlung erfuhr bei 
dieſer Gelegenheit, daß Herr Major von Tiele wieder in altbekannter 
humanſter Weiſe zu erſterem Zwecke 2320 Thlr. baar geſchenkt, ſowie 
die nöthigen Steine (gebrochen) loco Steinbruch, Kalk loco Kalkofen 
gratis und die Ziegeln zum Selbſtkoſtenpreiſe zu liefern bewilligt hat. 
Derſelbe war ferner ſo gütig, die aus Kontrakt⸗Verhältniſſen ſeitens 
mancher Lieferanten ꝛc. etwa zu zahlenden Konventional⸗Strafen dem 
Schul⸗ und Pfarrhaus⸗Baufonds zu überweiſen, und ſo gedenken wir 
ſchon im nächſten Frühjahr mit dem Bau beginnen zu koͤnnen, deſſen 
Leitung der ſchon um ſo manchen guten Zweck hochverdiente Herr Bau⸗ 
Inſpektor Nottebohm hierſelbſt uneigennützig zu übernehmen ver⸗ 
ſprochen hat. 


n 


ken, was für gefährliche Gegner die Soldaten des himmliſchen Reiches 
für kampfgeübte europäifhe Truppen find! 


[Stoff zu einer Novelle.] In einer Auktion von Handſchrif⸗ 
ten berühmter Perſonen, wurde am Schluß ein Brief von unbedeuten⸗ 
dem Werthe ausgeboten, einige Zeilen von einem Manne, der zu Ende 
des vorigen Jahrhunderts ein Bändchen Gedichte herausgegeben hatte, 
die zwar ſehr gefielen, aber wenig bekannt wurden. 
Niemand etwas auf den unbedeutenden Brief, bis endlich ein junger 
Mann, der ihn ſcharf betrachtet hatte, einen Thaler bot. Ein alter 
Herr, welcher den Brief ebenfalls lange durch die Brille ſtudirt hatte, 
bot mehr; ſein Gegner ſchien entſchloſſen zu ſein, den Brief ſich nicht 
entgehen zu laſſen, und ſo wurde der Brief bis auf 20 Thaler hinauf⸗ 
getrieben. Die Anweſenden wunderten ſich; der Brief wurde nochmals 
von Mehreren geprüft, die aber nichts beſonders Intereſſantes an ihm 
zu finden vermochten. Die Steigerung dauerte fort und der Brief 
wurde endlich dem jungen Mann für 25 Thaler zugeſchlagen. Der 
alte Herr folgte dem Käufer und redete ihn mit den Worten an: 


„Darf ich, ohne unbeſcheiden zu ſein, mir zu fragen erlauben, warum 


Sie fo großen Werth auf den Beſitz dieſes Briefes legen?“ — „„Ich 
könnte dieſe Frage auch an Sie wenden, denn Sie haben mich gend: 
thigt, ihn ſo theuer zu bezahlen; mir lag an dem Briefe, weil er von 
meinem Großvater iſt.““ — „Dann haben Sie allerdings größere 
—. als ich, denn ich bin nur der Neffe deſſen, der den Brief 
rieb.“ 

Dieſe Erklärung führte eine rührende Erkennungsſcene zwiſchen den 

beiden Verwandten herbei, welche der Zufall im Leben getrennt, die 


einander nie geſehen hatten und gar nichts von einander wußten. 


Endlich ſagte der Alte zu dem jungen Manne: „Sie haben mit dem 
Briefe jedenfalls einen guten Kauf gemacht, denn ich ſuchte bisher 
immer vergebens einen Erben und freue mich ſehr, in Ihnen denſelben 
gefunden zu haben.“ 


[Vancouvers Island.] San Francisco, im Septbr. Wer es 
liebt auf noch wenig betretenen Pfaden eine Reiſe zu machen, wo er 
weder deutſche zu Fuß wandernde Studenten, noch engliſche Touriſten 
findet, den laden wir ein mit uns von San Francisco nach Vancou⸗ 
vers Island zu fahren, und ſich die Gegend anzuſehen, die vielleicht, 
wenn in europäiſchen Kabinetten die „Fragen“ rar werden ſollten, 
Stoff zu einer ſolchen geben wird. 1600 moderne Argonauten ſchiff⸗ 
ten ſich mit uns nach dem Paktolus unſerer Tage — dem Frazer⸗Ri⸗ 
ver — auf dem „Orizeba“ ein, und mit dem ganz modernen Dampf⸗ 
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ſcheiden anheimgeben 


u‘ was aber natürlich langſam geht. 
Acäckerland à 1 Pfd. St. per Acre. Jedoch nicht unter 100 Aeres. 


2 nichts von Seekrankheit, N 5 
ſere Fahrt endigte glücklich, und der Anblick von Pugetſound mit fei- ſie noch nicht ausgebeutet. 
nen klaren Gewäflern, herrlichen Inſeln und den weit im Meer ſicht⸗ Holzreichthum iſt ungeheuer, 


tiefer als 
G undlinge). 


det enorme Tannen, 


dieſe Bäume wachſen an vielen Stellen durcheinander, 


er 15 zn 8 
eee 


Kreuzburg, 26. November. 
wird die Verwaltung des biefigen Kreis⸗Steuer⸗Amtes dem bisherigen 
Kreis⸗Sekretär Deditius zu Conſtadt definitiv übertragen werden. 


* Beuthen, 26. Nov. Durch einen zu Anfang dieſes Monats 
abgeſchloſſenen Kaufvertrag iſt der Graf Guido von Donnersmark 
auf Neudeck in den Beſitz der Herrſchaft Woiſchnik getreten. Das 
Beſitzthum des Herrn Grafen erſtreckt ſich ſonach nach der noͤrdlichen 


Seite zu von Deutſch⸗Piekar an bis an die polniſche Grenze des lubli⸗ 


nitzer Kreiſes, außer den weitläufigen Beſit ungen, die in dem hieſigen 
Kreiſe an mehreren Punkten getrennt von einander liegen. 


Z—a. Kieferſtädtel, 26. Nov. Rauden, die Reſidenz des Herzogs Vic: 
tor von Ratibor, ſah in dieſen Tagen jeltene und liebe Gäſte. Der Bruder 
des Herzogs, Prinz Guſtav von Hohenlohe⸗S chillingsfürſt, Geh. 
Kämmerer Sr. Heiligkeit Pius IX. und Erzbiſchof von Edeſſa, war in Beglei⸗ 
tung eines italieniſchen Prälaten, Corazze, aus der Weltſtadt in das ſtille 
Rauden eingekehrt. Ob auch der nordiſche Winter einen kalten Empfang zu 
bereiten ſchien, ob auch die dunklen Nadelforſten Oberſchleſiens nicht zu verglei⸗ 
chen ſind mit Italiens Pflanzenwelt, gewiß boten die Gefühle der Liebe, der 
Hochachtung und Verehrung, welche dem hohen Gaſte allenthalben un. wur: 
den, Erſatz für die Stiefmütterlichkeit der Natur. Der Erzbiſchof ſtattete von 
Rauden aus auch dem hochwürdigſten Fürſtbiſchof von Breslau einen Beſuch 
ab. Außerdem beehrte er in Geſellſchaft der Frau Herzogin von Ratibor 
und des Fürſten Chlodwig von Hohenlohe aus Baiern das barmherzige 
Brüderkloſter zu Pilchowitz mit feiner Gegenwart und wußte durch feine An⸗ 
pruchsloſigkeit ebenſo die Brüder für ſich zu gewinnen, als die armen Kran⸗ 
en durch ſeinen tröſtenden Zuspruch zu erfreuen. Sonntag den 21. hielt der 
n zum Andenken an den Jahrestag ſeiner Konſekration ein feierliches 

ontifitalamt ab unter Aſſiſtenz der Herren Geiſtlichen Dr. Heide, Potyka, 
arx, Wanjura, Gawenda, Morawe, Zebulla, Ruſſek, Spira, Krayczik, Led⸗ 
woch, Duczek und zwei barmherzigen Brüdern. 
achmittags war Diner beim Herzog, an welchem außer den Gäſten aus 
Rom, theilnahmen Fürſt Chlodwig aus Baiern, Fürſt Conſtantin von Hohen⸗ 
lohe⸗Schillingsfürſt aus Wien, die Frau Herzogin Amalie von Ratibor, die Frau 
ürftin von Hohenlohe⸗Oehringen aus Schlawentzütz die Frau Gemahlin des 
ürſten Chlodwig, geb. Prinzeſſin von Wittgenstein, die oben genannten Geiſt⸗ 
ichen, der herzogliche Hofrath Dr. Roger und Rath Schmidt. Geſtern ſollte 
der Erzbiſchof ſeine Rückreiſe nach Rom antreten. Möge der Herr dieſen edlen 
Fürſten, dieſen aufrichtigen Menſchenfreund und dieſen wahrhaft treuen Die⸗ 
ner Gottes ſchützen alle Zeit! 3 

Bekanntlich ſind durch Energie und Opferwilligkeit des Erzprieſters Kühn 
u Gleiwitz, im Verein mit gleichgeſinnten Menſchenfreunden, barmherzige Schwe⸗ 
tern behufs Krankenpflege für jene Stadt gewonnen worden. Es liegt uns die 
gedruckte Rechnung über Einnahme und na jener 147 Einrichtung 
von der Zeit der Gründung, d. h. vom J. Oktober 1857 bis 1. Dezember 1858 
vor, aus welcher wir Nachſtehendes mittheilen. 

Die Einnahme betrug 2217 a 16 Sgr., das Ausgabe 1504 Thlr. 6 Sgr. 
8 Pf., wonach Beſtand 713 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. Die fünf Schweſtern unter⸗ 
halten eine Näh⸗ und Arbeitsſchule, ſorgen für die Erziehung von 7 Waiſenkin⸗ 
dern, nehmen ſich der darbenden und unverſchuldeten Armuth mittelſt jener Almo⸗ 
fen, welche gütige Menſchenfreunde ihnen zu dem Zwecke zukommen laſſen, an, und 
beſorgen die 3 in der Stadt und Umgegend ohne Unterſchied des 
Glaubensbekenntniſſes. Nach obiger Rechnung wurden verpflegt 41 Katholiken, 
8 Cvangeliſche, 18 Juden in 820 Tagen und 486 Nächten. Die unermüdliche, 
anſpruchsloſe und praktiſche Wirkſamkeit der Schweſtern iſt allgemein anerkannt, 
o zwar, daß der Wunſch des Rechnungslegers, des Erzprieſters Kühn, gerecht⸗ 
erligt erſcheint: „Moͤchte es der Kommune gefallen, zur Einrichtung eines 
Waiſenhauſes und der Krankenpflege im weitern Umfange — aus ſtädtiſchen 

Mitteln noch ein Scherflein für dieſes gemeinnützige Inſtitut zu opfern.“ Der 
Rechnungsleger ſchließt den Proſpektus mit nachſtehenden Worten: „Schließlich 
ſage ich allen Wohlthätern der Anſtalt meinen herzlichſten Dank, und erlaube 


mir nur noch die Bitte beizufügen, die milden Beiträge auch für die Folgezeit 


u wollen. ede Gabe an an für Arme und Kranke, 
o wie alte Kleidungsſtücke, werden mit Dank angenommen werden. Gottes 
reichſter Segen allen Wohlthätern. „Was ihr dem Geringſten meiner Brüder 
gethan habt, das habt ihr mir gethan.“ 
nichts mehr hinzuzuſetzen, als den Wunſch, daß Alle, weſſen Standes und 
Glaubens fie ſeien, und welcher politiſchen Partei fie auch angehören mögen, 
jederzeit die Partei der Menſchlichleit ergreifen und hoch halten. 


Bee 


Notizen aus der Provinz.) Glogau. In der letzten Sitzung 
tadtverordneten wurde beſchloſſen, die Geſammt⸗Summe der auf hieſige 
Grundſtücke pupillariſch fiher auszuleihenden 
Kapitalien auf je 115,000 Thlr., alſo circa den vierten Theil der geſammten 
ädtiſchen Activa jo lange zu firiren, bis veränderte Finanz⸗ oder ſonſtige Ver⸗ 
ältniſſe und Umſtände eine Aenderung herbeiführen. — Am 7. Dezember wird 
im weißen Saale des Rathhauſes ein Konzert ſtattfinden, bei welchem die Ka⸗ 
pellen des 6. und 18. Infanterie⸗Regiments, die Mitglieder der Sing⸗Akademie, 
des Orpheus, der Liedertafel und des Inſtrumental⸗Vereins mitwirken werden. 
Am 24. d. Mts. fanden Nachwahlen für das Stadtverordneten⸗Kollegium 
ſtatt, es wurden die Herren Kaufmann Büchting, Sattlermeiſter Teſchner, 


der t 
ſtädtiſche, fo wie auf ländliche 


8 „majeſtätiſch rollende Meer.“ 


ſchiff durchſchnitten wir da 
ur fernen Küſten vorbeiſegelnden Schiffen. 


baren, mit ewigem Schnee bedeckten Bergen erhob uns allen die Seele. 
Esquimalthafen iſt der Ankerplatz großer Schiffe für Victoria. Es iſt 
ein ſtilles, ſchönes, von Wald eingeſchloſſenes Baſſin. Ein zahmer 
Seehund ergötzte uns hier. Sein Herr, ein Ruderer, ſetzte das Thier 


ins Waſſer, und dieſes kehrte, nachdem es ſich, auf dem Boden des 


Meeres Fiſche gefangen, auf den Ruf zurück. — Ueber einen hübſchen 
Waldweg von drei engliſchen Meilen in einem welligen Terrain erreich⸗ 


ten wir Victoria, deſſen Keime zukünftiger Größe in eine ſchöne Ebene 


gelegt ſind. Sollte es ſeine Beſtimmung erhalten, ſo haben wir den 
Anfang geſehen. Die Natur hat dieſen Platz reichlich mit Schönheiten 


ausgeſtattet, mit herrlichen Spaziergängen, Waſſerpartien und fern vom 


Kontinent prachtvoll hinüberſchauenden Schneegebirgen. Dabei ein 
ſchönes Klima. Der Boden auf dem Südende von Vancouver Island 
iſt nicht tief. Viele Tannen z. B. ſieht man umgefallen, weil fie nicht 
3 — 4 Fuß wurzeln konnten, wegen des dann anſtehenden 
Felſens. An vielen Stellen iſt entweder der Grundfelſen ganz an den 
Tag durchgebrochen, oder auf dem Boden liegen oft gewaltige, tau⸗ 
ſendpfündige, ja bunderttauſende wiegende ſogenannte Boulderſtones 
Ob ſie durch Eis hierher gebracht werden konnten, bleibt 
die man den dieſes Feld bearbeitenden Gelehrten zu ent⸗ 
muß. Die ee a. 225 Süuͤdende iſt 
ſehr üppig. Die Wälder find fo dicht wie in den Tropen. Man fin⸗ 
1 deutſche Eichen, Ulmen, Weiden, Ahorn, 4 — 
nicht) und eine Menge in Deutſch⸗ 
blühender Pflanzen und Geſträuche. 
Bäume, eine Eiche und Tanne 
daß der Eiche Zweige ganz in 


eine Frage, 


Jasmin, Roſen (Buchen ſahen wir 
land ganz unbekannter, oft ſchöͤn 
Zwei, vielleicht zweihundert Jahre alte 
fanden wir ſo dicht beiſammenſtehen, { 
die Tanne verwachſen waren. Das ift, 5 5 er or 

r, eine merkwürdige, vi t einzig daſtehende Thatſache. e 
Bm ka 15 was die Wälder 
ſehr intereſſant macht. Ackerbau wird nur erſt ſpärlich betrieben, da 
man ſich bisher auf den zur Ernährung einer kleinen Bevölkerung noth⸗ 
wendig zu ziehenden Belauf von Weizen, Erbſen, Gerſte, Hafer und 
Bohnen ſowie Kartoffeln beſchränkte. Um dem Bedarf einer ſtarken 
Population zu genügen, würde man mehr Wald urbar machen müſſen, 
Die engliſche Behörde verkauft 


Hier noch einige weitere Notizen über das Land und ſeine Pro⸗ 
dukte. Die Viehzucht ift nicht bedeutend. Man hat indeß ſchönes gro⸗ 


Acußerem Vernehmen nad Tiſchlermeiſter 


Wir aber unſererſeits haben dem f 


Wir ſagen ßes Rindvieh, ſchoͤne Schafe, Schweine, Hühner, Enten. 
Un: | find fchledt. 


Alexander v. Humboldt, Karl Ritter, 


A 1 Wagner, Buchbinder Schors und Schuh⸗ 
ein g 2 N l 

+ Hirſchberg. An Beiträgen für die Feier des Kirchen⸗Jubiläums find 
jetzt insgeſammt eingegangen: 2120 Thlr. 25. Sgr. 7 Pf. — Donnerstag den 
2. Dezember giebt der Geſangverein im Theater des Gaſthauſes zu den 3 Kro⸗ 
nen ſein erſtes 1 — Herr Elger wird mit ſeiner Kapelle in der Gallerie 
zu Warmbrunn 3 Abonnements⸗Konzerte geben. 

A. Grünberg. In den militäriſchen Arreſt⸗Lokalen zu Frauſtadt werden 
zwei Füſiliere des 6. Infanterie⸗Regiments bewacht, welche am 14. November 
um einige Thaler einen Raubmord verübten. Der eine von ihnen, welcher ſich 
in der zweiten Klaſſe des Soldatenſtandes befindet und von einem penſionirten 
Militär als Burſche angenommen worden war, wodurch dieſer ihn unter Auf⸗ 
ſicht nehmen und ſeiner Zeit ihm zur Wiedererlangung der Nationalkokarde behilflich 
ſein wollte, hatte nämlich öfters bemerkt, daß ſein Herr eine Summe harter 
Thaler zählte, und da es ihm nicht gut gelingen wollte, ſelbigen zu beſtehlen, 
ſo erſann er einen andern Plan. In demſelben Haufe diente ein Mädchen, 
deſſen Liebhaber auch ein Füſilier iſt und mit obigem Burſchen bisher auf ſehr 
befreundetem Fuße ſtand. Dieſem nun theilte er ſeine Entdeckungen und Pläne 
mit und fand ihn auch ſogleich bereit, ihm bei ſeinem Vorhaben hilfreiche Hand 
zu leiſten. Beide begaben ſich deshalb am oben gedachten Tage nach dem Hauſe 
des Penſionärs und dort verübte der Burſche an ſeinem Herrn den Mord, in⸗ 
dem er ihm vermittelſt eines Steins, welchen ſein Kamerad bis an das Haus 
getragen hatte, den Kopf einſchlug, während der andere draußen Wache hielt, 
und beraubte ihn auch noch ſeiner golden Uhr, ſeines Ringes und einiger 
Thaler. Der arme Wenn ſtarb erſt nach einigen Tagen und die Verbre⸗ 
cher ſind im ſtrengſten Verwahrſam. 


Correſpondenz aus dem Groſßherzogthum Poſen 


Z. Z. Pleſchen, 26. November. Der Froſt, der vorgeſtern und geſtern 
von 11 Grad bis auf 3 Grad nachgelaſſen hakte, iſt wieder ſtark im en 
men begriffen, und bie Kartoffeln ſcheinen auch wirklich nur in Folge deſſen im 
Preiſe geſtiegen zu ſein. — Der Geſundheitszuſtand iſt, trotzdem Er bier und 
da katarrhaliſche und andere Fieber zeigen, im Ganzen befriedigend — Am 
19. d. M. feierte unſer Paſtor und Schulen⸗Inſpektor Strecker jein 25jähriges 
Ehejubiläum, bei welcher Gelegenheit ihm wiederholt die ſprechendſten Beweiſe 
der Liebe und Anhänglichkeit ſowohl von zahlreichen Freunden, als namentlich 
von Seiten der Schule und ihrer Lehrer an den Tag gelegt worden find. — 
In Betreff der Theilnahme an den Urwahlen in unſerem Kreiſe können wir 
nach amtlichen Quellen noch Folgendes mittheilen: In den 48 Wahlbezirken des 
Kreiſes waren in der erſten Abtheilung 416, in der zweiten Abtheilung 1475 
und in der dritten Abtheilung 7351 Stimmberechtigte. Davon haben an den 
Wahlen Theil genommen: In der erften Abtheilung 299, in der zweiten Ab- 
tbeilung 1017 und in der dritten Abtheilung 3509 Urwaähier, im Ganzen alſo 
mehr als die Hälfte, in den beiden erſten Abtheilungen aber mehr als % der 
Stimmberechtigten. — Wie wir hören, ſollen die Wähler des Hrn. Stefano⸗ 
wicz ſich bereits ſchriftlich an den Hrn. Erzbiſchof v. Przyluski wegen Bewilli⸗ 
gung des Urlaubs für den \ ſteren gewendet haben. Nach Mittheilungen 
aus Rußland wird dort die Landwirthſchaft unter der jüdiſchen Bevölkerung 
ſchon ziemlich lebhaft und mit dem beſten Erfolge betrieben; es ſind auch die 
Grundbeſitzverhältniſſe der Juden nicht nur durch die Reichsrathsverfügung vom 
HM. Januar 1857 vollſtändig geregelt, ſondern es liegen viele Beispiele vor, 
daß die ruſſiſche Regierung durch anlehensweiſe geleitete Vorſchüſſe den Juden 
den Erwerb von Grundbeſitz noch bedeutend erleichtert, von welcher Erlaubniß 
denn auch bereits viele Juden Gebrauch gemacht haben. Als Folge davon 
bezeichnet man die Steigerung des Werthes des Grundbeſitzes, welcher gegen⸗ 
wärtig die doppelte Höhe des urſprünglichen Preiſes erreicht hat. 

A Dfteowo, 25. November. Die geſtern hier ftattgebabte Wahl von vier 
Stadtverordneten bot ein ſehr lebendiges Bild dar. Die Wähler hatten ſich 
zahlreich eingefunden und der Kampf war ein ſo heftiger, daß nur eine Stimme 
zwiſchen den von beiden Parteien aufgeſtellten Kandidaten den . gab. 

n der dritten Klaſſe wurde der Kaufmann Moritz Wehlau und der Bäcker 

riebe, in der zweiten Klaſſe der penſionirte Kreisgerichts⸗Direktor Babka und 
in der erſten Klaſſe der Rechtsanwalt Baron v. Dazur zu Stadtverordneten 
gewählt. — Die ſeit vier Wochen bier weilende Gehrmann'ſche Theater⸗Direk⸗ 
tion, der wir ſo manchen genußreichen Abend zu danken haben, verläßt- uns 
mit dem 1. Dezember, geht auf kurze Zeit von hier nach Rawitſch und von dort 
nach Bromberg, wo ſie mehrere Monate zu weilen gedenkt. Von den männlichen 
Mitgliedern der Geſellſchaft verdienen die Leiſtungen des Hrn. Moſewius, Sohn 
des unlängſt verſtorbenen Profeſſors gleichen Namens, die rühmlichſte Aner⸗ 
Von den weiblichen itgllebern war die lieblichſte Erſcheinung die 


machermeiſter. 


C. Rawitſch, 27. Novbr. [Unfall. — Strafanſtalt. — Lehrer: 
abgang. — Raubmord. — Droſchkentaxe.] Mehrere Wahlmänner ge⸗ 
riethen auf ihrer Rückreiſe nach Wilchowo aus dem Feuer des Wahlkampfes in 
ein anderes Feuer, wodurch ſogar ihr Leben bedroht ward. Durch Cigarren⸗ 
Feuer kam der Wagen in Brand, der ſo ſchnell um ſich griff, daß die Paſſa⸗ 
Dr nur mit Noth von ihm ſpringen und die Pferde abſträngen konnten; der 

agen jedoch wurde ein Raub der Flammen. 2 

Gestern langte der Geheime Miniſterial⸗Rath Herr Gerhardt aus Berlin 
bier an, der bekanntlich mit dem Decernat der Strafanſtalten der Provinz Po⸗ 
fen betraut iſt, um mit dem aus der Stadt Poſen hier eingetroffenen Heren 
Regierungs⸗Aſſeſſor Hahn und dem hieſigen Strafanſtaltsdirektor Herrn Müller 
in Betreff der Einrichtungen des neuen Zuchthauſes zu konferiren. Nach der 
in allen Räumen des alten und neuen Zuchthauſes vorgenommenen ſpeziellen 
Beſichtigung, traten die erwähnten Herren in eine bis in den ſpäten Abend 


— 


Minerale ſind vorhanden, allein außer Kohlen werden 
Man hat etwas Gold gefunden. Der 
da Alles mit Urwald bedeckt iſt. Eine 
Sägemühle iſt angelegt, um per Dampf Bretter zu ſchneiden. Waſſer 
iſt nur ſpärlich auf dieſer Infel, da es an Flüſſen beinahe fehlt. Es 
find einige kleine Seen da mit romantiſcher Scenerte. Wild iſt auf 
dieſer Inſel ziemlich viel. Sowohl Rehe als von der gefiederten Klaſſe. 
Obſt iſt noch wenig auf dieſer Inſel angepflanzt; man ſieht gut gedei⸗ 
hende Aepfelbäume, auch Birnen⸗ und Pfirſichbäume. Neucaledonia 
— fo ift hier das Urtheil — ſoll wenig ackerbaufähiges Land, aber 
viel Waſſerkraft, Holz und Minerale haben. Es wird in Zukunft das 
New⸗Britain des Pacific werden. Ob ſchnell ob langſam, das wird 
die nächſte Zukunft uns lehren. Von Indianern leben vielleicht 500 
in Victoria auf einem ihnen von der Regierung angewieſenen, eigen 
thümlich zugehörenden Platz von 60 Acres felfigen Grundes. Sie ha: 
ben ſogar das Recht, Krieg zu führen, und oft follen fie auf ihrem 
Gebiet Gefechte mit nördlichen Indianern haben. In ihrem Dorf ha⸗ 
ben ſie Kriegsgefangene, denen man das Haar abgeſchoren hat, welche 
Sklaven ſind. Man ſieht die Männer oft mit Flinten. Vom Norden 
her waren etwa 50 Indianer mit Weib und Kind per Canoe hier an⸗ 
gelangt, um zu handeln. Sie ſprachen ihre Sprache und franzzſiſch, 
und waren ſtarke Leute. Die Victoria⸗Indianer haben breite Geſich⸗ 
ter, welche ſie mit rothen Strichen verſehen. Wo herrſcht die Eitelkeit 
nicht! Das Haar tragen beide Geſchlechter lang herabhaͤngend. Viele 
von den Männern haben europäifche Kleider an; andere haben blos 
eine Decke oder Fell umgeſchlagen. Die Weiber tragen alle kattunene 
Kleider und darüber noch eine Decke. Sie laufen faſt alle mit bloßen 
Füßen und haben mitunter einen Strumpf an ohne Schuhe. Viele 
tragen Perlenbänder um die Knöchel und meſſingene oder blechene Ringe 
ums Handgelenk; auch ſieht man ſie mit Ringen in Ohr oder Naſe 
oder Unterlippe. Den Scheitel ſo wie das Geſicht bemalen ſie roth. 
Ihre Sprache ift ſchwer und oft weinerlich oder durch die Gurgel oder 
Naſe. Sie haben gut gebaute Canoes und verſehen die Stadt mit 
Fischen, Auſtern und Muſcheln. Die Hudſonbay⸗Compagnie hat in 
Victoria ein Alles regierendes Comtoir; nach den letzten Vorgängen 
im britischen Parlament wird es wohl mit dieſer Herrſchaft zu Ende fein, 


l[Wiſſenſchaft und Kunſt.] Die Associacion de amigos de la histo- 
ria natural del Plata, ein wiſſenſchaftlicher Verein zu Buenos⸗Ayres, wel⸗ 
cher ſich auch um die geographiſche Erforſchung der Plata-Länder große Ver⸗ 
dienſte erwirbt und dem Fortſchritte der Naturwiſſenſchaften und insbeſondere 
der Erdkunde in Deutſchland beſondere Aufmerkſamkeit zuwendet, hat die Herren 
Geh. Regierungsrath Kerſt, Dr. Neumann 


Die Pferde 


erh 
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währende Berathung zuſammen, über die zur Zeit jedoch noch nichts verlautet. 
Wie mir glaubhaft verſichert wird, werden binnen Kurzem 8. ber inhaftirten 
weiblichen Gefangenen in andere Strafanſtalten untergebracht, und ihre ab⸗ 
gehende Zahl durch Männer aus andern Gefängniſſen erſetzt werden, und ſoll 
das hieſige Zuchthaus für die Folge nur männliche Gefangene in ſich bergen. 

Unſerer Realſchule ſteht ein ſehr empfindlicher, nicht ſo leicht zu erſetzender 
Verluſt bevor. Der Schreib⸗ und Zeichnen⸗Lehrer Knothe beabſichtigt aus ihr 
zu ſcheiden, um einem anderweitigen Rufe an die ſtädtiſche Realſchule zu Poſen 
Folge zu leiſten. Die Leiſtungen des Mannes in den erwähnten Fächern find 
eben ſo außerordentlich ſeinerſeits als vorzüglich in ihrem Erfolge den ihm über⸗ 
wieſenen Schülern gegenüber. 

Ein Schauder erregendes Ereigniß hat in jüngſter Zeit die Bewohner in 
Frauſtadt in Angſt und Schrecken verſetzt. Ein penſionirter Sekretär hatte 
den dortigen Ort erſt unlängſt zu ſeinem Domicil gewählt, und, da er ganz 
allein ſtand, ſich zu ſeiner Bedienung einen Soldaten angenommen. terer 
ſah ihn öfters mit Geldzählen beſchäftigt, und wurde ſowohl hierdurch, als auch 
durch Zureden eines Kameraden und einer Frau nebst deren Tochter, dahin 
veranlaßt, daß er Sonntag den 14. d. M. gegen 7 Uhr Abends in die Woh⸗ 
nung des Sekretärs drang, und dem auf dem Sopha ſorglos ſchlummernden 
Manne mit einem Steine mehrere Schläge auf den Kopf verſetzte. Hierauf de⸗ 
mächtigte er ſich des vorhandenen Geldes, der Uhr und des Ringes vom Fin⸗ 
ger, und entfernte ſich. Ein Sohn der Wirthin hatte jedoch einen Füſilier aus 
dem Haufe treten ſehen, und dies führte noch an demſelben Abend zur Ent⸗ 
deckung des Mörders. Man fand noch Blutflecke auf ſeiner Uniform, und bat 
derſelbe auch bereits eingeſtanden, daß er die That auf Anrathen ſeines Ka⸗ 
meraden begangen und dieſem das Geraubte ausgebändigt hat, der es den 
Frauensperſonen übergeben. Alle dieſe Perſonen befinden ſich in Haft. Der 
unglückliche Greis hat 5 Tage ohne Beſinnung zugebracht und dann ſein Leden 


ausgehaucht. 5 
ur Beſeitigung der allgemein gewordenen Klagen über di 8 

der ß en Droſchken bei ihrer Benutzung nach und pa n 

ſich die Proſchtenbeſiger bereit finden laſſen, in der Erwartung, daß die Nei⸗ 

ſenden alsdann die Droſchken mehr als zeither benutzen werden, eine ermäßigte 

Fahrtaxe in Anwendung zu bringen. 
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Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


$ Breslau, 27. Novbr. [Kaufm. Verein.] Die geſtrige Verſamm⸗ 
lung eröffnete der Vorſitzende Herr Kaufmann 5 . — 
daß neuerdings die Herren Kaufleute L. Schleſinger und 05 W. Gehra 
5 Verein als Mitglieder beigetreten find, Hierauf kamen folgende Fragen 


Debatte: 5 
1. Iſt es einer Eiſenbahn⸗ Verwaltung geſtattet, Auf⸗ und Abladegeld für 
Waaren in Rechnung zu ftellen, während dies früher nicht geſchehen ih Nach 
verſchiedenen Mittheilungen hat die Erhebung einer ſolchen Gebühr in einzelnen 
ser ſtattgefunden, die es wahrſcheinlich machen, daß dieſelbe nur für 
timmte Artikel und unter gewiſſen Bedingungen zuläßig ſei. Es fehlt jedoch 
darüber an näheren Aufſchlüſſen, die womöglich bis zur nächſten Sitzung be⸗ 
ſchafft, und alsdann 2 Vortrag gebracht werden ſollen. 

2. Iſt der Ausſteller eines Wechſels verpflichtet, denſelben einzulöfen, wenn 
der letzte A dn am Verfalltage den Wechſel weder dem Acceptanten präſen⸗ 
tiren, noch proteſtiren ließ? An wen hat ſich in dieſem Falle der Inhaber 
mit ſeiner Forderung zu halten? Wie Herr Kaufmann Dr. Cohn nach Ar⸗ 
tikel 83 der Allgemeinen Wechſel⸗Ordnung hervorhebt, bleiben Ausſteller oder 
Acceptant dem Inhaber, wenn die wechſelmäßige Verbindlichkeit erloſchen iſt 
nur inſoweit verpflichtet, als ſie ſich mit deſſen Schaden bereichern würden. 
Gegen die Indoſſanten, deren wechſelmäßige Verbindlichkeit erloſchen iſt, findet 
ein ſolcher Anſpruch nicht ftatt. 

3. Wie bewährt ſich die neue Konkurs⸗Ordnung, und ſind ſeit Einführun 


Ad. Sachs, Dr. Cohn lebhaft betheiligten, reſumirte der Vorſitzende das Er⸗ 
gebniß dahin, daß allerdings eine weſentliche . Verfahrens 
emeinſchuldnern 


Allgemeine Geſellſchaft des Suez⸗Kanals, 
gegründet mittelſt Dekretes Sr. Hoheit des Vice⸗Koͤnigs von Egypten. 
Oeffentliche Zeichnung. 

Bedingungen der Coneeſſion. 

Die Conceſſion des See⸗Kanals iſt auf 99 Jahre ertheilt vom 
Augenblicke der Vollendung der Arbeiten an gerechnet. Die Grund⸗ 
ſtücke find auf ewige Zeiten ertheilt. Die Einkünfte find annäherungs⸗ 
weiſe auf 40 Millionen Franken geſchätzt. 

Die W iſt mit i 1 egyptiſchen Regierung in 
Geſtalt einer anonymen conſtituirt, in ähnlicher Wei ie di 

f (Fortfegung in der Beilage.) e 


in Berlin und Dr. Karl Andree in Leipzig zu torrefuondi 5 
mg 150 0 ipzig zu korreſpondirenden Mitgliedern 
„Die Klaſſe der ſchönen Künſte in der belgi 5 
einer goldenen Medaille zum Werthe von 900 ge auf de 8 
Falle geſetzt. „Welche find in den verſchiedenen Ländern die Beziehungen des 
e . vom Anbeginn des Ehriſtenthums 
an [4 5 natürli 3 * 
bare Aa b nr geben men 5 ich durch authentiſche und unbeſtreit 
ie man ſich in weimar allgemein erzählt, werden, außer dem ſeit eini⸗ 
gen Wochen dorthin übergejiedelten Landschaftsmaler Grafen Kalten. noch 
vier andere Maler in nächſter Zeit ihren Wohnſitz dort auſſchlagen. Die Zahl 
der dort anſäſſigen Maler würde ſich dann, ſo wird der „Leipziger Zeitung“ 
geſchrieben, auf nicht weniger denn 22 belaufen, eine Zahl, die zu dem Bedürf⸗ 
ee ne 
ublikum i aug ie Vermuthung gekommen, se di 
eine Maler⸗Alademie hier zu begründen. „man habe die Abſicht, 


2 


Tyrnau, 20. PVovobr. [Ein ſchauerlicher Unglücksfall) 
ereignete ſich am verfloſſenen Dinstag auf dem Waagfiüuſſe bei der 
madunitzer Ueberfahrt. Auf einem trogartigen Kahne, der leider auf 
beſagtem Fluſſe ſehr häufig im Gebrauch iſt, überſetzten 18 Perſonen 
aus dem Dorfe Peröned und waren ſchon dem Ufer nahe, als das 
Fahrzeug zu ſinken begann. Geiſtesgegenwart hätte die Armen wahr⸗ 
ſcheinlich retten können; allein die Angſt und Verwirrung vermochte 
zwei Männer herauszuſpringen, wodurch der Kahn das Uebergewicht 
bekam und ſämmtliche Menſchenleben den Wogen preis gab. Davon 
fanden 12 den Tod, 3 halfen ſich ſelbſt und 3 wurden durch herbei⸗ 
eilende Hilfe aus den Fluthen gezogen. Unter den Verunglückten, von 
denen bis jetzt 9 Leichen aufgefunden wurden, befindet ſich ein Vater 
mit feinem verheiratheten Sohne und Schwiegerſohn, denen insgeſammt 
12 unmündige Kinder nachweinen. (Peſth. Ll.) 


— en" 


[Wichtigkeit des Waſſers.] Zwei Advokaten plaidirten für 
den Beſitz eines Brunnens. Der erſte begann mit einer fulminanten 
Rede und nahm eine ſehr drohende Stellung ein. „Beruhigen Sie 
ſich“, ſagte der Präſident, „die Sache ſcheint mir denn doch nicht von 
gar ſo beſonderer Wichtigkeit, handelt es ſich doch nur um etwas 
Waſſer.“ „Entſchuldigung“, erwiderte der Advokat heftig, „die Sache 
it von ungeheurem Intereſſe; es handelt ſich zwar nur um einen 
Brunnen, das iſt wohl wahr, aber unſere Clienten ſind beide Wein⸗ 
händler.“ Hierauf wußte der Präfident nichts zu erwiedern, und die 
Advokaten überließen ſich mit allem Eifer ihrer Streitſache. 
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Mit zwei Beilagen. 
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Erſte Beilage zu Nr. 557 der Breslauer Zeitung. 


Sonntag den 28. November 1858. 


Gortſetzung.) 
franzöſiſchen Regierung ermächtigten franzöſiſchen anonymen Geſellſchaf⸗ 
ten. Sie wird nach den Grundſätzen der letztgenannten geleitet. 
Die Statuten der Geſellſchaft find vom Vice⸗Könige von Egypten 
genehmigt worden. Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Alexandria, das 
geſetzliche und juriſtiſche Domicil, ſo wie der Sitz der Verwaltung ſind 


in Paris. r 
Bedingungen der Zeichnung. 

Das Geſellſchafts⸗Kapital iſt auf 200 Millionen Franken feſtgeſetzt 
und ſoll in 400,000 Aktien zu 500 Franken vertheilt werden. 

Die auf den Ueberbringer lautenden Aktien werden innerhalb dreier 
Monate nach Beendigung der Zeichnung ausgefolgt werden. 

Fünfzig Franken ſind bei der Zeichnung einzuzahlen. 

Die zweite Zahlung von 150 Franken per Aktie wird nach Ver⸗ 
öͤffentlichung der Vertheilungs⸗Anzeige eingefordert werden. 

Während der Dauer der Arbeiten und vom Ausſtellungstage der 
provſſoriſchen Scheine an werden jährliche Intereſſen von 5 pCt. für 
die eingezahlten Summen berechnet. 

Vor Verlauf zweier Jahre wird keine neue Einzahlung ausgeſchrie⸗ 
ben werden. 

Die allgemeine Zeichnung ſoll in Paris centralifirt werden. 

Die durch dieſelbe eingehenden Summen ſollen bei der Bank von 
Frankreich ſo lange hinterlegt bleiben, bis der Verwaltungsrath über 
deren Verwendung verfügen wird. Ein Ausſchuß wird die Vertheilung 
der Aktien nach Maß der geſchehenen Zeichnung ohne Unterſchied der 
Nationalitäten vornehmen. 

Die am 5. November beginnende Zeichnung ſoll am 
30. deſſelben Monats geſchloſſen werden. 

Es werden Zeichnungen angenommen in Paris in den Bureaux 
der Geſellſchaft, Place Vendome 16. In den Departements 
und im Auslande bei den Herren Banquiers und Corre⸗ 
ſpondenten der Geſellſchaft, in Berlin bei dem Bankhauſe 
Mendelsſohn, in Hamburg bei Deſart und Comp., in Bremen 
bei der Filial⸗Bank der Braunſchweiger Bank, in Lübeck bei H. Platz⸗ 
mann und Sohn, in Frankfurt a. M. bei Philipp Nikolaus 
Schmidt, in München bei M. J. v. Hirſch, in Peſth bei B. Weisz 
und Comp., in Trieſt bei H. v. Revoltella, in Venedig bei Rit⸗ 
ter v. Reuli. 

Exemplare der Conceſſions⸗Urkunde, der Statuten der Suez⸗Kanal⸗ 
Geſellſchaft, ſo wie einer Mittheilung des Hrn. F. de Leſſeps über die 
gegenwärtige Lage des Unternehmens können bei der Expedition der 
„Kölniſchen Zeitung“ in Köln eingeſehen werden. 


u Oels. 1 Der allgemeine landwirthſchaft⸗ 
liche Verein im Kreiſe Oels hielt am 22. d. M. im Gaſthofe 1 goldenen Ad⸗ 
ler in Oels öffentliche Sitzung. Nach Verleſung des Protokolls der Sitzung am 
17. Oktober d. J. durch den Schriftführer, Lehrer Müller, und nach Mitthei⸗ 
lung der neu zugetretenen Mitglieder, wurden die dem Vereine zugegangenen 
Anſchreiben zur Kenmtniß gebracht, unter denen wir nur hervorheben: ein Schrei: 
den der Handlung Metz und Comp. in Berlin, betreffend die Berichte über 
neuere Nutzpflanzen; die vom hieſigen Landrathsamte erlaſſene Currende, durch 
welche 1 0 — wird, daß auf dem diesjährigen breslauer Flachsmarkte für 
gute Flächſe, welche von kleinen Grundbeſitzern erzeugt und ausgearbeitet wor⸗ 
den ſind, Prämien im 9 Don 5 bis 2 Th 8 vertheilt MELDEN. Bemerkt 

i i jenige, er um mien bewerben „wenig⸗ 
— . ee 22 und ein A des Ortsgerichts darüber bei⸗ 
ringen muß, daß der Flachs in ſeiner Hr erzeugt und ausgearbeitet 
worden iſt. — Mehrere Flachsproduzenten aus hieſigem Kreiſe bemerkten, daß 
dieſes Jahr zwar gute Flächſe zur Röſte gebracht, aber ſchlechte von der Röſte 
enommen wurden. Die Herren Wachsmann und Cadura in Breslau beab⸗ 
tigen, eine „erſte ſchleſiſche Düngerpulver⸗ und Knochenmehl⸗Fabrik“ zu er: 
richten, überſenden Proſpekt und Statuten, und fordern 55 Betheiligung durch 
Zeichnung von Antheilsſcheinen a 200 Thlr. auf. — Vor der Tagesordnung 
wurden durch den Vorſitzenden, Kammerrath Kleinwächter, nach einer herz⸗ 
lichen Anſprache 1 Lebrecht Arndt, Sohn des Oberamtmann Arndt zu 
Kaltvorwerk, und Guſtav Rohnſtock, Sohn des hierorts verſtorbenen Diakonus 
Rohnſtock, als Wirhſchafts⸗Eleven aufgenommen. Gleichzeitig theilte der Vor⸗ 
itzende mit, daß durch ihn vor Kurzem Oskar Menzel, Sohn des Amtsrathes 
tenzel zu Guttentag als Wirthſchafts⸗Cleve aufgenommen worden ſei. — Der 
Schriftführer ſtellte den Antrag: Sr. Excellenz dem Staats⸗Miniſter, Grafen 
Pückler, eine Adreſſe von vereinswegen zu überreichen. Da der Antrag volle 
Beiſtimmung fand, jo verlas der Schriftführer das von ihm vorbereitete betref⸗ 
fende Schriftſtück, welchem die Verſammlung ihre ungetheilte Zuſtimmung gab. 
Zur Tagesordnung übergebend, ſollte zur Wahl des Vorſtandes für das Ver⸗ 
einsjahr 1859 geſchritten werden. Vor Beginn des Wahlaktes wurde der An⸗ 
trag geitelt: den bisherigen Vorſtand zu erſuchen, auch fernerhin die Leitung 
der Vereinsangelegenheiten zu führen. Da dieſem Antrage allſeitig beigeſtimmt 
wurde, jo erklärten ſich die bisherigen Vorſtandsmitglieder: Kammerrath Klein: 
wächter, Oberamtmann Arndt, Lehrer Müller und Kontrolbeamter Ties⸗ 
ler bereit, in ihren bisherigen Funktionen zu verbleiben. Darauf wurden die 
Vereinstage pro 1859 feſtgeſtellt, und zwar auf den 7. Januar, 6. Februar, 
6. März, 17. April, 19. Juni, mit einer Exkurſion, 11. Septbr., 16. Oktbr., 


4. Dezember. 5 

Mitglied Amtsrath Menzel zu Guttentag hatte ein ſchriftliches Referat, 
die Frage beantwortend: „Unter welchen Verhältniſſen lohnt Schafzucht mehr 
als Rindviehzucht?“ eingeſendet, das durch Oberamtmann Arndt zum Vortrag 
kam. Referent redet der Schafzucht das Wort, hat bei feinen ſehr genau ger 


ur Vertheilung an bäuerliche Stutenbeſitzer kamen, und daß 72 Stuten aufge⸗ 
tellt waren und die Nachzucht von Fohlen ſehr befriedigt hat. 1 


reg pr. November 


piritus flau, loco ohne Faß 21% A bezahlt und Be abgelaufene 
Anmeldungen 21% % bez., pr. November 21% —21% % bezahlt und Gld., 


Baumöl, Corfu 14% Thlr. tranſ. bez. 
lr. tranſ. bez. 
lr. bez. 
Steinkohlen große 19 Thlr. 5 g 
Leinſamen pernauer 11½ Thlr. bez. und Br., rigaer 1144 Thlr. gefordert. 


loco 
— —, pr. No 4 Thlr. „November⸗Dezember 42% 
42%, Thlr. bezahlt, Dezember⸗Januar 42% — 42 ½ Thlr. bezahlt, Januar: 
1 15 u . ı 39 lr. Br., ) r 
lr. Br., November⸗Dezember 14% Thlr. Br. Dezember⸗Januar 14 n 
be 959177 Str e, Fe — — 

Kartoffel⸗Spititus wenig verändert; pr. November 7% Thlr. bezahlt, 

November⸗Dezember 7% lr. bezahlt, Dezember⸗Januar 7 105 Thlr. bezahlt, 
anuar⸗Februar 1859 15 r., Februar⸗März 7% Thlr. Br. und Gld., 
März⸗April — —, April⸗Mai 8% Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni 8% Thlr. bezahlt. 

Zink ohne Geſchäft, da Käufer nur im Verhältniß der täglich matteren aus 
wärkigen Berichte kaufen wollen, während Produzenten bei den ohnehin gedrückten 
Preiſen momentan dieſe Offerten unberückſichtigt laſſen. 

Breslau, 27. November. [Privat⸗Produkten⸗Markt⸗Bericht.] 
Der heutige Markt war in ſehr ruhiger Haltung und für keine Getreideart große 
Kaufluſt bemerkbar; am verkäuflichſten war Roggen in guten Qualitäten. Die 
Zufuhren und Offerten von Bodenlägern waren mittelmäßig und die Preiſe 
dehaupteten ſich zur Notiz. 

Weißer Weizen 


e, 80—90—95—102 Sgr. 
eizen 75—85—90— 92 „ 
Brenner⸗ u. neuer dgl.. 38—45—50— 60 
Rr 52—54—50— 59 „ nach Qualität 

„ 48—52—54— 56 „ und 

De 36—40—44— 47 72 
Safer aa 40—42—44— 38 " Gewicht. 

euer nase t 30—33—36— 40 „ 8 

Koch⸗Erbſen 75—80—85— 90 „ 


fen 60—65—68— 72 „ = 

Deljaaten waren ſchwach angeboten und erlitten im Werth keine Aenderung. 
— Winterraps 120—124—127—129 r., Wi en 100—110—115—120 
Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität und Tro t. 

Rüboͤl matter; loco 14% Thlr. Br., pr. November 14% Thlr. Br., Novem⸗ 
ber⸗Dezember 14% Thlr. Br., Dezember⸗Januar 14%, Thlr. bezahlt, Januar⸗ 
Februar 14% Thir. Br., Februar⸗März — —, April⸗Mai 14%, Thlr. Br. 

Spiritus ſehr feſt, loco 8 Thlr. en detail bezahlt. 

Für Kleeſaaten in beiden Farben war heute beſſere Frage, beſonders für 
feine Qualitäten, und letzte Preiſe wurden willig erreicht. i 


Saat 12 —13YK —14K—16 m 
I Saat 171001. Air nach Qualität, 


Waſſer ft and. 
Breslau, 27. Novbr. Oberpegel: 12 F. 3 3. Unterpegel: — 3.43. 
Eisſtand. 


8 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Görlitz. Weizen 80—100 Sgr., Roggen N Sgr., Gerſte 45 
bis 50 Sgr., Hafer 30—33 7 Sgr., Erbſen 90—95 Sgr., Kartoffeln 
39 280 Schock Stroh 7%—8 Thlr., Heu 30—42% Sgr., Pfund Butter 
=: gr. > 
'Hirſchberg. Weißer Weizen 72—111 Sgr., gelber 60-102 „Rog⸗ 


gen 43—55 Sgr., Gerſte 42-58 Sgr., Safer 30-45 Sgr., Erbſen 75 — 
80 Sgr., Pfd. Butter — = 3 
Schönau. Weißer Weizen 80-105 Sgr., gelber 75—95 Sgr., Rog⸗ 
en 59—63 Sgr., Gerſte 42 48 Sgr., Hafer 32—36 Sgr., Erbſen — Sgr. 
Pfd. Butter 71 —8 . Sgr. 
Neuro de. Weizen 67—75 Sgr., dae 52-60 Sgr., Gerſte 38—42 
Sgr., Hafer 33 - 35 Sgr. Erbſen 52—60 Sgr. 
Reichenbach. Weizen 50-100 Sgr., Roggen 44—60 Sgr., Gerſte 40— 
49 Sgr., Hafer 31—39 Sgr. 
9 Im 99. 1 100-115. Sgr., Roggen 45 — 58 Sgr., Gerſte 37—43 Sgr., 
afer 37—: r. = 
Srantenflein. Weizen 91— 108 Sgr., Roggen 55 —58 Sgr., Gerſte 40 
bis 46 Sgr., Hafer 35 38 Sgr. 
Eiſenbahn⸗Zeitung. 

— Die Zuſammenſtellung der bis Ende Oktober d. J. verwendeten Kapi⸗ 
tals⸗Anlagekoſten ſämmtlicher preußiſchen Eiſenbahnen pro Meile 
ergiebt folgende Ueberſicht: 


Vormitta 


Stettin⸗Stargarder 5 349,650 Thlr. 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 039 » 
Koſel⸗Oderberger incl, Zweig⸗Bahn 353,452. 
Oberſchleſiſche, wie ſchleſiſche Zweigbahnen 

im Bergrevier 400, 
Berlin Hamburger -.....u... ++. + 
Breslau⸗Poſen⸗Glogauer 
eee ee 
en Ferner ere n 
agdeburg⸗Wittenberger 
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Mies ede e 


Inſerate. 


[1360] Bekanntmachung. 

Zur Vollziehung der in den nachſtehenden Terminen ſtattfindenden 

Stadtverordneten⸗Ergänzungs⸗ reſp. Erſatzwahlen 

für hieſige Stadt werden die in den feſtgeſtellten Liſten verzeichneten 

Wähler der II. reſp. I. Abtheilung in die nachbenannten Lo⸗ 

kale in Gemäßheit der SS 21 und 23 der Städte⸗Ordnung vom 

30. Mai 1853 hierdurch vorgeladen. 

Es wählt die II. Abtheilung: 
Montag den 29. November d. J., 
Nachmittags von 2—4 Uhr. 

Der 2. Wahlbezirk: Nikolai⸗Bezirk I. und II. Abtheilung, in 
der erſten Klaſſe der evangeliſchen Elementarſchule Nr. 6 (Fiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 23). Vorſitzender: Herr Stadtrath Lübbeet. Einen 
Stadtverordneten. 

Der 3. Wahlbezirk: Sieben⸗Kurfürſten⸗, Drei⸗Berge⸗, Barbara⸗ 
und Burgfeld⸗Bezirk, in der erſten Klaſſe der evangeliſchen Ele⸗ 
mentarſchule Nr. 2 (Weißgerbergaſſe Nr. 1). Vorſitzender: Herr 
Stadtrath Jüttner. Einen Stadtverordneten. 

Der 5. Wahlbezirk: Acciſe-, Poſt⸗ und Schloß⸗ Bezirk, im 
Sitzungsſaale des Kretſchmer⸗Mittels (Schweidnitzerſtraße Nr. 53). 
Vorſitzender: Herr Stadtrath Gocht. Zwei Stadtverordnete. 

Der 7. Wahlbezirk: Schweidnitzer⸗Anger⸗Bezirk I. Abtheilung, 
in der Loge „Horus“ im Ständehauſe. Vorſitzender: Herr Stadt⸗ 
rath Gerlach. Einen Stadtverordneten. 

Der 8. Wahlbezirk: Schweidnitzer⸗Anger⸗Bezirk II. Abtheil. A., 
enthaltend: Blumenſtraße, Freiheitsgaſſe, Gartenſtraße Nr. 21—32, 
Tauenzienplatz Nr. 10 — 14, Tauenzienſtraße Nr. 8 — 83 und 
Teichgaſſe, in der erſten Klaſſe der evangeliſchen Elementarſchule 
Nr. 21 (Tauenzienſtraße Nr. 58). Vorſitzender: Herr Stadtrath 
Claaſſen. Zwei Stadtverordnete einſchließlich eines Erſatzmannes 
für Herrn Partikulier Claaſſen. 

Der 9. Wahlbezirk: Schweidnitzer⸗Anger⸗Bezirk II. Abtheil. B., 
enthaltend: Angergaſſe, Oberſchleſiſcher Bahnhof, Bahnhofsſtraße 
Nr. 1—11 (erel. der Häufer zur weißen Roſe, zur Palme und 
zum Jägerhof), Bohrauerſtraße, Flurſtraße, Neue⸗Schweidnitzer⸗ 
ſtraße Nr. 4— 7, Schweidnitzer⸗Stadtgraben Nr. 12—30, Neue: 
Taſchenſtraße und Salvatorplatz, im Prüfungsfaale der hoheren 
Bürgerſchule Nr. 1 am Zwinger. Vorſitzender: Herr Stadtrath 
Dr. Eberty. Einen Stadtverordneten. 

Der 10. Wahlbezirk: Hummerei⸗, Chriſtophori⸗, Biſchofs⸗, 
Grüne⸗Baum⸗ und Johannis⸗Bezirk, in der erſten Klaſſe der evan⸗ 
geliſchen Elementarſchule Nr. 5 (Harrasgaſſe Nr. 7). Vorſitzen⸗ 
der: Herr Stadtrath Weisbach. Einen Stadtverordneten. 

Der 11. Wahlbezirk: Katharinen⸗, Bernhardin⸗, Franziskaner⸗, 
Klaren: und Matthias⸗Bezirk, im Singſaale des königl. katholi⸗ 
ſchen Gymnaſiums. Vorſitzender: Herr Stadtrath Grabowski. 
Zwei Stadtverordnete. 

Der 13. Wahlbezirk: Mauritius⸗Bezirk I. und II. Abtheilung, 
excl. Kloſterſtraße und Mauritiusplatz, und der Theater⸗Bezirk, im 
Kinder⸗Erziehungs⸗Inſtitut zur Ehrenpforte (Kirchſtraße Nr. 28). 
Vorſitzender: Herr Stadtrath Seidel. Zwei Stadtverordnete. 

Der 18. Wahlbezirk: Drei⸗Linden⸗Bezirk I. und II. Abtheilung, 
Roſen⸗Bezirk J. Abtheilung, Elftauſend⸗Jungfrauen⸗, Sand⸗, Dom⸗, 
Neu⸗Scheitniger⸗ und Hinterdom⸗Bezirk, im Taubſtummen⸗Inſtitut 
auf der Sterngaſſe. Vorſitzender: Herr Stadtrath Pulver⸗ 
macher. Einen Erſatzmann für Herrn Univerſitäts⸗ Sekretär 
Nadbyl. 

Es wählt die I. Abtheilung: 5 

Dinstag den 30. November d. J., 

8 von 9—12 und Nachm. von 3—5 Uhr, 

im Prüfungsſaale des Eliſabet⸗Gymnaſiums. 

Vorſitzender: Herr Bürgermeifter Bartſch. Elf Stadtverordnete. 

Breslau, am 10. November 1858. 


Der Magiſtrat biefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


führten Berechnungen die lokalen Verhältniſſe des lublinitzer Kreiſes vor Augen, Neiſſe⸗Briegerr 7° 088 0nnnn 188,615 Thlr. 
und ſtützt ih auf 22 Jährige, daſelbſt geſammelte Erfahrungen und Thatfaden‘ Berliner Werbindungsbahn ae ae 218,158 = 
weshalb dieſem intelligenten und thätigen Landwirthe für fein gründlich durch⸗ Oppeln⸗Tarnowitze +++" rrrmeenen. 237,155 
geführtes Referat außer dem Danke der Verfammlung, auch die volle Beiſtim⸗ Niederſchleſiſche Zweigbaununwnn 266,196 = 
mung wurde. — Schließlich verlas der Schriftführer die, bei der am 25. Okt. Berlin⸗Anhaltiſc he: 275,437 
d. J. in Oels ſtattgefundenen Stutenſchau aufgenommene Verhandlung, aus fee V 284.824; 
welcher wir entnehmen daß nach der Schau die ſtatutenmäßige General⸗Ver⸗ Koln⸗Erefeldeu „ 287,500 
ſammlung der Naum des Pferdezuchtvereins im Kreiſe Oels, bei Anweſen⸗ Berlin⸗Stettine nnr... 291,74 
heit des Herrn Landſta meilterd reiherrn von Knobelsdorff, als Ehrenprä⸗ Kreuz⸗Röͤnigsberge n 00, . 
ſident, abgehalten wurde, daß außer freien Deckſcheinen 80 Thlt. als Prämien Magdeburg⸗Halberſtadte rr 309,877 
5121] Verbindungs⸗ Anzeige. Den geſtern Abend gegen 7 Uhr erfolgten 
ie 8 25. ſtattgefundene ehelie Verbin: | janften 5 unſeres guten Vaters und Grob; Soirdes 
dung meiner Tochter = — dem Königl. vaters, des Bartitulier Johann Gottlieb | [4059] für 
Baumeiſter, Art. Lieutenan Friedrich Grün⸗ Krauß, in dem hohen Alter von 90 Jahren Kammermusik 


3 Trier zeige ic —— allen mei⸗ 

dten und Freunden ganz er⸗ 

Barmen eden 26. November 1858, 
geb. Auguſtini. 


hagen au 
geben un. Satibor 

enſt an. ‚ 
: Luiſe Wittwer, 


Anzeige. 


Theilnahme bittend, an. 


[5122] 


[5084] Todes ⸗? ch 1 Di 2 
Heute Abend verſchied nach angen und ienstag den 30. November, 
j innigſt geliebte Herr G 141. h 
ſchmerzlichen Leiden unfete 9 ade eine ymnasial-Oberlehrer 


Mutter und Großmutter, 7 

öhmelt, in einem Jahr! 
1 8 8 ie der Bruftrantbeit bedienen, 
Dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir allen 
nahen und fernen Verwandten und Freunden 
tiefbetrübt an. 


iefbetr 
Breslau, den 25. November 1858. 
Die Hinterbliebenen. 
1 et, Paſtor Letzner. 


\ Schweidnitz D Z. W. E. J. O. 30. X 0 
. Ab, 5 U. St. Andr. u. Stift. F. u. T. UU. 
. (4024 


verſammelt 
Abends 77% 


J. Or. R. G. 2. F. 
lud. F. R. u. 


4 Monaten zeigen wir tiefbetrübt, um ſtille 


Breslau, den 27. November 1858. 
Die Hinterbliebenen. 


Philologische Seetion. 


hrhis “Ppe dramatischer dichter des 16, 
Jahrhunderts, die sich antiker versmeszung 


Der evangeliſche Verein 


en 30. 3 

Ubr, im Glifabetanum. Fort⸗ 

ſezung des kirchlichen Zeüberichts von 5 
4019 


3 
Pi; 


im Pianoforte-Salon des Herrn H. Brett- 
schneider, Katharinenstrasse Nr. 7, 
Dritte Aufführung: 
Montag den 29, November, Abends 7 Uhr, 
Dr. Leopold Damrosch, 
Reinold Schneider, 
Hermann Kindermann. 


Städtiſche Reſſource. 


Die Vorträge finden dieſes Jahr im 


Abends 6 Uhr: 
Palm; über 


Circus Charles Hinne 


im Kaerger’schen Cireus. 
Heute und morgen den 28. u. 29. November: 


Große Vorſtellung 
in der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik 
Anfang 7 Ahr Der die Tages ettel. 
Ban Charles Hinne, Shretto 


Cafe Mertens, 


Bei meinem Abgange nach Jaſſy ſage i 
allen meinen er reunden und ER 


i iches Lebewohl. 5125 
e Dr. med. Robert FR 


— a ee _ 

en Verkrümmungen des Körpers, Muss 
teſchtce Engbrüftigleit, Feuſucht, Nieren: 
und Unterleibzleiven ertheile ich Auswärtigen 
brieflich — — bewährte heilgymna⸗ 
8 in de Aare and 

un te 

find. onorar 2 Thaler, — 


rlottenburg. 
Dr. Joſeph Landsberg, 


prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer, Vorſteher 


r. 


Saale zum Tempelgarten (Neue Gaſſe 8 Ring Nr. 28 1 it bi 
de ee e e n eee 
barg u bene, rer den 2. ae Mittagtiſch⸗Abonnement e e Ne 
ai a wiſſenſchaften aufbiereligiöfe Bid. pro Monat 8 Thlr., Aena i hren irt 


Die Männerverſammlungen werden pro ein Couvert 10 Sgr., Er . — — geben 0 gf 
ſortgeſetzt, zu welchen ebenfalls durch die ger enthaltend eine Suppe und 3 Schüͤſſeln Maurer- und Simmermeifler 
0. — tungen eingeladen er € ifte 5 1 nach Auswahl. Oscar Gräber in Tarnowitz. 
2 . Cr ͤ ATT 


h N toire. 8 123 2 2 5 > 3 
an a  Borfiellung des Diejenigen fowohl ee ch zu Unteroffizieren öniglich Niederſchleſiſch⸗ ärkiſche Eiſenbahn. 


f 70 2 ie Li zalken f 2 

a em ten und Gemeinen Hajfirten Hauseigenthümer, welche im Laufe des künftigen Jah⸗ (ls: ae 8 San = re Er Site = ee fie das tünftige ‘abe, 

bon Schiller. Muſit von B. A. Weber. res die auf ihren Grundflücden ruhende Einquartirungslaſt im Wege der Ausmie⸗ Blei, Draht, Gußſtahl deutscher a Peas n 3 9 2 be ah. = ee, 

Montag, ben = u. on To un des thung durch Dritte erfüllen wollen, werden hierdurch aufgefordert, dies ſpäte⸗ Antimon, Eiſenguß, Glas, Drahtſtifte, Nägel, Holzſchrauben, Niete, Pofamentirwaaren, Tuch, 

Niden nan, g omantiche Be ſtens bis zum 1. Januar 1859 bei uns ſchriftlich anzuzeigen und dabei |Tafjet, Wachsteppich, Leinwand, Binpfaden, Plüſch, Shirting, Maler» Materialien, Fiſchthran, 

Pe En Daponte. Mufit von Mozart. zugleich den fellvertretenden Wirth und deſſen Wohnung anzugeben. = 6 5 8 Holzkohlen. Dochte, Kautſchuk⸗Schläuche und Cylinder, Zeilen, 

Dinstag, den 30. November. Bei aufgeho⸗ Es haben diejenigen, welche dieſe Anzeige unterlaſſen, zu gewärtigen, daß ihnen 1 Termin Fern, M auf nn een 
benem Abonnement. Zum Benefiz für die Ausmiethung nicht geftattet, vielmehr die Einquartirung in das quartierpflichtige Sonnabend, den 11. Dezemb 
ru. Lebrun: „Der Teufel iſt 108. i i i i f i ble & F 
. „Der Teufel iſt los.“ Grundſtück gelegt wird, und ſofern die Unterbringung in letzterem nicht ohne Wei: in unſerem Geſchäfts⸗Lokale auf en Bahnhofe anberaumt, bis zu welchem die Offerten 


Hel in 5 Akten von Arthur Müller. derweit geeign N frankirt und verfiegelt mit der Aufl 
Perſonen: Heinrich Graf Brühl, Minifter, teres erfolgen kann, anderweit geeignete entſprechende Quartierräume beſchafft und „Submiſſion zur Uebernahme der Werkſtatts⸗Materialien⸗Lieferung pro 1859“ 


Hr. Meyer. Christ, z. Fi Reeds n r die . entſtehenden Koſten noͤthigenfalls im Exekutionswege werden eingezo⸗ eingereicht ſein müfjen 

cus in Leipzig, Hr. Gerſtel. Johann Chri⸗ gen werden. Fat [1294] Die Submifjions- Bedingungen und Zeichn. i i i 
ſtoph Gottſched. Senior der p iloſophiſchen Hierbei erinnern wir wiederholt daran, daß nach allerhöchſter Beſtimmung die im vorbe Eh Lokale, jo wie bei dem e Nase ener Br un (a Bahnbofe 
Sabultät, Hr. 5 7 ne 8 Fa ftellvertretenden Wirthe der Einquartirung einſchläfrige Betten gewähren müſſen. 7 Frankfurt a, O. zur Einſicht aus und konnen daſelbſt auch Abſchriften dieſer Bedingungen, 
(Profeſſoten) Hr. M. Weiß, Hr. Ney. Gott: Brez au den 9. November 1858. Der Magiſtra t. Abtheilung Vill. eee ee gegen Gritattung der Copialien in Empfang genommen ers 


hold Ephraim 1 und Chriſtian Felix \ 
Beier. RAin ABB FF Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 


fiese Stein det Brist, Fe. Ballant Stadtverordneten ⸗Wahl. 2 — 5 
ee Dt. dee, e Die Wahl der I. Abtheilung findet am 30. November d. J, Vormittags von f Köni gli che Ost hn 
ahn. 


i di ’ . Ri . idri ’ 7 
eee 19 81. Pe ea 9—12 Uhr, und Nachmittags von 3—5 Uhr, im Prüfungs⸗ Saale des Glifabet: 
Hr. Heßler, Hr. Körnig. Lämmchen, ga Gymnaſſums ſtatt. Die Lieferung der pro 1859 für das Central⸗Büreau der königlichen 


mulus bei Gottſched, Hr. Weiß. Adelgunde Wir erlauben uns zu Stadtverordneten vorzuſchlagen: Oſtbahn erforderlichen Schreibmaterialien 
ni ; ; 2 zerfe und Bü ; 

Seindelmeifer 1 Waller, Feine Zur Wiederwahl: Zur Neuwahl: a ene e SEEN ber 

Mündel, er Flaminia Weiß. 7 7 — Lo⸗ Herrn Böhm, koͤnigl. Mühlen⸗Inſpektor. Herrn B. W. Grüttner, Kaufmann. 2 Nies Ball eg gdapie, 

eme Su ie Rinne: a 55 v. Görz, e ee und| = 8 etzold, Kaufmann. 180 „ fein Schreibpapier, 

räul. Bognar, l., 200. Gen.⸗Land.⸗Syndikus. 5 indermann, Brauermeiſter. 1000 „ ordinär Konzeptpapier zum Druck, Folioformat, 
eee Leni Su 1 Hildebrand gen., Kaufmann. | Zaäſchmar, Buchhändler. 5 e ee A zum Druck, 

L e _— . Voigt, Redakteur. Mende, Kaufmann. = „fein Kon eehte Fal e 

In Verlage von FF. W; Gleis in „ Heymann, Stadtrath a. D. 25 „ ordinär Konzeptpapier, desgl. 

menen in Legen Tagen folgen . Frtef, Pattitulier. 30 „ Badvanier, 

mit humoristischer Titel Vi- Conſervative emeindewähler. [4034] 19 A blau Altenbe Sr 


en | EEE NETTE SEE EEE ELLE TEEN RETTET ERETETRET: 2 „ einfarbiges Glanzpapier 
. aus:, = 77 2 2 = 5 Median⸗K * F 
5 Breslau, wie es weint u. lacht. ! Son tags⸗Kränzchen in der Börſe. 1 dä d den 
J Quiſenow-Polka, Erſte Verſammlung: Sonntag, den 5. Dezember. 15068] 0 ine-eiänenpapie, 
Agues-Tprolienne, 10 ee Ha Bleiſtiſte, 
Auguſten-Galopp, 


leiſtiſte geri 
„ pipe, er Sorte, 


8 
3 Pfund Gummi:Glafti 
105 8 Claſticum, 


Edeldenkende Menſchenfreunde! won 


b für Pianoforte von Eine würdige, laut Zeugniſſen bewährte Familie, ſeüfzt im Stillen als ve ; : 
\ 12 unter een Dürftigkeit. — Der 67 Jahre alte Brodtverdiener litt, bis Kia — — 88 Mund Nabirgummi, ö 
1 F. W. Gleis. ärztlichem Atteſte 3% Monate unter tobendſten Schmerzen an chroniſchem Gelenk⸗Rheumatis⸗ 25 Pfund Oblaten „ 
Bei un 9 0 3 8 Wend bal . EN diese Beg urge „ giennng er 100 Quart Dinte, 
rase Absatz der ersten Auf- . \ } b zu — ung — faſt ohne f ind; 
lage, wolle er "Bestellungen bald Waſche — ſteht die a 72 leit Kindern, von 13 und 9% Jahren, weinend vor Kummer 8 3 kla n 
'möglichst machen, [1054] und Hunger da, — Gin Troft bleibt demjelben: Stets treu zus innigft ergeben fei- 50 Pfund Heftzwien, 
r Schuhbrücke 77. als lid 48 F 1 Fu ſiakeit Wolter die 5e ie 20 Loth Heftieide und 
. ˖— | \ „ 48. — Die unſägliche Dürftigkeit, in ie Famili it 25 . 
Jahren wegen verſchiedener Mißgeſchicke und Rabrungelojigteit ſchmachtet, dürfte al er : 1155 a e 
> der geſteigertſten Noth zu dieſem allgemeinen Hilferufe an alle edle Menſchenfreunde berechti⸗ yoll im Wege der öffent en Submiſſion verdungen werden. ? 
Ziebich 25 Lokal 7 gen. — Gott, der allweiſe Vergelter alles deſſen, was für Leidende, vor Kummer im Stillen Keferungsulige N ne 1 2 Adee ‚und mit der Aufſchriſt. 
e ert won de Nele Senf ende durch Edeldenkende gethan, ſegne ſchon hier keichlich den Spender liebe: ber wc he he pe 1850 W bomatettalien x. für das Central⸗Büreau 
ig G. elbe Philharmonie, unter Leitung War a Wilde Beiträge find ſehr gern bereit zu übernehmen: Herr Schulvorſteher pis zu d T — "De — 8 . 
ihres Direktors Herrn Dr. L. Damrofch- Auel. Aung Nr. 30, 2 Treppen boch und Herr Adolf Rechenberg, Glifabetitr, Nr. 1. in — — Borean anftehenben 5 2 . Dean der Offert 
7 2 8 2 7 . 2 f 7 . 2 y un 
j Anfang 4 Uhr. Entree 2% Sgr. [3413]| So eben erschien in Berlin im Verlag von Gustav Hempel: be 8 Terminsſtunde wird in Gegenwart der etwa perſönlich Par Sen 
9 i 2 22 2 olgen. . 5 5 5 ; 
. | Liebich 85 Lokal 75 Un “a er Koni sh Aus a Lieferungs- Bedingungen liegen bei mir zur Einſicht offen und werden von mir auf 
. Bestie den 5. Dezember, * 2 BR e Den a e 1858 [3845 
u ua i onzert: Heft: Ski „ F VE 2 
5 umi ber ung derben ebractsfer !“ Heft: Pkinzen aus der FT Br) er Der tiniglihe Ober-Oiter-Berwalter: Perrin. - 
? 8 


Grof 2. Heft: Der Pri Preussen. Darstellung seines Lebens f 
Ball-Fest, 85 3 en der Regenisciläft 1. 040 Sg. 2 An ( 2 PATE PECGTORALE 5 Pruſt 5 Ponhbon 
1948. 


. 5 Beide Schriften enthalten eine Menge Mittheilungen vom höchsten Interesse e 2 
maskirt und unmaskirt. 8 4 5 b eh Io F. DE GEORGE An! 
Anfang präcis 9 Uhr. Sie sind zu haben in A. Gosohorsky's Buchhdlg. (L. F. Pharmacien d Epinal (Vosges * een. 

: von Süßholzſaft und Gummi, 


Maske), Albrechtsstrasse Nr. 3. [3948] 


Herren 20 Sgr. Damen 15 Sgr. N 
Näheres die Anſchlagezettel. [4058] ſeit Jahren anerkannt von der größten Wirkſamkeit bei Heilung von Schnupfen uſten 
Weis Garten. Ei Deiierteit, REIFEN, 1 Di 15 or Deliunorn Det DE 7 Hauch e 
W G — N uf jeder Schachtel iſt der Name George d'Epinal gefälligſt zu beachten. 
- Heute Ben den 28 garten Herr H. Mei Ran alige 0 0 fertigung. 13610] ’ ½ Schachtel 16 Sgr., A Schachtel 8 led ten) 
8 6 ’ > 8 err H. Meine at in einer Annonce in Nr. 547 der Bresl. un eſ. Zeitung die Ha tni lag 
a eh * dene Zweckloſigteit und Unbequemlichkeit der von mir angefertigten Schränke mit bermalſchen Verſchluß 2 Alleinige autorisirte up erlage 
5 des i. ee sn Moritz 2 chön hervorgehoben, ohne dies auch nur theoretiſch nachgewieſen zu haben, was er beim beiten Wil⸗ in Breslau bei J. F. Ziegler, Herrenstrasse 20, 
en . 5 ir er 10 lier 781451 len und aus eigener Kenntniß gewiß auch nie darthun kann und wird. — Ein darauf bezüg- SS” Bezüglich anderweitiger Annoncen erklären wir hiermit, dass sich die allei 
Euer für hr. 2 Car, Den Ger liches Urtheil überlaſſe ich gern dem Gutachten Sachverſtändiger und enthalte mich des meini⸗ nige autorisirte Haupt-Niederlage der Pate George für Breslau und Schlesi 5 1 
Sntree für Herren 274 Sgr. eee gen gänzlich. — Zwecklos mögen dem Hrn. H. Meinecke die in Rede ſtehenden Schränke] J. P. Ziegler in Breslau, tlerrenstrasse 20, befindet, und dass nur in die N 
Wei & ben wohl darum ſcheinen, weil ſie — von größerer Dauer — den Produzenten ſchaden, — unbe: | Niederlage, und den von derselben abhängigen Commanditen für die Gut ieser Haupt- 
er 8: & 427 2 ii Pa Geitestärigtet den 9 mehr Ne koſtet und die 55 Ay De ee heit der vn ite 5 wind. Paris, den 4. November 1858 ute und Eeht- 
ie neu erbaute ruſſiſche Eis⸗Nu * t dem Hrn. H. Meinecke eine ungewohnte Kopfanftrengung, achen] geynal frèeres & Co., seuls successeurs d E 
bahn iüit al von 15 10 Uhr dem] würde, da er ſich, meines Cached von den Feſſeln des alten dar nicht befreien kann —- 2 f © Mir. George d’Epinal- 


Bild“, Potpourri von Conradi. H. Meinecke von der pariſer Jury unbelohnt it ei i eſcheinigung, FREEUELTEETEE EEE ET ET TE ro 
Anfang 3% Uhr. Entree 2%, Sgr. ei Den andere 103 85 when e a er e ae mp — — —— — Ü — ee 
3 4 v Uebrigens will i em Hrn. H. Meinecke Dank wiſſen, d ir durch ſeine An⸗ 4 

1. Schießwerder. [4045] nonce, wenn auch nur unwiſſend, ein Zeugniß ver Torte ausfe, zumal mir ja auch Für Gartenbeſi er und Gartenfreunde. 
Heute Sonntag den 28. November: durch die 19 68085 Nell don 2. ff u 1 ei eine ehrende Aut d. 3.0 au 4 Mit Bezug auf unſere Anzeige > 5 Fi d. Bl. empfehlen wir: [4038] 
7 3144 w i esl. Zeitung . 57), auch ei Juli d. J. mi 4 i 

12 großes Militär⸗Konzert naler Schröcle mit hermetiſchem Wende Bffentli veronftaltete, beinahe dieses dar e 5 — . ee usb e N 

bon der Kapelle des kgl. loten Infant. Regts. J. Klaftern Holz genährte Feuerprobe, Andere von der Zweckmäßigteit derselben überzeugt hat. 3—4 Thlr. Yo s beteropbylla Jaciniata, neue Wallnd nee 8 Kultur 


Entree: für Herren 214 Sgr., Damen 1 Sgr. 95 5 Zeitung Nr. 317). — Mag Hr. H. Meinecke die in Rede ſtehenden Schränke immer⸗ 2, langen Blättern, ſelten, Frucht vorzüglich, reich tragend, a 6 Thlr. — 
„84 Thlr. — Taxodium distichum, Cppreffe, 5 h. 3 le. — ab ene ce 


Anfang 3 Uhr. Das Muſikchor. in für zwecklos und unbequem halten, ich werde fortfahren, auch ferner ſelbige zu fertigen h 

— — und bin des Wohlwollens Aller, die dieſe Schränke kennen, von vornherein verſichert. 2 Ar l — 

* Odeon, jetzt Viktoriagarten. 1 tet du d ne ich Nai don geen erna d auf erben 1 90h uch Neal den ln, ae, e 6. b 9 u 595 
. 1 neh⸗ „ 8 7 * „ 7 „ Pr 
Heute Sonntag den 28. November: [5714] | men we mern 3 den Meiſter ſelbſt lobt. Annoncen feine 1026] ftämme, von 4—6“, in den vorzüglichſten franz. Sorten, a 20-30 Sor. ee 


großes Konzert unter Leitung des Muſik⸗ 28 Trauerbäume in Prachte 
A ‚Dirigenten Herrn LRudwig aus Bonn, Bro ft, N eueweltgaſſe Nr. 36. Dex ‚aquifol. pendula, 6858, hängend. e e a Juniperus virgi 
Anf. 3 U. Entree: Herren 2%, Damen! Sgr. — Dankfgaung und Empfehnma 55 niana 9 Trauerwachholder, 2% b.,,2 Thlr. zu Plaus 3 — 
T — Dankſagung un mpfehlung, i 
heu 


— 5 7 Tanne, 5“ h., 3 Thlr. — Sophora japoniea pendula, 6“ tien i 
En Sur Tanzmuſik 5 Durch die magnetiſch ⸗elektriſche Mur und durch den Gebrauch eines matismus⸗ Ben Trauer⸗Goldregen, 6° b, 16 . — Betula ne u Zranerbiee, —8 
5044 9, den 28. d. Mis, ladet ergebenit ein: | Heilapparats des mediziniſchen Magnetiſeurs Herrn Michaelfen in Breslau, alte Taſchen⸗ kan bir. — Trauer⸗Buche, 15 h. 5 Thlr. — Salix americana pendula, neue ameri- 
1J5⁰0⁰⁴ Seiffert in Rosenthal. ſtraße Rr. 7, iſt mein 12jähriger Sohn Paul, der ſeit früheſter Jugend an dem Uebel des Bett⸗ Ben 5 Teänerweibe, STIL 5 wir imer bos da nue un Sete . 
e e g bi g een i al de e dere n 13 für das Blumenparterre, halten wir immer von den neueſten das Schönfte. — Cate ge 
ren gelis Marktes im Gaſthof 


ni { Wiſſend, daß fo ſehr viel Mitmenſchen mit dieſem Leiden behaftet find, übergebe ich die⸗ ſtehen zu Dienſten. 
„zum goldenen Hirſchel“ bel der Bedienun 


8 ab⸗ 
gegebenen Packetchens, enthaltend 1 Brief (an 
Anne auswärtige Adreſſe) und mehrere Bände 
dDeeutſche Klaſſiker, darunter Göthe“s ‚Herr: 


geehrten Publikum zur gefälligen Benutzung zumal ich, während meines dreijährigen Arbeitens bei Herrn H. Meinecke 
. [5115] mebrjahe Ueberzeugung erhalten habe, und deshalb auch aus perſönlicher Erfahrung weiß, daß 5 f . 
te 42 5 ep mir nicht einmal auch nur eine dreitofettige Kombination jelbft 1 Für die Herren Bau⸗Unternehmer U. Zimmermeiſter! 
Be) Winter arten. derer gefol that. ee anne ee Da irn are ee e 0 Bedeutende Holz⸗Ankäufe ermöglichen N das beliebig kleinſte wie das größte 
Heute Sonntag den 28. November: [5103] Daß bei Hrn. H. Meinecke derartige Schränke gegen fein Fabrikat umgetauſcht worden uantum kieferner Bau⸗Hölzer jeder Dimenſion im beſchlagenen a 
1 onzert von A Bilſe ſein ſollen, kann nur auf einem eee And I Tvenfals feine eigenen Schranke Wert wie auch kieferner ideen und Bohlen guter Qualitat mn 9 — 
- Unter Anderem werden aufgeführt Reschen fehr ft aach dre Gebrauch * — ge er MR ge ae 5 ee hen In Breslau angenommen bei Herrn B 
’ : in ver tem } m 4 Dt . 
ee 5 „Sommernachtgttaum‘ von Men: | fen, aurüdtomien. h e Sußnnbe. und, JeFb! ge Nr. 18, AN A den Schmidt, Eier J. urge, 
N klänge von Offian“ 255 r riſer a ufte-Auefelung a e de ra ge 1 EN Anabrhett udn DE nr a = 11881] 
* . h = ron FR) 7 
3 Trompete von Hartmann. „Berr ein anderes und iſt dieſe Bemängelung aus dem Grunde ertlärlich Wel ve Ausstellungs Schrank des E. Eauterbach. 


Magnolien, von 4—5“ 


ſen Erfolg durch die magnetiſchelektriſche Kur der Oeffentlichkeit, damit dergleichen Patienten Gebr. Barrenstein, Berlin, Thiergarten, Liebo's Garten. 
ſich ebenfalls an den mediziniſchen Magnetiſeur Herrn Michgelſen wenden möchten, um durch den A 2222 — 
ſelben auch ihre Geſundheit wieder zu erlangen. F. Schmidt, Mechanitus in Kolonowska O. S. 


roßer Ausverkauf 


mann und Dorotbea“, „Reinecke Fuchs“ J. a iM . 8 2 8 
Wieland ıc., wird ee end, de en egirtes Ha 9 „Inſti ut. en . Burnuſſen, Düffel⸗Jacken und Kinder⸗Mänteln in allen 
b n Außerordentliche Generalverfammlung, Mittwoch, den 1. Dezember d. J., Abends 8 Uhr, 5 ie a Größen. 500 Stück wollene Rieiderftoffe in Thibet, 
bad derſelben durch die Expedition der Brest. im Inſtitutsgebäude. — Tagesordnung: Vorlegung des von der Kommiſſion aus⸗ k Luſtre, Twilds, Mouſſelin⸗de⸗laine, Napolitains und Poil⸗de⸗chevres. Schwarz 
. i gearbeiteten Statuten⸗Nachtrags. [4061] und bunt feidene Kleiderſtoffe von 6%, 7, 8, 9 u. 10 Thlrn. Long⸗Shawls 


tg. Auskunft zu ertheilen. [4016] 


und Umſchlagetücher. Für Herren: echt oſtindiſche ſeidene Taſchentücher, ſchwarz 


Ein Feldmeſſer ſucht ſofort einen Hilfsar⸗ — — und bunt feiden > 

De a ' 0 e Halstücher, lstücher, Weſtenſtoſſe, 

r eee empfienle: 61% von 6, 7. 8 un 10 @gr. ba 
28, Breslau franco poste restante. groͤßter Auswahl: 825 eier 70 in . Heinze Abreu ee en in AZ. Ningo, Schweidnitzerſtr. 46, neben der Korn ſchen Buch. 


— 


Ferdinand Hirt, 


Königliche Univerſitäts⸗ Buchhandlung in Breslau 
am Naſchmarkt Nr. 47. 


* Avis an den hohen Adel! 
Bei Friedrich Voigt in Leipzig erschien soeben. und ist vorräthig 
in F. Hirt’s königlicher Universitäts- Buchhandlung in Breslau: 


Neues allgemeines 


Deutsches Adelslexicon 
von Prof. Dr. E. H. Kneschke. 


I. Bandes 1. Abthig. (v. der Aa — v. Aufsess.) 
Brochirt 1 Thlr. 10 Sgr. 
* Ausführliche Prospecte, sowie die 1, Abtheilung dieses wlehtig zeitge- 
müssen Unternehmens sind in jeder Buchhandlung des In- und Auslandes 
zu haben, “ [4027] 


Soeben ift erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, 
in Breslau in F. Hirt's königlicher Univerſttäts⸗Buchhandlung: 


Chemiſche Briefe 


von Juſtus von Liebig. 
Vierte umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
2. Bände. 62 Bogen. 8. geh. 3 Thlr. 24 Sgr. 

Der Herr Verfaſſer hat in dieſer neuen Auflage außer manchen Erweiterungen einzelner 
chemiſcher Briefe eine Anzahl von Vorträgen von allgemein wiſſenſchaftlichem Intereſſe über 
das Studium der Naturwiſſenſchaften, über den Kräftewechſel in der unorganiſchen Natur, über 
den Eigenſchaftswechſel der Körper, über den Materialismus, über die Selbſtoerbrennung da⸗ 
für bearbeitet und eine Reihe agriculturchemiſcher Briefe hinzugefügt, wodurch der Umfang ſo 
bedeutend vermehrt wurde, daß die Eintheilung in 2 Bänden rathſam erſchien, die aber nicht 


voneinander getrennt abgegeben werden können. 
Die Widmung des Werkes geruhte Se. Majeſtät König Maximilian Be von 
[4028] 
C. F. Winter'ſche Verlagshandlung in Leipzig. 


Baiern huldvollſt anzunehmen. 
Im Verlage von R. Gaertner in Berlin erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig 
in Breslau in F. Hirt's königlicher Univerſttäts⸗Buchhandlung: £ 


Herr von Liebig 


und die 


Stickſtoff⸗Theoretiker. 


Ein Vermittelungsverſuch aus der Praxis heraus 


von G. Hubert, 
Amtmann in Retzau. 
Geh. 15 Sgr. [4029] 
Im Verlage von Richard Neumeiſter in Leipzig erſchien: [4030] 


Sig. v. Werneburg und Prof. M. Beyer, 


Allgemeines praktiſches Vieharzneibuch 


mit Berückſichtigung der 


allopathiſchen und homöopathiſchen Thierheilkunde. 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Neu bearbeitet von 


Karl Böhme, 


praktiſchem Thierarzt und verpflihtetem Rathsthierarzt zu Leipzig. 
Preis: geheftet 1 Thlr., in engl. Einband 13. Thlr. 

Von allen Seiten als eines der beſten Bücher bezeichnet, welche bis jetzt in dieſer Richtung 
erſchienen ſind, übertrifft es an Vollſtändigkeit die Mehrzahl der Concurrenzſchriften, und in⸗ 
dem es der hombopathiſchen Beer die gebührende Berückſichtigung zu Theil werden läßt, 
füllt es eine Lücke in der Reihe ganz unentbehrlicher Hausbücher aus. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, 


in Breslau durch F. Hirt's königliche Univerſitäts⸗Buchhandlung. 


8 


empfehle ergebenft eine Partie von über 2000 oben, die ic faſt „| 
die Hälfte des bisherigen Preiſes zurückgeſetzt habe, einer gütigen Beachtung. 
Es befinden ſich darunter: 
Roben a 1 Thlr. in Poil de Chevre, Napolitain, Batist, Percalin etc. 
Roben à 14 Thlr. in Mousseline de laine, Poplin, Cachemir etc. 
Roben A 2 Thlr. in Poil de Chèvre prima, Twilld, Batist, Mousseline 
de laine prima, Victoria etc. 

Noben à 3 Thlr. in Rips (neuer Stoff), Halbseide, Mousselinette, 
Tarletan à deux jupes und Volants, Barege à Volants eto. 
Roben à 33 Thlr. in Victoria, Poplin (travers), Sevigne, Satin 

a carreaux, Cachmir (reine Wolle), Poplin à Soie, Chiné etc, 
Eine Partie Seidenſtoffe (Foulards), die berliner Elle à 13 Sgr. 


P. Schreyer, = 


Albrechtsſtraße Nr. 11, im zweiten Viertel vom Ringe. 


r 


in dieſem Jahre einen [4053] 


großen Ausverkauf 


ae ber 0 zu arrangiren, deren Preife wir bedeutend herab: 
geſetzt haben. * 

Sämmtlihe zum billigen Verkauf geſtellte Waaren find von guter 
Qualität, und bietet daber unſer Ausverkauf den geehrten Abnehmern Gelegen⸗ 
beit, die Weihnachts⸗Einkäufe zufriedenſtellend zu bewerkſtelligen. 


Guſtas Manheimer u. Co., 


ing (Naſchmarktſeite) 48. 


Feiner Dampf ⸗Kaffee. 


Um der fo häufig ausgeſprochenen Klage, daß ganz feine Kaffee nicht gebrannt zu haben 
ſind, zu begegnen, habe ich in en ee — Art konſtruirten Dampfbrenner außer den 
gewöhnlichen Sorten noch den feinſten Menado⸗Kaffee auf das Sorgfältigite e 

4044 


d le ex 
und empfehle demnach Men ado⸗Dampf⸗Kaffee, das Pfd. 15 Sgr., 
12 * 


Von vielen Seiten aufgefordert, haben wir uns veranlaßt gefunden, auch 


einſten 
einſten F A 
einen Dampf⸗Kaffee n 
Sämmtlihe Sorten find pr erfiegelten y, und 4 Packeten ſtets vorräthig bei 
duard Worthmann, Schmiedebrücke 51, im weißen Hauſe. 


Phofographiſches Atelier v. T. Adamski, Riemerzeile 11.12 


0 ei en der ſich 0 dem Weihnachtsfeſte iu ſehr häufenden Arbeiten bitte ich etwai 


zu laſſen. Adamski. 


[3398] 15069) m 


2655 
Konfurs-@rb ei 
onkurs⸗ ung. 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau. 
I. Abtheilung. 
Den 20. Novbr. 1858, Vorm. 11% Uhr. 
Ueber das Vermögen des vormaligen Haus⸗ 
beſitzers A. Tobias, Matthiasſtraße Nr. 12 
hier, iſt der gemeine Konkurs eröffnet worden. 
llen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗ 
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 30. Dez. 1855 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe An⸗ 
zeige zu machen und Alles mit Vorb ihrer 
etwaigen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe 
abzuliefern. 
b 


ung. 


Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſit befindli⸗ 
chen 1 5 . —5 al zu machen. 

ugleich werden alle Diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma⸗ 
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
Ich oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor: 
rechte, 5 1 
bis zum 18. Dezbr. 1858 einſchließlich, 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli⸗ 
chen innerhalb der gedachten Friſt angemelde⸗ 
ten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
Betellung des definitiven Verwaltungs: Per: 


ona 
auf den 8. Januar 1859, Vormittags 
10 Uhr vor dem Kommiſſarius Stadt⸗Richter 
Dickhuth im Berathungs⸗ Zimmer im 
in 3 des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
u erſcheinen. 
nach Abhaltung dieses Termins wird gerig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Akkord 
eier feine Aung riftlich einreicht, b 
er ſeine Anmeldun iftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſeben di ihrer Anlagen bei⸗ 


zufügen. f a 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke 111055 Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Pr 8 bei uns be: 
Dä Bevollmächtigten beſellen und zu 
den Akten anzeigen. 2 

Denjenigen, weichen es hier an Bekanntſchaft 
ehlt, werden die Rechts⸗Anwälte, Juſtiz⸗Räthe 

lathner und Horſt zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 


— 


a [1370] 

f onkurs⸗Eröffnung. 

Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau, 
8 Abtheilung 1. 

Den 27. November 1858, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Kloſſe, Cliſabetſtraße Nr. 7. hier, iſt der kauf⸗ 
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung 

auf den 15. November 1858 
feſtgeſetzt worden. 

J. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Ernſt Leinz, Karlsplatz 
Nr. 1, hier, beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, dem . 

auf den 11. Dezember 1838, Wit 

tags 12 Uhr, vor dem Kommiſſarius Stadt⸗ 

richter Wentzel, im Berathungszimmer im 

J. Stock des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

II. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ace 

bis zum 24. Dezbr. 1858, einſchließlich, 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles, mit dem Vor⸗ 
behalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Konkurs⸗Maſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben 

leichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
a von den in ihrem Beſitze befindlichen 
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


F 11369] 
In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Herrmann Rettig hier iſt der 
2 Guſtav Stetter hier zum endgil⸗ 
tigen Verwalter der Maſſe beſtellt worden. 
Breslau, den 25. November 1858. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 
—— 


[1368] Bekanntmachung. 

Der Konkurs über das Vermögen der Kauf⸗ 
leute Fränkel und Zobel iſt durch Accord 
beendet. 

Breslau, den 24. November 1858, 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


[1364] a u 
rdingn r Liefe 
Pe el ereilte 9 bc 


Die Lieferung des Bedarfs an Schreibmate⸗ 
rialien für unſern Geſchäftsbetrieb, beſtehend in 
verſchiedenen Gattungen Schreib⸗, Pack⸗ und 
Attendedel: Papier, in Federpoſen, Siegellack, 
Oblaten, ſchwarzer und blauer Dinte und in 
Blei: und Nothſtiften, ſoll vom J. Januar bis 
ult. Dezember 1859 an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

den 14, Dezember d. J., 
Nachm. um 3 Uhr, 
vor dem Kanzlei⸗Rath Hoffmann in unferer 
N anberaumt.. 
iejenigen, welche dieſe Lieferung zu über⸗ 
nehmen beabsichtigen, wollen Preisverzeichniſſe 
und Proben der zu liefernden Gegenſtände noch 
vor dem Termine an uns einſenden. 

Die Peringungee. und Bedarfs⸗Quantitäten 
können bis zum Termine in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Bresſau, den 25. November 1858. 

Kgl. Intendantur 6. Armee- Corps. 


— — — — — mm — 
Bei Eröffnung feines Geſchäfts empfiehlt ſich 

einem geehrten Publikum 7 geneigter 

tung: Rudolf teller, 

welen⸗, Gold⸗ und Silberarbeiter, 
Kupferſchmiedeſtraße 19. 


ach⸗ 


Holz⸗Verkauf. 

Mittwoch den 1. und Donnerſtag 
den 2. Dezember d. J. ſollen in unſerem 
Forſtrevier zu Peiskerwitz, Montag den 
F. Dezember im Forſtrevier Herrnprotſch 
Eichen⸗, Buchen⸗, Räſtern⸗, Linden⸗, Aspen⸗ 
Stammhölzer, wie melirtes Reiſig, Donner: 
ſtag den 9. Dezember im Forſtrevier Nie⸗ 
der⸗Stephansdorf Eichen⸗ und Kiefern⸗ 
Stammhölzer wie melirtes Reiſig, und Sonn⸗ 
abend den 11. Dezember im Forſtrevier 
Ranſern Eichen⸗ und gemiſchte Stammhölzer, 
melirte Strauchhölzer wie Korbmacherruthen an 
den Meiſtbietenden, welcher ein Drittel ſeines 
Gebotes ſofort baar erlegen muß, öffentlich ver⸗ 
auft werden. 5 [1352] 

reslau, den 23. Nov. 1858. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Das zum Bau eines Bollwerkes vor dem 
neuen ſtädtiſchen Packhofe erforderliche Holz 
beſter Qualität, beſtehend in 500 Stück kiefer⸗ 
nen Spundpfählen a 18 Fuß Länge, 70 bis 
7 Zoll Stärke, 53 Stück kiefernen Bund: 
pfählen à 18 Fuß Länge, % Zoll Stärke, 
922 Fuß kiefernen Zangenholz, ½ Zoll dat: 
und 461 Fuß kiefernen Holm, 0% Zoll tark; 
das Zangen: und Holm - Holz in Längen von 
mindeſtens 24 Fuß, ſollen im Wege der Sub⸗ 
miſſion angekauft werden. Die Ablieferung 
geſchieht ſofort nach erfolgtem Zuſchlage und 
muß innerhalb 4 Wochen beendet ſein. Die 
Anbieter bleiben an ihre Offerte 

bis zum 18. k. Mts. 

ebunden. Sieferant trägt die Koſten der Aus⸗ 
ietung und des Contractes. 14825 

Die Angebote ſind verſiegelt im hieſigen 
Rathhauſe, Bureau V., 

bis zum 3. k. Mts., Nachm. 5 Uhr, 

N unter der Aufſchrift: „Angebot für 
e Hol 


[1358] 


Lieferung zum Bollwerke vor dem V 


neuen Packhofe. 
Breslau, den 23. November 1858. 
Die ſtädtiſche Bau⸗Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Gutsbeſitzer Fiſcherſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Rittergut Reibnitz, landſchaftlich 
m Kredit: und Verkaufswerth abgeſchätzt auf 

5,784 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., wozu event. noch 
90 Thlr. Eiſenbahnländereien treten, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 

den 4. März 1859, Vm. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Mücke an 
ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteien: Zimmer 
Nr. 2 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden 


9. aufgefordert, ſich zur Vermeidung der Präklu⸗ 


ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach un 
bekannten Intereſſenten des Wilhelm von 
Hillnerſchen Erbbegräbniſſes werden hierzu 
öffentlich vorgeladen. 976] 
Breslau, den 10. Auguſt 1858. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung J. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Gutsbeſitzer Wilhelm Fiſcher⸗ 
ſche Konkurs gehörige Bauergut zu Polniſch⸗Pe⸗ 
terwitz Nr. 2. gerichtlich abgeſchätzt auf 15,538 
Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 4. März 1859, Vm. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Mücke an 


ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteien: Zimmer | 2 


Nr. 2 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden 
aufgefordert, ſich zun Vermeidung der Präklu⸗ 
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach un⸗ 
bekannte Gläubigerin, . — Joſepha von 
Beeß, event. deren Erben, werden hierzu öffent⸗ 
lich vorgeladen. 

Breslau, den 11. Auguſt 1858. [977 

Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung J. 


[1366] Bekanntmachung. \ 

Bei der unterzeichneten Landſchaft wird der 
Fürſtenthumstag für den Weihnachts» Termin 
d. J. am 
7 5 9. Dezember d. J. 
eröffnet und die Einzahlung der Pfandbriefs⸗ 
Zinſen bei der hieſigen Landſchafts⸗Kaſſe vom 
17. bis einſchließlich den 24. Dezem⸗ 
ber d. J. erfolgen, die Auszahlung derſelben 
aber an die Einlieferer der Zins⸗Coupons vom 
24. Dezember d. J. bis einſchlieſtlich 
den 5. Januar 1859 mit Ausnahme der 
Sonn⸗ und Feiertage ſtattfinden. 

Hierbei machen wir die Inhaber von mehr 
als 5 Pfandbriefs⸗Zins⸗Coupons darauf auf⸗ 
merkſam, daß dieſelben in eine Konſignation 
aufzunehmen ſind, in welcher Nummer, Littera 
und Zinſenbetrag der Coupons zu vermerken iſt. 

Formulare hierzu werden von unſerer Kaſſe 
gratis verabreicht. 

Ratibor den 26. November 1858. 
Direktorium der Oberſchleſiſchen 
Fürſtenthums⸗Landſchaft. 

(gez.) Graf Balleſtrem. 


[13863] Bekanntmachung. 
e ed unterzeichneten Fürſtenthums⸗Land⸗ 
aft ſind: 
zum Beginn der Verhandlungen des Weih⸗ 
N ürſtenthumstages der 15. Dezem⸗ 
er d. 


zur Vollziehung der Depoſital⸗Geſchäfte der kite 


16, Dezember d. J. ö 
zur Einzahlung der Pfandbrieſs⸗Intereſſen 
und Ablöſungs⸗Valuten die ur vom 
r 6 5 U 1 . 
ur Einlöſung der 8 
e und 8 pons der 29. Dezember d. J. 
t worden. 
bee. — 1. November 1858. 
Seis e ürſtenthums⸗ 


a „ 
von Roſenberg⸗Lipinsky. 
TTT 
Wegen längerer Abweſenheit des Herrn Be⸗ 
ſitzers ſtehen zu Naſſadel bei Namslau mehrere 


fauf Das Rentamt. 4022 


usgezeichnete Pferde preiswürdig zum Ver⸗ 
8 erf 


Konkurs⸗Eröffnung. 
K * is ⸗ t B „ 
gl. Kre K Kö euthen OS 


Den 25. November 1858, Vormittags 10 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann Hir⸗ 
iche Wolff zu Myslowitz iſt der kaufmän⸗ 
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
lungseinſtellung au 

den 21. November 1858 
ietgefebt 1 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 

Ned, Are v. Far hierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 13. Dez. 1858, BM. 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokal, Terminszimmer Nr. 1, 
vor dem Kommiſſarius, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Lefeldt, anberaumten Termine i Kl, 
rungen und Vorſchläge über die Be tung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
im Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 31. Dez. 1858 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Konkurs⸗ 
Dale abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken nur werten zu machen. 

1. ate werden alle Diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma⸗ 
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
orrechte 

bis zum 31. Dez. 1858 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel⸗ 
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli⸗ 
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel⸗ 
lung des definitiven Verwaltungsperſonals auf 

den 12. Tan. 1859 Vorm. 11 Uhr 
in unſerem Gerichtslokal, Terminszimmer Nr. 1, 
vor dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. b 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei An⸗ 
meldung ſeiner Forderung einen hier wohnhaf⸗ 
ten oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗An⸗ 
wälte: Fikus, Gutmann, Leonhard und 
Juſtizrath Walter hieſelbſt zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 11367 

Bekanntmachung. [1365] 

Zu Oſtern künſtigen Jahres follen an der 
biefigen Volksſchule vier Lehrerſtellen be 
ſetzt werden. Perſonen, welche zur Anſtellung 
als Elementar⸗Lehrer qualifizirt ſind, werden 
aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Atteſte 
bis zum 20. Dezember d. J. bei dem unter⸗ 
zeichneten Magiſtrat zu melden. 

Görlitz, am 23. November 1858. 

Der Magiſtrat. 


[1221] Auktion. 

Am 7. Dezember d. J., von Vormittags 
10 Uhr ab und den folgenden Tagen ſollen 
im Hennigſchen Gaſthauſe zu Reuſſendorf ca. 
000 Stück verſchiedene leinene und baum⸗ 
wollene Waaren gegen ſofortige baare Zah⸗ 
lung verſteigert werden. 

Waldenburg, den 23. Oktober 1858. 

Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius 
Kleineidam. 


Möbel⸗Auktion. 

Mittwoch den 1. Dezember, Vormittags von 
10 Uhr ab, werde ich in meinem Auktions⸗Lo⸗ 
kale Ring Nr. 30, eine Treppe hoch, 

einige Mahagoni: und Kirſchbaum⸗ 

Möbel, ein eifernes Bettgeſtell und 

mehrere andere Gegenſtände 
öffentlich verſteigern. 4049] 

H. Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Eigarren⸗Auktion. * 
Für auswärtige Rechnung werde ich 
Donnerstag den 2. Dezember, Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, in meinem Auktions⸗ 
Lokale Ring Nr. 30, eine Treppe hoch, 
circa 50,000 Stück Cigarren von 
verſchiedener Qualität 
öffentlich verſteigern. [4050] 
H. Saul, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Verpachtungs⸗ Anzeige. ; 
Die zu Nieder⸗Adelsbach, eine halbe Meile 
von Salzbrunn, an frequenter Kohlenſtraße be⸗ 
legene, maſſiv erbaute und zu einem umfaſſen⸗ 
den Betriebe neu eingerichtete herrſchaftliche 
Brauerei, Brennerei und Gaſtwirthſchaft foll 
von Johannis 1859 ab anderweit verpachtet 
werden und wollen ſich kautionsfähige pacht⸗ 
luſtige Brouer deshalb an den unterzeichneten 
Bevollmächtigten bis Ende künftigen Monats 
we gelbe bung den 26. November 1858 
aldenburg, den 26. No ? 
[4060] Stuckart, Juſtizrath. 


[4009] Bekanntmachung. 
Das Steinkohlenbergwerk Gch zu Herms⸗ 


Eiſenbahn vorgeſchrieb „an den En⸗ 
renden gelocht Se: ’ 


„ Unterlagsplatten, 
584 „ Laſchen, M 
aus 2 8 , er Berablu 
reier Hand, gegen glei e ng. 
baldımöglidnt an alen Offerten bee mar 
ee 


bald an die Betriebsdirektion ein⸗ 


2656 

Wilhelm B juni 
ilhelm Bauer junior, 
Altbüſſer⸗Straße Nr. 10, vis-à-vis der Magdalenenkirche, 

empfiehlt ſein vollſtändiges Lager von Möbel ⸗, Spiegel: und Polſter⸗Waaren 

in Polyrander, Mahagoni, Nuß⸗ und Kirſchbaum, Eichenholz Parquets eigener Fabrik 

Gees] ſo wie Kron⸗ und Wandleuchter zu den billigſten Preiſen. 


— 


Glücksmann’s 
billigſte Weihnachts⸗Anzeige. 


Nachſtehender [4011] 


Preis-Courant 


— — — 


| 
* 
f 


erſcheint vor dem Weihnachts⸗Feſte 


Herren 


Schneller Ausverkauf von 5000 Paar amer. Gummiſchuhe 


im Gaſthof zum blauen Hirſch, Ohlauerſtraße Nr. 2. 
Der Agent der größten Gummiſchuh⸗Fabrik New⸗Horks hat 2 Chirmfabeitanten Alex. 
Sachs aus Köln a. N. beauftragt, hier während des Jahrmarkts 5000 Paare aner⸗ 


fannt beſte Gummiſchuhe zu veräußern. 


—— — 
_ 


nur noch 1 mal 


und erſuchen wir unſere geehrten Abnehmer, welche uns bereits ſeit fünf Jahren 
mit ihrem Vertrauen beehren, ſo wie auch Diejenigen, die noch nicht Gelegen⸗ 
heit hatten, unſere billige Handlung kennen zu lernen, ihre Einkäufe reſp. Be⸗ 
ſtellungen recht zeitig zu machen, da es uns ſpäter unmöglich iſt, Alles zu erledigen. 

Alles Angezeigte iſt vielfach vorhanden und können 
ſolche Vortheile im Einkauf bei nur ſchöner und guter 
Waare nirgends geboten werden. 


Die Preiſe ſind feſt!!! 
Wir geben: 
i Für 8; Thaler. 


r Ii Thlr. 


10 lange Ellen $ breiten feinen franzöſiſchen Percal, roſa, lila, dunkel :c. 
(ganz echtfarbig). 


n 1 
Für 1 Thlr. 
13 lange Ellen Züchenleinwand zu 1 Bettüberzug und 2 Kopfkiſſen, oder 
11 lange Ellen ſehr fhönen echtfarbigen breiten Kattun. 


Für 1 Thlr. 


1 feines Oberhemd nebſt 1 eleganten ſeidenen Schlips, oder 
1 großes warmes Umſchlagetuch. 


Für 25 Sgr. 
1 wollene Geſundheits-Jacke, oder 
1 Paar Parchent⸗Unterbeinkleider nebſt Hemd, für Manns⸗ oder Frauensleute. 
Für 20 Sgr. 
1 weißen abgepaßten Unterrock. 
Für 15 Sgr. 


1 ſchwarzſeidenes Herren-Halstuch. 


Für 10 Sgr. 
4 Dutzend weiße Taſchentücher. 
Für 7 Sgr. 


1 große breite Twilld⸗Schürze in verſchiedenen Farben, oder 
1 nobles ſeidenes Shawlchen, oder 
1 halbſeidenes Herren-Halstuch. 


Für 6 Sgr. 
1 große, ſchöne dauerhafte Plüͤſchweſte. 
Für 5 Sgr. 
1 feine abgepaßte Kattunſchürze lechtfarbig), oder 
1 großen wollenen, warmen Herren -Schlips. 
Für 4 Sgr. 


1 echtfarbiges Kattuntuch, oder 
1 halbwollene Weſte. 


Für 3 Sgr. 
1 Herren⸗Chemiſet. 
Für 22 Sgr. 
1 Paar große Strümpfe, oder 
1 Paar große Socken, oder 
1 wollener Shawl. 


3 1 
Für 1 Sgr. 
1 rein wollenes, Cravattentuch, oder 
1 Taſchentuch mit Figuren. 


J. Glücksmann & Comp., 


Ohlauerſtraße Nr. 70, „zum ſchwarzen Adler.“ 


Aufträge von auswärts können nur gegen Einſendung des Betrages oder 
per Poſtvorſchuß und zwar Dinſtag, Donnerftag und Sonnabend effektuirt werden. 

Bei Verſendungen wird die Wahl ſowohl in den Muſtern, als auch in 
der Qualität auf das Gewiſſenhafteſte getroſſen. D. O. 


erren 

— a Es ift bei dieſem Ausverkauf nur um der allgemei breit 

Gummiſchuhe abgesehen, und ſind deshalb dle Preise oe — dab Aube 

telte ſich für geringes Geld die beſten Bummiſchuhe anſchaffen können. 
Damenſchuhe in allen Großen z Paar 20 Sgr. (Dub. 7 Thlr.). 


Damenſchuhe erſte unübertreffliche Qualität, für deren Dauer garantirt wird, a Paar 25 Sgr. 


Herrenſchuhe in allen Größen à Paar 25 Sgr., 


beſte Sorte à Paar 1 Thlr. 5 Sgr. Beſte Kinderſchuhe vn 
echte amerikanische Gunst Mehenröcke, per Stück 82 E 
während des Jahrmakts im Gaſthof zum blauen Hirſch, Oblauerſtr. 7, [4894] 


Schleſiſcher Bank⸗Verein. 


Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, daß wir in unſerem Hauſe Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 35, par terre rechts, ein offenes ch 


Wechſel⸗Comptoir 


errichtet haben, welches wir zur geneigten Benutzung empfehlen. 
Breslau, den 31. Oktober 1858. Schleſiſcher Bank⸗Verein. 


Schlesische 


donto-Bücher-Fabrik. 
Julius Hoferdt & Co., 


Ring 43, empfiehlt: 


[3202] 


3 Schock weiße Leinwand (reines Leinen) und richtige Ellenzahl, oder Copir-Bücher, 
84 lange Ellen breiten echten Thibet, reine Wolle und verſchiedene Farben, Creditoren- Hauptbuch, 
nebſt 1 ſchönen weißen Taſchentuch. Coupon-Bücher, 7 
Für 2 Thlr. Conduiten-Bücher, €! af: 
Capital-Buch, 1e ens 
1 warmes wollenes Shawl⸗Tuch, oder Calculations-Buch 9 
4 Otzd. gute weiße Handtücher und 1 großes Tischtuch, oder Debitoren-Haupt-Buch, Breslau — Ring Nr. 28, 
10 lange Ellen feinen 115 5 (Prima⸗Qualität). Debitoren-Extracte, empfiehlt ſein elegant und comfortabel eingerichtetes 
Für 1% Thlr. Bee Reſtaurations⸗, Wein⸗ und Bier⸗Geſchäft 
} 4 ; uodez-Conto-Corrent, K: s 7 
1 famoſes Poil de chevre-Kleid, enthalt. 13 lange Ellen von beſter Qualität, oder Discretions-Bücher nebſt Billard und folgenden Journalen: 
84 lange Ellen breiten Twill in verſchiedenen Farben, nebſt Einnahme-Bücher 4 5 1) Schleſiſche Zeitung, 2) Breslauer Zeitung, 3) Morgenzeitung, 4) Polizei⸗ und 
1 feinen Taſchentuch. Tratt 2 Fremdenblatt, 5) Banks und Handelszeitung, 6) Berliner Voſſiſche f eitung 5 Neue 
5 12 T [ Eigene en-Bücher, Preußiſche Zeitung, 8) Kölniſche Zeitung, 9) Augsburger Allgemeine } eitung, 10) Die 
Für la U x Eisenbahn-Quittungs- Frese, 11) Hamburger Reform, 12) Poſener Gazette (poln.), 13) Europa, 5 Magazin 
10 lange Ellen 2 breiten bunten Cachemir, oder 8 den ei i r dun Je) Bering mee n Fuchs Blätter, Je 
10 lange Ellen 2 breiten Twilld in verſchiedenen Farben, oder a ungs-Bü- ® milienjournal, 22) Gartenlaube, 23) Die Grille 24) eee 125 — 
1 Paar weiße Bettdecken, nebſt cher, J richtszeitung, zur geneigten Beachtung! 13569] 
1 Oliva⸗Shawlchen. Extracte, — ¼&gj—... ei 
| " 1 Eisen- und Stahl-Rech- . — 
| F ür 1 2 Thlr. nung, m 
| 1 durables Lama⸗Klei, enthaltend 13 lange Ellen ſchönen Stoff, oder e HAIR, Niederlage zu Fabrik »Preiſen 
41 lange Ellen Flanell zum Rocke, nebſt actura-Bücher - — 
| 3 Flachs-Rechnungs-Bü-feinſter Dresdener Gewürz, Vanillen⸗, Geſund⸗ 
5 eher, heits⸗Chokolade, und Cacao Maſſe, fo wie von 


zu den allerbilligaten Preisen in 
[4013] 


Prima, Seeundg⸗, Tertia⸗Tafel⸗ F 
Laternen⸗Stearin⸗ Kerzen, . — ee. 
Apollo⸗ und Paraffin⸗Kerzen bei 
Hermann Straka, 


Colonial⸗, Mineralbrunnen- u. Delikateſſenwaaren⸗Handlung, Junkernſtr. 33. 


allbekannt reeler Waare. 


Verkauf einer Poſſeſſion. 
Der Steiger Alexander Muſchiol zu 1 
Jacobſchacht (Königshütte) beabfichtigt fein da⸗ [4052] 


jelbft belegenes, neu erbautes Wohnhaus nebit 
Stall und ſonſtigen Zubehörungen, namentlich 
dem Acker im Umfange von 1 Mg. 11544 Qua: |” — 


kon il im Sepotpelmbude cu d Die nelle Sttohhut- und Blumen ⸗Ja 
von F. Oeſtreicher, 


tu 


Nr, 49 Schwientochlowitz eingetragen und fit 
in Allem auf 4669 Thlr. taxirt. Die Lage 
derſelben am Jacobſchacht und an der Ma⸗ 2 5 = 
Schweidnitzerſtraße ‚Me. 5, erſte Etage, 

namentlich zum Betrieb. eines kaufmänniſchen empfiehlt zur jetzigen Saiſon, bei den bi igſten Preiſen die größte Auswahl in 
Segeuts, weläes ah in dem. Haufe Blumen, Federn und 

on ſeither eingerichtet iſt. e 
„Im Auftrage des Herrn Muſchiol bringe ich 
dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß, und 
werden Kaufluſtige erſucht, die näheren Bedin⸗ 
gungen des Geſchäfts, ſowie Beſchreibung und 
Taxe in dem Bureau des Unterzeichneten oder 
bei Herrn Muſchiol ſelbſt binnen 14 490 
erfragen. 14028 

Beuthen O.⸗S., den 23. November 1858. 

U 


eonhard, 
königl. Rechts⸗Anwalt. 


Am heutigen Tage hat mir der Bauerguts⸗ 
befiger Joſeph Kühn in Oltaſchin gericht 
lich General⸗Vollmacht ertheilt. Danach ſind 
alle Zahlungen an mich allein zu leiſten, 
und haben ale en, die ohne meine 
vorherige Einwilligung gemacht werden, 
keine Anerkennung zu gewartigen. 2 

Breslau, den 26. November 1858. [5118] 


Franz Kühn. 


! Geſchaäfts⸗ Anzeige! 
Das Knopf⸗ 5 ee nntenGehät, Schuh⸗ 


thildegrube und dicht an der Straße iſt eine 
Coiffüren, 


für den gewerblichen Verkehr überaus günſtige, 
für jede Toilette ſich eignend. 


4032] 


0 


Nur noch bis morgen Abend (Schluß). 


En-gros- und En-détall-Verkauf patentirter engliſcher, höchſt elaſtiſcher 


* Metall⸗ 
Schreibfedern, 


oer Se Money l ese, bd 
> upferfedern. 
Federhalter in großer Audwahl zu jeder Feder paſſend, daß Did. von 1 Sgr. an. 


Jules Le Clere aus Berlin. 


Am Ring, der Naſchmarktſei über. 
NB. Ich bitte, ganz 2 auf meine Firma zu W gegen 


sa mich übertragen worden, und führe ich es 
unter der Firma A. Schwabe, vormals 
Deutſch, fort; gute Waaren und reele Bedie: 
nung ſollen mir das Vertrauen der geebrten 
Herrichaften erwerben. 10% 

A. Schwabe, vorm. Deutſch, 


f Schuhbrücke Nr. 62. 
Für Brauereien. 


Feinſte ſchnelle u illige Klärung aller 
Bierarten, ſo wie Engen mie bei ſtark 
ſaurem Bier wird mitgetheilt gegen ein Hono⸗ 
rar von, 2 Thlrn.; das Geld wird zurückerſtattet, 
wenn dieſe Mittel nicht ausgezeichnete Dienſte 
leiſten, wofür ich garantire. [3812] 

Hollack, Bierbrauer in Burkersdorf 
bei Oſtritz in Sachſen. 


a d [5071] 


empfehle ich mein Lager von Pulverflaſche 
ke Kid, Dune Sr 
1 n un i AUtenſilien 
in größter Auswahl ee 
N. Standfuß, Ring 7, 
Kurz: und Eiſenwaaren⸗Handlung. 
Ein vollkommen nter eleftro + magneti 
Apparat ſteht zum Verkauf Ring, W 
Nr. 17 im Laden. [5079] '; 


Mit 10% Rabatt 


Puppen, 


in großer und ſchönſter Auswahl. 


Beſatz⸗ Artikel 


auffallend billig. 
Albert Fuchs, 


Schweidnitzerſtr Nr. 49. 


| 
| 


0 7 r 


| Zweite Beilagt zu Nr. 557 der Breslauer Zeitung. * 


Sonntag den 28. November 1858. 


Vorräthig in der Sortim. Buchhdl. von Graf, Barth u. Co. in Breslan, (J. F. 
Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20: wi ; 
Earl Knoderer's, Beſizer der Lederfabrik zu Illkirchen bei Straßburg, 


neue wichtige Erfindung in der 


Lohgerberei, 


oder der neuen Spar⸗ und Schnellgerberei, nach welcher in kurzer Zeit und mit gro⸗ 
ßer Koſtenerſparniß ein ſehr gutes lohgares Leder herzuſtellen iſt. Aus dem Fran⸗ 
zöſiſchen von Dr. Chr. H. Schmidt, Verfaſſer des Handbuchs der Lohgerberei, 
des Handbuchs der Weißgerbei, der Saffianfabrifation und der Lederfärbekunſt. 
N Geh. 123 Sgr. 5 

Das obige Werkchen giebt Kunde von einer Erfindung, welche in der Lohgerberei Epoche 
machen, ja in den bisherigen Verfahrungsarten in Kurzem eine völlige Umwälzung hervorru⸗ 
ſen wird. Sachverſtändige haben ſich bereits günſtig über dieſe 5 ausgeſprochen. 
Sie gleicht an Einfachheit dem Ei des Columbus: mit Waſſer, Lohe und N gerbt 
nämlich Hr. Knoderer in kürzerer Zeit alle Leder gar, erlangt dabei ein beſſeres Gewicht 
und vorzügliche Qualität. Die Erſparniß an Lohe allein beträgt 70 Prozent und diejenige an 


Zeit 85 Prozent! 
In Brieg: A. Bänder, in Oppeln: W. Clax, in Poln.⸗Wartenberg: Heinze, 
in Ratibor: Fr. Thiele. 3580 
— — ——ũüũ— —-— — — ä ——ͤ—9. CV ä :duU——— — 
Vorräthig in Breslau in der Sortiments⸗Buchhandlung von Graf, Barth u. Comp. 
(J. F. Ziegler), Herrenſtr. 20: 
D 


ie erſte Lieferung von Berghaus, Dr. H., 


Deutſchland und ſeine Bewohner. 


Preis 72 Sgr. ö 


In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in Poln.⸗ Wartenberg: 
Heinze, in Ratibor: Friedrich Thiele. [4062] 
— bb  —— ———————— 
Bei M. Schauenburg & Comp. in Lahr erschien so eben, in Breslau vor- 
räthig in der Sort,-Buchhandlung von Grass, Barth & Comp. (J. F. Ziegler), 


Herrenstrasse Nr. 20: 


LEHRBUCH DER PHYSIK 


von Dr. CARL STAMMER, 
Erster Band. — Mit 176 Holzschnitten. 
Preis 1 Thir. 10 Sgr., bei Einführung in höheren Lehranstalten 1 Thir. 
Der zweite Band liegt im Manuseript vollständig vor und erscheint noch in diesem Jahre, 


Ein neues Lehrbuch der Physik von dem rühmlichst bekannten Verfasser bedarf 


wohl keiner Empfehlung seitens der Verlagshandlung, Sie verweist auf das Werk selbst, 
welches dem neuesten Standpunkte dieser mit jedem Tuge neuen Wissenschaft in voll- 
stem Maasse entspricht. Auf höchst eleganten Druck und guten Schnitt der sehr zahl 
reichen Holzschnitte wurde strenge geschen und dennoch ein ungemein billiger F reis 
festgesetzt, da wohl mit Recht eine recht allgemeine Aufnahme dieses schönen Werkes 
angenommen werden darf. 5 r 

In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in F.- Wartenberg: 

Heinze, in Ratibor: Fr. Thiele. 


Bei Otto Janke in Berlin iſt ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen, in Breslau vorräthig in der Sortim.⸗Buchhandlung von Graß, Barth 
u. Comp. 7 Ziegler), Herrenſtraße 20: 
L. Mühlbach, hiſtoriſche Charakterbilder. Band 3 und 4. Geh. 3 Thlr. 
— — Napoleon in Deutſchland. Vierte Abtheilung: Die wiener Confe⸗ 
renzen. 4 Thle. Geh. 6 Thlr. 
— — Frau Meiſterin. 2 Thle. 2. Aufl. un 22% 
3 8 3 Th 2 Geh. 
uf. 


Sgr. 
arl II. und ſein Hof. 2. Aufl. L tr. 
— — Heinrich VIII. und ſein Hof. 2. Aufl as Geh. 1 Thlr. 
Ty. Mundt, Nobespierre. 4 Thle. Eleg. geh. 4 Thlr. 15 Sgr. 
Hans Wachenhuſen, ein neuer Polvkrates. 3 Thle. Eleg. geh. 5 Thlr. 
— — Armand. Ein Roman. 2 Thle. 2 Thlr. 7% Sgr. 
Leo Goldammer, Schloß Kukerneſe. Geh. 1 Thlr. 
Der Utopier. Ein komiſcher Roman. Geh. 1 Thlr. f 
Heinrich Smidt, Herr Rentier Roſentipfel und ſeine beiden Neffen, 
oder die harmloſen Tage —— — Benin . 
8 rieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in Poln.⸗Warten 
Ter. Heinze, in Ratibor: Friedrich Thiele. [4064] 


vr. 22. Ohlauer-Strasse vr. 27. 2 

5 5 

€ Capuchon-Quasten. 2 
2: Besätze. 97 
B 5 Strumpfwolle, à Pfund 24 Sgr. 8 K 
E Wollene Kinder- und Damenjacken, 22 
ı2 Wollene Socken und Castorstrümpfe, 38 
85 Bukskin-Handschuh 02 
133 verkauft zu herabgesetzten Preisen die > 
= less Posamentirwaaren- Handlung E 
Josua Levy. * 

Ohlauerstrasse 77, in den 3 Hechten. 2 


Für Optiker und Photographen. 


Ein Muſterlager der ſämmtlichen und ein GngrossLager der gangbarſten optiſchen Fabrikate 
von Emil Buf 45 Beſitzer der k. priv. optiſchen Induſtrie⸗Anſtalt in Rathenow, beſtehend in 
Brillenfaſſungen, * rillenglaſern, Lorgnetten, Fernröhren, Operngläſern ꝛc., ſowie in Apparaten 
zur Photographie, welche unter Garantie verkauft werden, befindet ſich in der 7 
„zugentur von Emil Buſch in Berlin, 
Zeipsigerftraße Nr. 29, Ede der Friedrichsſtraße. 


Die 
aſteten⸗ und 


= Fleisch Waaren Fabrik Er 


ee 
von 


Carl Friedrich Dietrich aus Straßburg, 


Hof-Lieferant Sr. Hoheit des g 
ö ee 
empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager 


feiner geräucherter und friſcher Fleiſchwaaren, 


als: Gänſeleber⸗Paſteten, reich garnirt mit friſchen Perigord⸗Trü eln, farcirten Auerhahn und 
Schweinslopf, reich garnirt mit dienten, „Yalienifcpen Fleiſchkäſe, 11 Roulade, Mortadell, 
eräucherte, gekochte und überzogen Leb g zungen, Cervelat⸗ und Zungenwurſt, nach Braun: 
— und Gothaer Art, geräucher 1 x beft un Blutwurſt, Straßburger Geröelat, und Knob⸗ 
lauchwurſt, gekochten und rohen. Se At able Preßſchinken, ſo wie jeden Tag friſche 
geſelchte Wiener⸗Würſtchen, friſche Bratwurſt und Saucischen, geräucherte Bratwurſt nach 


Frankfurter 1 
Klare Aspicks in verſchiedenen Farben und Formen: ferner: Aal⸗, Hecht⸗, Forellen: und Gänſe⸗ 
leber⸗Aspicks mit den ſchönſten, reichſten Seforationen und im den mu e be or, 
[4035] 


[3875] 


friſche Schweins⸗Gallerte und beiten geräucherten Speck zum 


Giesmannsdorfer 


täglich frisch 


Spicken. 


reßhefe, 


in vorzüglicher Qualität, empfiehlt die Fabrik⸗Niederlage Friedrich⸗ 
Wilhelmsſtraße Nr. 65 und Karlsſtraße Nr. 6. [5099] 


Band 77 Tüll⸗ 
und Spitzen ⸗ Handlung 


J. Guttmann, 


Ring Nr. 39, 


empfiehlt zu Ballkleidern auffallend billig: 
Tarlatan in allen Farben, 2. breit, von 5 Sgr. ab die Elle, 
Mull in glatt und broſchirt, „ breit, von 4 Sgr. ab die Elle, 


J. 
Spitzengrund, weiß und bunt in allen Breiten von 2½ Sgr. die Elle. 


Band, Tüll⸗ und Spitzen⸗Handlung 
J. Guttmann, Ning 39. 


[4047] 


Bart: und Augenbraunen⸗Erzeugungs⸗ 
LOHSE’s Cydonia-Cr&me. 


Seit einem Jahre hat dieſes Mittel einen europäiſchen Ruf ſich erworben, indem es 
Tauſenden von Herren in ganz 2 Eee einen dichten ſtarken Bartwuchs 
erzeugte, desgleichen Damen ſchöne, dichte, dunkle und ſtarke Angen⸗ 
braunen gegeben. 283 

Der Bart erhält dadurch jede beliebige Form und jeder harte, röthliche oder verbli⸗ 
chene Bart wird ſeidenweich und erhält die Kopfhaar⸗Farbe. 

à Pot 1 Thlr., halbe Pot 15 Sgr. mit Anweiſung nur allein für den 
ganzen Zollverein zu haben bei 


LOoHS½ in Berlin, Jägerſtr. 46. 


Ami de la tete, Artiste conservateur de Cheveux. Hoflieferant Sr. koͤnigl. 
Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen, Erbprinzen von Meiningen, Fürſten 
von Sondershausen, r von vippe⸗Detmold. 

NB. Um den auswärtigen Herrſchaften den Artikel echt zugänglich zu machen, bitte ich, 
ſich direkt in frankirten Briefen an mich zu wenden. Am billigſten und ſicherſten 
Na die Beſtellung durch Einzahlung des Betrages bei dem im Orte befind⸗ 
lichen Poſtamte. Emballage wird nicht berechnet, von 5 Thlr. Werth an wird 
franko expedirt. [3825] 


Pianoforte⸗Fabrik von Mager freres 


2 FR 1Hummerxei Nr. 17, l ak 
empfiehlt engliſche und deutſche Flügel⸗Inſtrumente befter Gattung zu ſoliden Preiſen. 


Piver u. Co., Ohlauerſtraße 14. 


. ae 2 unſerer in Kürze ſtattfindenden Weihnachtsausſtellung Platz zu gewinnen, ver⸗ 
mn worjährige Parfumkäſtchen 

zu billigeren Preiſen in großer Auswahl von 7% Sgr. — 5 Thlr. das Stück; wir garan⸗ 
tiren dabei die Hauptſache — den feinen Inhalt —, dem eleganten, geſchmackvollen Aeußern, 


aber überlaſſen wir es ſelbſt, ſich zu den niedlichſten, paſſendſten und billigen Geſchenken für 
empfehlen. [3970] 


junge Damen zu 
__Piver u. Ce. Oplanerftr. Re. ih. 
Waldſchlößchen Lagerbier. 1085) 


Vielfachen Wünſchen und Nachfragen zu begegnen, mache ich ein Publi 
bekannt, daß ich von künftigem ln I 5 15 Mts. 5 ah een . 
verabreichen werde, und hoffe, daß auch ein größeres Publikum von meiner Bereitwilligkeit 
feinen Wünſchen allſeitig nachzutommen, Notiz nehmen wird. } 

-Dürraſt, Schweidnitzerſtadtgraben 21, Neue⸗Taſchenſtraßen⸗Ecke. 


0 Die neue Damen Pug⸗Handlung 


[5081] ö von 
A. Riegner's Wwe., 


Ohlauerſtraße 85, 1. Etage, vis-A-vis Herrn Adolf Sachs, 
empfiehlt nach Eintreffen der neueſten Modelle, deren geſchmackvolle Copien in 
Damen⸗Hüten, Capotten ꝛc., und erlaubt ſich bei Beginn der Ballſaiſon beſon— 
ders auf die große Auswahl eleganter Coiffüren u. Blumen aufmerkſam zu machen. 


Orientaliſches Euthaagrungs mittel, 


i aus der Fabrik von Rothe u. Comp. in Berlin, 

in Flacons d 25 Sgr., überall da anzuwenden, wo überflüſſiges Haar die Entfernung deſſelben 
wünſchenswerth macht. Der Bart, eine der größten Zierden des Mannes, dient dem ſchönen 
Geſchlecht zur Verunzierung, und kann von demſelben deshalb ein Mittel zur Erreichung 
obigen Zweckes nur mit Beifall begrüßt werden. zur Beſeitigung des oftmals zu tief gewach⸗ 
ſenen Scheitelhaares giebt es kein ſichereres Mittel. Die all geſchieht durch einfaches 


Uebe treichen der zu enthaarenden Stellen mit dieſer Kompoſition, ohne jede Beläftigung oder 

Nachtheil für die Haut. Für den ſchon nach 10 bis 15 Minuten ſichtbar werdenden Erfolg 

garantirt die Fabrit, und verpflichtet ſich zur Rückzahlung des Betrages im Nichtwirkungsfalle. 

Die Niederlagen in Breslau ſind bei Guſtav Scholtz, Schweidnktzerſtraße Nr. 50, und 

15 e ene Noche iner m 15 ſowie 92 derm 2 Schuß, Coiffeur, 
irma: Heini r in Glogau, J. Kozlowsky in Ratibor u. 

0 ein Schweidnitz. dan, N : x 128275 


Hier. Sachs aus Köln a. N. 


Alex. R. 
wird bier wieder während des Jahrmarkts verkaufen: 
Sehr 824 5 ne 1 N in ſchwerer Seide, pr. Stüd 
“Ar „ 2 * 8 di r., 
Regenschirme von engl. Leder & Stüd 
inderſchirme 2 15 und 
Geſtelle werden im Zahlung genommen. 
2 5 5 pas Güte — . bike: en cher 
- ſchenke. Verkauf nur während des Jahrmarkts im Gaſtho 
zum blauen Hirſch, Ohlauerſtraße Nr. 7 


Ä 


Vortheilhafte Penſions Aufnahme. 


Eine einzelne Perſon findet in einer anſtändigen Familie gegen Erlegung eines mäßigen 
Kapitals, welches 15 Erweiterung eines A 85 einträglichen Seſchaſts gebraucht und voll⸗ 
ſtändig ſicher dale t wird, ſtatt der Zinſen ein ſofortiges ſtationsfreies Unterkommen; je nach 
Wunſch und Uebereinkunft auch beſondere Wohnung. Näheres Büttnerſtraße Nr. 28, 1. Etage. 


. a Die bewährte 
M. Grimmertſche Froſt Salbe 


iſt angekommen und ſtets friſch zu haben im Haupt⸗Depok für Schleſien bei 
B. Schröer, Breslau, Ring, Riemerzeile 20, 


reiffenberg 
Der Schirm⸗Fabrikant 


ü i u. 1 Thlr., Zeugregenſchirme und 
20 Sgr., en tous cas ſehr billig. 


—.— Werchſcha e: Pfreptor- —— 


Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung 
von drei großen Rittergütern wird ein 
kautionsfähiger Adminiſtrator, welcher ein 
ſolider, tüchtiger Oekonom ſein müßte, 


geſucht. . 
Auftrag u. Nachw. Kfm. M. 
Schmiedebrücke Nr. 


Felsmaun, 
50. [4040] 


4 Ein routinirter Kommis 
wird für ein biefiges bedeutendes Herren⸗Gar⸗ 
derobegejhäft pro Term. Weihnachten geſucht. 
Offerten A. P. EI. Z. können in der Expedition 


der Bresl. Ztg. niedergelegt werden. [4995] 


Ein junger Mann, 
welcher das Manufakturwaarengeſchäft erlernt, 
und einige Jahre in einer Wollhandlung kon⸗ 
ditionirt hat, ſucht eine Stelle. Offerten beliebe 
man unter Chiffre B. fr. Breslau poste re- 
stante abzugeben. [4930] 


ugagements⸗Geſuch. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
Commis, der bisher das Colonial⸗Waa⸗ 
ren⸗ und Speditions ⸗Geſchäft gründlich 
erlernt hat, wüͤnſcht in einem ſolchen bald 
oder Neujahr 1859 einzutreten. 5 
Offerten unter der Chiffer E. H. K. 8. 
werden durch die Exp. dieſ. Ztg. erbeten. 


Eltern, die ihren Toͤchtern gegen mäßiges 


Honorar gründlichen Unterricht in feiner Weiß⸗ 
nätherei ertheilen laſſen wollen, finden für dieſe 
ſofortige Aufnahme bei 

Mariane Hirſchel, geb. Gräfner, 
15091] Junkernſtraße 3, dritte Etage. 


Avis. [3995] 
Meinen werthen Geschäftsfreunden erlaube 
ich mir ergebenst anzuzeigen, dass ich aus 
dem unter der Firma Gebr. Adler in 
Neustadt O,-S. bestehenden Geschäfte als 
Theilnehmer ausgeschieden und unter der 


Firma: 
S. Adler, 


ein Fabrik- Geschäft in Damast - und 
Leinen-Waaren in Neisse 1. S., 
für alleinige Rechmung errichtet habe. 

Ich bitte das mir unter der früheren Firma 
geschenkte Vertrauen auch in Zukunft zu 
bewahren, 

Neisse, im November 1858, 

Sammel Adler. 


Für ein Berliner größeres SKoloniale 
Waaren⸗ und Zucker⸗Geſchäft wird ein tüch⸗ 
tiger, umſichtiger Agent für Breslau ges 
ſucht. Adreſſen sub C. A. II. befördert 
die Expedition der Bresl. Zeitung. [3098] 


a Bee meins: Fabi 
n junger Mann anftändiger Familie 
mit den Kenntniſſen eines Sandee, wird 
für ein hieſiges Komtoir zum 1. Januar 1859 
als Lehrling geſucht. Adreſſen unter A. 10. 
poste restante fr. Breslau. [5118] 


8 
Ein geſunder Knabe rechtlicher Eltern, mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, der Luſt 
zum Spezereigeſchäft hat, findet bei mir bald 
ein Unterkommen. [4025] 
Schweidnitz, den 27. November 1858, 
Albert Müller, 


13356 Ein Buchhalter 

für eine Tuch⸗Fabrik und ein Reiſender für 
eine Droguen⸗Handlung werden mit 500 Thlr. 
reſp. 600 Thlr. Gehalt baldigſt verlangt durch 
den Kaufmann L. Hutter, Berlin. 


Offene Förſterſtelle. 

Ein praktiſch erfahrener, mit der Verwerthung 
der Holzprodukte und dem Rechnungsweſen bes 
wanderter Forſtmann, mit guten er N 
Atteſten und Zuverläßigkeit, evangeliſcher Reli⸗ 
gion, verheirathet oder unverheirathet, kann 
ſich alte Sandſtraße Nr. 17, 3 Trep⸗ 
pen, bis zum 7. k. M. melden, behufs 
Beſetzung einer Förſterſtelle zum k. Neujahr. 
50 und Feldrevier circa 7000 Morgen. 

uch wird daſelbſt ein Revolver und eine 
Büchsflinte zu kaufen geſucht. [5108] 
== rtbichafte: Beamter. — 

Ein junger, unverheiratheter, Polniſch 
ſprechender Wirthſchafts Beamter findet 
auf einem bedeutenden Gute im mittlern 
Theile von Oberſchleſien eine recht ange⸗ 
nehme Stellung. 

Auftrag u. Nachw. Kfm. R. Feldmann, 


Sämiebebrüide Ir. 50. [4039] 


Andreas: Abend. 

Morgen Montag empfiehlt die Schmelzerei 
ee de N Inhalt die An⸗ 
agezettel das ere beſagen. 2 

Am Natbhanfe Nr. 20, Riemerzeile. 
[5124] C. Dellen. 


Von Herrn Baunfcheidt 
find Inſtrumente, Lebensweder genannt, nebſt 
Zubehör zu haben ohne ag. Das dazu 
echte Oel, die Flaſche 1 Thlr. 5 Sgr., bei 
Herrbort, 


5105] Schweidnißer⸗Straße Nr. 16, 


Nevierförſter. 
Auf einem Dominium in Mitkeſſchle⸗ 
ſien wird ein Revierförſter verlangt. 


Auftr. u. Nachw. Km. N. Felsmann 
Said irn, 2 4041] 


einburg Nr. 2 angenommen. 


Neue Bettfedern, ungeſchloſſen, 100 Pfd., 
und neue Daunen, id., find 1 bill 

reiſen abzugeben Neue Weltgafie r. 45 

rn. Brachmann. [5083] 


‚= mit Medaill., reſp. Landfchaften — 


Auf 


Eine Hauslehrerſtelle Thüringer Knäcchen, 
ucht ein Kandidat der Theologie auf Neujahr. Gebir $: Kern⸗Butter 


dreſſen sub J. N. befördert die Expedition der 
empfing und empfiehlt: [5104] 


Breslauer Zeitung. 4021 5 
Lobethal's Atelier Traugott Pohl, 


r Photographie und Daguerreotypie, Ohauer⸗ Gartenſtr. 25, zum goldnen Strauß. 
age Nr. 9. [5095] 


2 Kerzen⸗Offerte. 


Apollo I., bei 10 Pac à 9 Sgr., 
e 
Price & Co,, 


do. II., bei 10 Pad a8 = 
Vietorla, bei 10 Pack à 6, = 
Biſchofſtraße 15, 
Vis-à-vis vom Hötel de Silésie. 


hellbrennend, er laufend, aus einer anerkannt 
Zu Weihnachtsgeſchenken 


eſten Fabrik, 
Nüböl, doppelt raffinirt, 
eignen ſich vorzüglich: 
die feinften Pariſer 


ae zum billigſten Preiſe: 
Toilettkäſtchen 


F. L. Reichel, [5106] 
Neue⸗Schweidnitzerſtraße Nr. Za. 

mit verſchiedenen Parfümerien gefüllt. 

en Preis 2, 3 u. 4 Thaler, 


mim : — — 1 1 
Der Bod-Verfanf 
aus meiner gefunden Original: 
Stamm⸗Heerde hat begonnen. 
jetziger ae 2 u. 2% Thaler, 


Was deren neueſte Züchtung 
ie feinſten 


anbelangt, jo glaube ich mich, unter Verückſich⸗ 
Taſchentuch⸗-Parfüms, 


tigung der Anforderungen der Gegenwart, in 
der „richtigen Mitte“ zu bewegen, d. h. 
gleichfern von dem Extrem der Ueberfeinerung, 
als von dem andern — in dem Augenblicke 
modernen — des Volumenzüchtens mit ordinä⸗ 
rerem Haare, und ohne Kern; eine Züchtung, 
die ſich unmöglich in die Länge halten kann! 

echt Magnolia, früher 6, jetzt 2% 

Thlr., Bouquet du Prince Ester- 

hazy, früher 3, jetzt 2% Thaler, 

Bouquet Prince Albert, früher 

1% Thlr. jetzt 1% Thlr., Ess-Bou- 

quet und Spring flowers im Origi⸗ 

nal, früher 1 Thlr., jetzt 15 Sgr., 


Ein altes, bewährtes Sprüchwort ſagt ſehr rich⸗ 
kleinere, die früber 20 Sgr. gekoſtet, 
jetz 


tig: „Nur das Gute beſteht.“ 

Die Preiſe ſind dem Werthe der einzelnen 
Thiere angepaßt, und in Erwägung der Zeit⸗ 
verhältniſſe — mäßig. 

Langenöls, Poſt Heidersdorf, (5 Meilen von 
Breslau, oder vom Reichenbacher⸗Bahn⸗ 
hofe 2 Meilen entfernt). 1552 

v. Dedovié, Fürſtl. Lichnowskyſcher Hofrath. 


Verkauf 
von Böcken u. Zucht⸗ 
ſchafen zu Nzuchow, 


a 10 Sgr. 
Eiſengnüöwaar en.. am 
Bijouterie⸗Waaren, 


Bock⸗Verkauf. 


Ich habe von heute ab, aus meiner # 
vollkommen geſunden, reichwolligen und 
hochſeinen Schaafheerde eine Partie gu: 
ter Böcke zu billigen Preiſen zum Ver⸗ 
kauf geſtellt. 3714 
Borislawitz b. Gnadenfeld, 17. Nov. ai 
Fölckel. 


Der Stähr⸗Verkauf 


in der Stammfcäferei zu Ullersdorf bei Glaz 
beginnt den 1. Dezember d. J. 3987 
Die Güter : Direktion. 


12 Kühe, 


Danziger Niederungs-Race (wegen ihres 
großen und ſtarken Gebäudes auch zur 
Maſtung geeignet), verkauft, weil durch 
Zuzucht hinlänglicher Erſatz vorhanden iſt, 
das Dominium Simsdorf bei Breslau. 


dt 
olſteiner Nativ- und 
olcheſter Auſtern, 
Weſtfäl. Pumpernickel, 
Fromage de Brie, 
Neuchateler Käſe, 
Hamburg. Rauchfleiſch, 
friſche Trüffeln, 
Sprotten, Bücklinge 


empfing von neuen Sendungen 5111] 


BR av Scho 16, . 
Straßb. Gänſeleberpaſteten, 
Echte Kieler Sprotten, 
Neunaugen, Caviar, 
Bücklinge, Gänſebrüſte, 
Jauerſche u. Schömb. Wurſt, 
Maronen, Prünellen, 
Caravanenthee in Orig.⸗Pek. 
Aſtrachan. Zuckerſchoten, 
Trüffeln und Compots, 
Teltow. Rübchen [4051] 
empfiehlt: Herm. Straka, 


Junkernſtraße Nr. 33. 

Ein gebrauchter 7okt. Mahagoni⸗Flügel 
ſteht zum Verkauf in Th. Raymond's 
Piano⸗Fabril, Neue⸗Taſchenſtraße Nr. 6 e. 

Ein gebrauchtes Pianoforte, 
7oktav, und ein dergl. Flügel 
von 6 Oktaven ſtehen billig zu ver⸗ 
kaufen bei Walliſchewski, Ring Nr. 49. 

Ein engliſcher Flügel (Bolirander), 
ausgezeichnet durch edlen kraftvollen Ton und 
eſchmadvolle Arbeit, fteht preismäßig zum 


. Verkauf Neueweltgaſſe Nr. 5 in der Saiten⸗ 
Schlittſchuhe, 


Fabrik. 
3 See, sing dee Schweineborſten (rohe) 


Kurz: und Eiſenwaaren⸗Handlung. | werden getauft Schweidnitzerſtr. 46. 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau, 


— Damen ⸗Neceſſaires, Papeterien, elegante 
= @igarren: Tafchen, Schildpatt⸗Doſen ꝛc. zu 
= und unter dem Einkaufspreiſe. 


Die künſtlichſten — 
Wachsſtöcke — 


= die in der Schleſiſchen Induſtrie⸗Aus⸗ 
— ſtellung Auszeichnung und allgemeine = 
— Anerkennung gefunden, worunter große, = 
= ſehr funftooll gearbeitete Tonnen mit = 
= 8 Ihrer Königlichen 119 6 0 — 
— Prinz und Prinzeß Friedrich Wilhelm, 
= früherer Preis für 1 5 25 Thlr., jetzi⸗ = 
= aler. —= 


ger 16 Th 
Die künſtlichſten Wachsſtöcke 


— 

— 

—— 
— 
— 
——— 


= u. dgl., früher a 34 Thir., jetzt 


va X. — 

g Sämmtliche Fabrikate unſerer Par⸗ 

fümerie: und Toilett⸗Seifen⸗Fabrik, deren vor⸗ 

zügliche Güte anerkannt iſt, die feinſten Toilett⸗ 

Seifen, Pommaden, Haarble, Parfümes ꝛc. im 
Wege des Ausverkaufs wegen g N 

abe des Detail: Ge: 


— ſchäfts zu ſehr bedeutend 
— herabgeſetzten 


Wir offeriren ferner: 


Beſten 
Chineſiſchen Thee, 
früher a Pfd. 3 Thlr., jetzt? Pfd. 124 Thlr. 

in , % und Comp 


Price & 


Preif: 18 


Amerikaniſche 
Gummiſchuhe 


ür Kinder 15—174 Sgr. 
1 Damen 20 Sgr. [4014] 
beſte Sorte 25 Sgr. 
5 erren 27½ Sgr. 
te Sorte 1% Tl. 


Wollſtein u. Baruch, 


Herrenſtraße 34, 3 Mohren. 


Chateau Larose, 
Rüdesheimer, 


verkaufen wir für auswärtige Rechnung in 
Famile, die Flaſche zu 15 Sgr. als etwas 
Preiswerthes. Junck u. Cp., ikolaiſtr. 71. 


Ofen⸗Vorſetzer, 
Feuergeräthe, 
Geräthſtänder 


empfiehlt: N. Standfuß, Ring 7, 
2850 Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗Handlung. 


Für Juwelen, Perlen, altes Gold und 
Silber zahlt die höͤchſten Preife: [5088] 
H. Brieger, Riemerzeile 19. 


Für Juwelen und Perlen zahlen 
die allerhöchſten Preiſe: [5078] 
Gebr. Caſſirer, Riemerzeile 14. 


Gänſelebern, 


fett und groß, kauft fortwährend und zahlt die 
hoͤchſten Preiſe dafür: [4036] 
F. Dietrich, Schmiedebrücke 2. 


15072] 


— ) 
In ene per Gellendorf wird eine]; 


weißnähen, waſche 
kann. Das 


reine , und %, Zoll⸗Bretter em 


ehrten 
neigten Abnahme. 


— 


gut empfohlene Nähſchleußerin geſucht, die 
ſchon auf dem Lande gedient und 9 


— — — 

Ich beabſichtige, meine in der unmittelbaren 
Nähe von Königshütte, an der Chauſſee nach 
dem Bahnhofe gelegene Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
ſchaft, worin ſeit Vielen Jahren ein frequenter 
Verkehr betrieben wird, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Hierauf Reflektirende belieben ſich direkt 
an mich zu wenden. N [3822] 

Koͤnigshütte, den 19. November 858. 

„ Epuwaut. 


Billard ⸗Offerte. 

Eine Auswahl Billards und Queue's 
iſt ſteis vorräthig auch wird jede Nepara- 
tur, ſo wie das Ueberziehen Fa 
übernommen. [50%] Letzuer, Breiteſtr. 42. 


Kieler Sprotten, 
Speck⸗Bücklinge, 

geräuch. und marin. Lachs, 
marinirten Aal, 
Stralſunder Bratheringe, 
Rügenw. Gänſebrüſte, 
Jauerſche Bratwurſt, 

echt Teltower Rübchen, 
Elbinger Neunaugen, 


letztere in 4, %= und Schockfäßchen, empfiehlt 
eh neuen Sendungen Nihat [4042] 


Carl Straka, 


Albrechtsſtraße, der königl. Bank gegenüber. 
. ˙ Ä 


Mein bedeutendes Waarenlager von Bret⸗ 
tern, vorzüglich 500 Stuck kieſerne Kern⸗Boh⸗ 
len von 2, 2% bis 3 Zoll Stärke, jo wie jhöne 
| iehlt den ge: 
Bauherren und Tiſchlermeiſtern zur ge⸗ 


3004] Haaſe, Holzhändler zu Bunzlau. 


626) Ausverkauf 


diesjähriger Tapeten unter Fabrikpreiſen. 


Wilhelm Bauer jun. 


Friſche ſpan. Weintrauben, 
- Mal. Traubenroſinen, 
franz. Schalmandeln, 
Wiener Apollo⸗Kerzen, 
arafſin⸗Kerzen, 
Stearin⸗Kerzen 


empfingen wieder und empfehlen: (5102 


J. B. Tſchopp und Comp., 


Albrechtsſtraße Nr. 58. 


Zu verkaufen 
ſind ein⸗, zwei und dreiflammige gebrauchte 
meſſiugne Hängelampen Ritlerplatz Nr. 9 


par terre, 


Ben a za nF FISE III IER 

Reihe: und Gehpelze, Muſſe, Kragen ꝛc. wer⸗ 
den ſehr billig verkauft Nikolaiſtraße 45, neben 
der Apotheke zwei Treppen. 15065] 


5101] Geeichte Brückenwaagen 
be Slrchlele . ewig, Shuhbräde 54, 


Auf dem Dominium Damnig, zwiſchen Nams- 
lau und Bernſtadt, können einige hundert 
Etr. Hen, für alle Viehgattungen geeignet, abe 
gelaſſen werden. 3985 


Ein Goktaviger tafelformiger Flügel iſt 
Burgfeld 12, Hof links par terre zu vermiethen. 


Ein Poliſander⸗Flügel, engliſcher Mechanik, 
u men Fast 
ab 8, par terre rechts, ſehr 0 
Ra ee. 15109 
— 5. —j—6 —ů—ͤ „ , 
Ein Pianino ift zu verkaufen Ring 50, Hin⸗ 
ee e e 
Ein gut irſchbaumflügel von an⸗ 
1 cn 1 5 Aan enauſer Ritterplatz 
r. 12, im Riembergsbofe, eine Treppe hoch, 
Vormittags von 11 bis 2 Uhr. [5050] 
f Am Wäldchen Nr. 5 (5086 
iſt eine fehr — Wohnung von 4 bis 
5 Stuben, Küche, Kabinet u. f. w. nebſt Garten⸗ 
benutzung zu vermiethen und zu beziehen. 


— — — — r FRRRERT "u 
Kleinburgerftraße Ar. 2, 
Feder. A0 . 90 eile Zubehr gen 
zu vermiethen, Gene dritte Ctage rechts. 


Ein Logis für einen anſtändigen Herrn it 
zu haben, Werderſtraße 8, 1 Treppe vornheraus. 


Eine moͤblirte Stube ijt am 1. Dez. zu bezie⸗ 
hen, Kloſterſtraße 82, = Hofe 1 St. [5099] 

En freundliches Parterre⸗Lokal mit 
nöthigem Beet epos zu einem Comptoir 
ſich eignend, it baldigſt zu vermiethen. Näheres 
Antonienſtr. 4, in der Conditorei. 3] 


Wohnungs-Gefud. 


Eine Wohnung von Stube und Alkove nebft 
Heben, wird — A April k. J. ab von einem 
eamten innerhalb der Stadt zu miethen ge: 
ſucht. Gef. Adreſſen unter W. J. übernimmt 
die Expedition der Breslauer Zeitung. [3921] 


Ein Verkaufslokal mit Schaufenſter, Schweid⸗ 
nitzerſtraße ——— wird neu eingerichtet, und 


iſt von Oftern ab zu vermiethen. Das Nähere 
zu erfragen Ri 55 bei Herren Soff⸗ 
ner f. 8 . Here ff 


f für Kinder, empfiehlt Figuren⸗Schablonen in reichſter Auswahl: 
Ein elegantes Käftchen nebſt Zubehör, worin 22 Stück Schablonen (jortirt für 
Knaben und Mädchen) a 2 Thlr. — desgleichen mit 10 Stück Schablonen 


a 1 Thlr. — mit 6 Stück Schablonen 20 Sgr. 


Den Herren Wiederverfaufern 
bedeutenden Rabatt, und bitte ich, ihre w. Beſtellungen recht zeitig zu machen. 
Schablonen ⸗ Fabrik 


von Carl Brodmiüller, 


5 t } in Berlin RE” Leipzigerftrabe Nr. 94, EN 
NB. Bitte auf die Straße und Nummer zu n [4017] 


Bibliſche Geſchichten 


aus dem alten und neuen Teſtamente 
für Schule und Haus, 
mit Berückſichtigung der Reihenfolge Michael Morgenbeſſer's 
unter ſteter Feſthaltung des inneren Zuſammenhanges der heiligen Schrift 
in Dr. Luther's b Nana wortgetreu nacherzählt 
und mit paſſenden Bibelſprüchen und erbaulichen Lied beglei 
| Friedrich Deutie, iederverſen begleitet von 
8 gr. 
Graß, Barth u. Comp., Verlagsbuchhandlung (C. Zäſchmaßh. 


Volks⸗Kalender für 1839. 


11 Breslau vorräthig in der Sortim.⸗Buchhandl. von Graß, Barth u. Comp. 


Breslau. 


. Ziegler), Herrenſtr. 20: . 
rewendt's Volkskalender. Mit 8 Stahlſt. broch. 12% Sgr., geb. 15 Sgr 
Steffens Vollskalender. Mit 8 Stahlſt. broch. 12% 8 r., geb. u. durchſch. 15 Sgr 
Der Bote, Volkskalender für alle Stände. broch. 11 Sgr., durchſch. 12 Sgr. a 
Trowitzſch, Vollskalender. Mit 8 Stahlſt. broch. 10 Sgr. a 
Auerbach, Voltskalender. Mit vielen Holzſchnitten. broch. 12%, Sgr. 
Mieritz, Volkskalender. Ohne aſtronomiſchen Kalender 10 Sgr. 
Gubitz, Voltskalender mit vielen Holzſchnitten. broch. 2% Sgr. 
Berliner r ade Kalender. Mit 6 Stahlſtichen. broch. 15 Sgr. 
mn Volkskalender. Mit 6 Stahlſt. broch. 10 Sgr. 
Evangeliſcher Kalender. broch. 12% Sgr. 
Breslauer Hauskalender. broch. 5 Sor. durchſch. 6 Sgr. 
„ durchſch. 6 Sgr. 


Glogauer Haustalender. broch. 5 Sgr., durchſ gr 
Preüßiſcher Hauskalender. Durchſch. 6 Sgr. 
Preußiſcher Haushaltungs⸗Kalender. broch. 5 Sgr. 


Lindow's Volkskalender. broch. 7% Sgr. 
Lindow's kleiner Kalender. broch. 4 Sgr. 
e a e, feng ko: 2% Sgr. 

reuß. National⸗Kalender. broch. 12½ Sgr., mit Beiwagen 22½ Sgr. 
Neubarth’s Schreib⸗ſtalender. broch. 7% — 5 . * 80 
Payne's Miniatur⸗Almanach. Mit 12 Stahlſtichen. broch, 7 Dr. 
Kalender 115 den Berg: und Hüttenmann, Geb. 1 Thaler 20 Sgr. 
Lindes polytechniſcher Kalender. Geb. 22% Sgr. 
Berliner Taſchen⸗Kalender. Geb. 15 Sgr. 
Nane e stagebuch für deutſche Frauen. Geb. 18 Sgr. 
Ferner Schrel s und Termin⸗Kalender für Polizeibeamte. Geb. 18 Sgr. 
Plattdütſche Volks⸗Kalenner. broch. 10 Sgr. 
Gemeinnütziger Volkskalender. broch, 8 Sgr. 
Neuer und alter Kalender. broch. 5 Sgr. 

igaro⸗Kalender. broch. 10 Sgr. 
Volks⸗Kalender des Kladderadatſch. broch. 10 Sgr. 

igarina. Humoriſt. Taſchenbuch. broch. 5 Sgr. 


ebers Volks⸗Kalender. broch. 15 Sgr. 
Menzel N Beugerte, Janbwiet ſchaftlicher Kalender. à 22% Sgr., 25 Sgr., 


Damenkalender in Leder 17% Sgr. in goldplattitten Decken 
Notiz u. Reiſekalender. 17% Sgr.. 1 u. 
eymauns Kalender für Aerzte. 22% Sgr. 
Hoffmanns Bau⸗Kalender. 27 ½ Sgr. 
Preuß. Militär⸗Notiz⸗Kalender. 20 Sgr. 
Illuſtririrte Haus⸗Agenda. 1 Thlr. 10 Sgr. ; 
Komtoir⸗Kalender aufgezogen und unaufgezogen, zum Preiſe von 2% Sgr., 5 Sgr. u.7% 
Sgr. Schreib: und Termin⸗ Kalender, Geſchäfts⸗Almanachs, Agenda's für 
Komtoire, Notizbücher auf alle Tage des Jahres, eleg. geb. in Leinwand mit Goldpreſſung, 
zu 10 Sgr. 15 Sgr., 17% Sgr., 18 Sgr., 20 Sgr. u. ſ. w. Portemonnaie⸗Kalender 
u, Beten Bänder, in Oppeln: I. Glar, in Holulſch - W 
n Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. „ in Polniſch⸗Wartenberg: 
3 e Heinze, in Katibor: Fr. Thiele. 77400 


Die Harmonikafabrik 
von Hermann Reinicke in Magdeburg, 
empfiehlt ich hierdurch ergebenft. — Preis-Gourante werden fr. eingeſandt. [3988] 
Ring Nr. 29 üft ein Gewölbe ab ce Preiſe der Gerentien vc. Amis.) 


zu vermiethen. Bresl | ö 
Ein möblirtes großes helles Zimmer iſt au, am 27. November 1858. 


Albrechtsſtraße Nr. 42 im 1, Stock vornheraus feine, mittle, ord. Waare, 
vom I. Dezember ab zu vermiethen. _[50S2] Weizen, weißer F 100 86° 61-72 Sgr. 
Die früheren Konditorei⸗Lokalitäten, Neue⸗ 2 gelber 88 — 90 80 6468 „ 
Schweidniterſtraße 1 find in Ganzen, oder ge: (egen .. 57 — 58 55 55 „ 
theilt zu vermiethen. [5076] gar ae, 

— —— —— Eh r 29—: 
Antonienſtraße 16 iſt die halbe 2. Etage zu Erbſen 80— 5 7 7 270 * 
vermiethen. 5077 Brennenweien — — 4-0) „ 
Narlsſtraße Nr. 48 im 2. Stod vornherguz] Maps .. 125 118 u 
ift eine möblirte Stube zu vermiethen. [5073] | Pintersübjen ies 0 lis „ 
Sommerrübſen 94 9⁰ 87 


Kanes ple 7% Tblr. G. 
26. u. 27. Rovb. Abs. 10 Uu. Mg. GU. Nchm. u 
Luſtdrud bei O“ 27% 701 27 HI e 
Sa 61 27511 2728 


— ä —14———ʃ̃—ků—T 
Eine Wohnung für 120 Thaler iſt Sonnen⸗ 
ſtraße 15 zum Neuſahr zu beziehen. [5089] 
Ein Logis ift zu haben Weintraubengaſſe 
Nr. 6, 3 ge bei Fleiſcher. (5109) 


Fön tei garni 2 
. ' 
33 ve 3, unſtſaͤttigu 7 D 9 „ Fi 

33 dicht neben der tgl. Regierung, 33 Wind gung Böpr. pet. 2 
D — trübe __trübe Sonnenblide 


Breslauer Börse vom 27. Novbr. 1858, Amtliche Notirangen. 


Gold und ausländisches Schl. Prab. Lit. B. 4 55 23 2 
eee [Me e e eee 
Dukaten 9471. = ; Ontanbr. 4 93%, B. Mecklenburger. 4 | = 
Friedeichsd'or. , ＋ f. See ner dito. . 4 | 92% B. Neisse-Brieger 4 | 48 
? 108% G. Schl. P 4 B. 18 627 8. 
bat. da dn [10976 b. 0 b. Need. | 
0 7 5 neh. mis Ausländische Fonds. dito Prior. 4 — 
n 97% 0. | Poln. Pfandbr.. 4 1 87 ½ B. e, Ser. IV. 5 Fr 
hear 46 | dito nene 3% 1 8774 f. IOberschl. Lit. A. 376 137 J f. 
Preussische Fonds. eue Em. 1 | 8748. | dito a Pr 
e u 44100 8 Fin. Schats- Ol! 2 i Lit. B. 3 % 127 4 B. 
Freiw. St.-Aul. 47 100 (664 Obl. 4 dito I. C. 34187 f B 
nen. 1100% 5. % Da IE dito Pr.-Opl.. 4 | 804 l. 
ito 186214 lg . 75 i ae 78 8 
dito 1854444 100 x 200 n. 5 Fr 411 —— 
dito 1856/44 100 , 8. Kurh. Präm.-Sch. Hr AD, 
Präm.-Anl. 1854 5 117% f. „ & 40 Thlr. Fe a 
$t.-Schuld.-Sch.|3% | 84%, b Krak.-Ob.-Oblig.4 90 f. ate Per 0 % . 
Bresl. St.-Obl. 4 — Oester. Nat.-An 5 | 844, B 100 hs e 4% u 
dito dito 4Y| — |Vollgozahlte Eisenbaha-Aotien.| dito Ban 1E * 
N 1 7 4 5 59% B, |Berlin-Hamburg 4 FA Minerva 5 — 
dito Kreditach. 74 917 . Freiburger H 6590 6. Schles. Bank .. 84 B. 
Sehles. Pfandbr. 4 4 A. 86% B. Inländisohse Kisanbahn-Aoties 
8 a 100 Athlr. 8% 85 % B. dito dito — und Quittungsbogen. 
en ta 9% B. !Köln-Mindener 3% — || Rhein-Nahsliahnl4 


Ber Oppeln-Tarnow.|4 


Issue. > 


9514 B. | Fr.-Wih.-Nordb. 


